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Neueste Nachrichten.

Amtliches  Organ der Stadt Wiesbaden.
Ptt »«»«rnk -Angei-er »«Ittzt Hl

nachweisbar zweitgrößte Auflage aller «affauische« Blätter

Nr. 1«» . Mi  Jahrgang.

Der heutigen Nummer liegt die Wochen-
Beilage „Der Humorist " bei.

I. Bekanntmachungen dev
Stadt Wiesbaden.

Polizei -Verordnung,
betreffend den Brrkeh« in der Kochbrirnuerr-Aulaae und
in der entlang derselben hergesteNtc» Verbindungs

stratze zwischen Taunusstraße und « rauzplatz.
Auf Grund der §8 5 und 6 der Allerhöchsten Verordnung

,»m 20.  September 187Ö über die Polizei-Verwaltung in den neu
mr« benen Landestheilni und der §8 143 und 144 des Gesetzes
über die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 wird
mit Zustimmung des Gemeinderaths unter Aufhebung der Polizei
B-rordnung vom 20. Juni 1888. sowie des 8 84 der Straßen,
polizei-Berordnung vom 10. Juli 1876 und der auf denselben
dezüglichen Bekanntmachung vom 31. August 1876 nachstehende
Polizei -Verorduung -rlaffen.

81 . Kindern unter 10 Jahren, sofern dieselben nicht durch
erwachsene Verwandte oder Erzieher beaufsichtigt werden, sowie
«inderwarterinn-n ist der Aufenthalt in der Kochbrunnen
Anlage und in der Trinkhalle untersagt.
, 8 2. Personen im Arbeitsanzug oder in unsauberer Kleidung,
ferner solchen Personen, welche Körbe oder andere Traglasten
kg-nd welcher Art mit sich führen, ist der Aufenthalt in der
«ochSrunnen-Anlage und in der Trinkhalle, sowie der Durchgang
durch die Kochbrunnen-Anlage untersagt
i» vf n' Während der Monate April bis einschließlich October
verboten̂ a}!otsen§ baä  Rauchen in der Kochbrunnen-Anlage

8 4. DaS Mitbringen von Hunden in die Kochbrunnen
Anlage und in die Trinkhalle ist verboten.

5- Die entlang der Kochbrunnen-Anlage hergeftellte Ver-
vmdungSstraße zwischen Taunusstraße und Kranzplatz darf von
ranfuhrwerken nur insoweit benutzt werden, als deren Ladung ganz
WK  P r die Bewohner dieses Straßmtheils bestimmt ist.
. . . » der Brunnenmustk darf der letztere von Fuhrwerk
leder Art nur im Schritt befahren werden.
«.n.» t Auwiderhandlungen gegen diese Verordnung werden mit

I8 r » neun Mark oder entsprechenderHaft geahndet.
Wiesbaden, den 17. Juni 1889. Der Polizei-Präsident:

v. Rheinbaben.

^ . Polizei -Verordnung
'«« ffeud die Benutzung der in den städtischen Anlage»

«nd Straße« aufgestellten Ruhevänke.
<>» § n̂nd der 88 5 und 6 der Allerhöchsten Verordnung

«°m20. September 1876 über die Polizei-Verwaltung in den neu
Worbenen Landestheilenund der 88 143 und 144 des Gesetzes
u° r die allgemeine Landes-Verwaltung vom 30. Juli 1883 wird
h#e a ® mm'9 bs§  Gemeinde-Vorstandes unter Aushebung

ver Polizei .Berorduuug betreffend d-n Ver-
>»«9 nachstehmdê" " " " " " ' ^ " ^ " '
„[„fj.H Polizei-Bersrdnuug
ttnalL  ® inbn" unteÜ 10 Jahren, sofern dieselben nicht durch
fcienE ? ^ " wandte oder Erzieher beaufsichtigt werden, ferner
«l-dun» " »°b̂ Personen im Arbeits-Anzüge oder unsauberer
Ltwb«? b'e Benutzung der in den städtischen Anlagen und
v-rwalw„°"P°? elltcn Ruhebänke, welche die Bezeichnung„Cur-

ung oder . Bauverwaltung" tragen, untersagt,
mit©.ihn, : l̂ .'betbanb*un8tn  g -gen diese Verordnung werden
entsvrecken^ . » ' .. ^ ? EUN Mark oder im Unvermögensfall mit

,1? ™ " Haft bestraft.
608^ 'esbaden , den 12. Juli 1892.

Königliche Polizei-Direction: Schütte.

Freitag , den 23 . Jnli 1897. Erstes Blatt.
Bekanntmachung,

betreffend das städtische Elektricitätswerk.
Aus gegebener Veranlassung wird hiermit auf den

12 der „Bedingungen für den Anschluß an das
Elektrieitätswerk Wiesbaden ", sowie die§$ 4
miö 6 der Jnstallationsvorschriften, wonach vor der

!Inangriffnahme der Jnstallationsarbeitendie Pro-
jecte beim städtischen Elektrieitätswerk zur Prüfung und
Genehmigung vorzulegen sind, besonders aufmerksam
gemacht.

Es liegt im eigensten Interesse der Anmelder, sich
zur Vermeidung von Weiteruiigin und nachträglichen
Aenderungen vor Beginn der Jnstallations-
arberten zu überzeugen, ob die inslallirende Firma
im Besitze einer mit Genehmigungsvermerk des städtischen
Elektricitätswerksversehenen Jnstallationszeichnungist.

Sollte sich dabei ergeben, daß die Anlage ohne
vorherige Prüfung und Genehmigung bereits fertiggestellt
ober jn Ausführung begriffen ist, so ist es nothwendig,
sur schleunigste nachträgliche Einreichung der Projecte
seitens der betreffenden Jnstallatioiisfirma Sorge zu
tragen, damit etwaige Unrichtigkeiten in der Disposition
oder in der Ausführung sofort festgestellt bezw. vermieden
werden können.

Wiesbaden, den 22. Jnli 1897.
Der Director der städt. Wasser-, Gas- u. Elektr.-Werke

M uchal l.

Fremden :Tepzeichniis8.
vom 22 . Juli 1897. (Aus amtlicher Quelle).

Hotal Adler
v. Gustedt , Lieut . Lüneburg

Fr I ng, den 23 . Juli 1897.
Nachm. 4 Ulir: Abonnements - Concert,

Direction : Herr Concertmeister Hermann Inner.
1. Frühlingsmarseh . Genee.
2. Ouvertüre zu „Die Königin für einen

Tag “ . . ' .
3. Schlummerlied.
4. III . Finale aus „Lucia “ . „
5. Gourmaud -Polka.
6.-Variationen über ein Negerlied aus

„Kentucky “ . . . .
7. Erinnerung an C. M. v. Weber , Fan¬

tasie . . . . . . .
8. Cürassier -Attaque , Galop . . .
Abends 8 Uhr : Abonnements - Concert.

Direction : Herr Capellmeister Louis Liistner.
1. Ouvertüre zu der Cantate „Die vier

Menschenalter “ .
2. Impromptu in C-moll . . .
3. Einzug der Götter in Walhall , Schluss¬

scene aus „Rheingold“
4. Cykloiden , Walzer .
5. Souvenir de Hapsal , Lied ohne Worte
6. Die Fingalshöhle , Concert-Ouverture
7. Csardas Nr. 1.
8. Fantasie aus „Der Bajazzo“

Adam.
Schumann.
Donizetti.
Waldteufel.

Wüerst.

E. Bach.
Eilenberg.

Erz . Lachner.
Erz . Schubert.

Wagner.
Job . Strauss.
Tsehaikowsky.
Mendelssohn.
Michiels.
Leoncavallo.

ivik̂ ü^ heude Polizei- Verordnungen werden hiermit
1*". äut öffentlichen Kenntniß gebracht.

Der Magistrat, v. Jbell.

Bekanntmachung.
M " «r«g den 26 . Juli d. und die folgenden
ÜtihU  0 Uhr anfangend, werden im
^d!jkä?""EEahlsaale , Marktstraße7. dahier, die dem
HÄi C'W e m  ö »m 15 . Juni 1897 ein
®o[b verfallenen Pfänder , bestehend in Brillanten,
fctijfjgettn' Kupfer, Kleidungsstücken. Leinen, Betten rc.

Sischlo^ ŷ Fuli er. ab ist dar Leihhaus hierfür
^sdaden, den 10. Juli 1897.

Die LeihhauS-Deputation.

Auszug ans den
Civilstandsregistern der Stadt Wiesbaden

Vom 22 . Jnli 1897.
. - b ° r en : Am 16. Juli dem Chemiker Dr . Phil. Hans

Dubbers e. T . Elisabeth Jenny Emmy. — Am 18. Juli dem
Kellner Josef Berthold e. T. Namen Johanna Wilhelmine
Henriette. — Am 19. Juli den, Taglöhner Georg Janz e S
Namen Melchior. — Am 19. Juli dem Kaufmann Georg Fischer
e. S . N. Georg August Julius . - Am 21. Juli dem Taglöhncr
Adam Ekmrdc. S . N. Carl. — Am 22. Juli dem Taglöhner
Johann Born e. S . N. Wilhelm Theodor Jacob.

Verehelicht:  Der Post-Assistent Emil Eberhardt zu
Aachen mit Christine Koch zu Frankfurt a. M. — Der praktische
Arzt Dr. med. Emil Karl Nolte hier mit Martha Clara Loednitz
Hierselbst.

Gestorben:  Am 20. Juli die unverehelichte Privatiere
Ella Richter, alt 57 I . 9 M. 23 T. — Am 21. Juli Catharine,
geb. Harth, Wwe. des Bergwerks-Direktors Adolf Guillierine, alt
78 I . 2 M. 2 T. — Am 21. Juli Gertrudc geb. Eb-rhardt
Wwe. des Privatiers Heinrich Schleining, alt 79 I . 10 M. 7 %
— Am 21. Juli Emil Carl Sohn des Schreiners Johann Schmidt!
alt 15 I . 6 M. 26 T. 1 ’

Königliches Standesamt.

Knopf , Kfm. Zürich
Feist , Kfm. Berlin
Hopp m. Fr . Dortmund
Seltner , Kfm. Wien
Feder , Kfm. Berlin
Grosbendtner , Kfm. Berlin
Weyel , Kfm. Berlin
Richter , Kfm. Berlin

Hotel Badischer Hof.
Wagner m. Fr . Siegburg
Neuwaht , Fr . Gelsenkirchen
Stromfeld , Kfm. Goch
Kahn m. Fr ., Kfm.

Bahnhof*Hotel.
Karvensky , Gutsbes . Elster
Mark, Ingen . Pirmasens
v. Bergen , stud. med. Berlin
Lielge , Fr . Cöln
Bremed, Frl . Karlsruhe
Knopper Gerdanen
Schröder m. Fr . Karlshafen
Wilkens m. Fr . Bonn
Struwe m. Fr . Amsterdam
Huber , Kfm. Stuttgart
Biltz, Chemiker Bukarest

Hotel Bellevue.
Copanhogan, Rent . London
HofFmann, Frl . Amsterdam

Hotel und Badhaus Block.
Btille m. Fr . Malchin
Bälle , Kfm. Guatemala
Seidensticher m.Fr .Paderborn
Scharman Brooklyn

Zwei Bücke.
Lillpopp , Gastw. Charlottenb.
Weichlein , Priv . Dachsbach
Seligmann , Kfm. Wiirzburg
Dippel , Fr . Gremberg

Brüsseler Hof.
Reiferscheid Dürkheim

Cölnischer Hof.
Weske , Sec.-Lieut . Coblenz
Pörsch , Kfm. Leipzig

Eisenbahn-Hotel.
Determeyer , Kfm. Rheydt
Moskopf in. Fr . Duisburg
Fischer , Kfm.
Sonder , Kfm.
Klusmann m. Fr.
Flpres m. Farn.
Theter , Kfm.

Hotel Einhorn.
Hammer, Kfm.
Hilbenz , Kfm.
Ludwig , Kfm.
Egeling in. Fr.
Schönfärber
Loefen m. Fr.
v. Loefen, Landr.
Nicolai, Kfm.

Sadhaus zum Engel.
Seige , Commerzienrath

Poessneck
Michalski, Kfm Berlin
Schönberg Colorado
Windorf , Fbrkb . Schleusingen
Böhning, Fr . Berlin
Moral, Fr . m. Tocht . Breslau

Englischer Hof.
Spengler m. 8. Crimitschau
Eissen , Kfm. Berlin

Erbprinz.
Lehren Strassburg
Nachmansohn , Kfm. Danzig
Kremer , Kfm. Elberfeld
Schieffmann, Kfm. Geisenheim
Veorln , Kfm. Rotterdam
Scheiter , Kfm. Mainz
Storni , Rieht . Kiel
Bearons , Frl . Frankfurt

SrOuar Wald.
Prütz , Kfm. Bensheim
Suss, Kfm. Offenbach
Maeckel m, Fm. Friedendorf
Rolsch
Kirschbaum

Cincinnatti
Pforzheim

Leipzig
Dortmund
Dortmund

Jüterbog
Hamburg

Altona
Hamburg
Hamburg

Königsberg
Düsseldorf
Mag

Leipzig
Cassel
Cassel
Cassel

Göttingen
Gottingen
Bielefeld
Elberfeld
München

Berlin
Glauchau
Glauchau

Zeitz
Frankfurt
Elberfeld
Beuthen

Suhl

Bus
Faas , Kfm.
Offermann, Kfm.
Vriet m. Fr.
Reinecke m. Fr.
Baer, Kfm.
Cords, Lehrer
Grell , Kfm.
Vogel, Kfm.
Darmstetter , Kfm.

Hotel Happel.
Hinze m. Fr . Braunschweif
Meyenberg , Kanzleirath 01p<
Wolff m. Sohn Karlsruh«
Schirbel , Kfm. Stuttgart
Andersen Fr . m. Schwester

Münchei
Rudolf! m. Fr . Esset
Wirth , Frl . Lehrerin m. Schw

Königsberg
Lehrmann , Frl . ' '
Simonius, Chem.
Schnitze m. Fr.
Herthen m. Fr.
Schauz, Rektor
Levy
Herth

Kaiser-Bad.
Block, Forstmstr . Hamburj
Nagel, Lieut . Saarbrückei
Brüggemann Saarbrückei

Karpfen.
cWohleben , Lehrer Leipzig

Schürhoff, Lehrerin Linder
Schürhoff, Lehrerin Lindei
Sehürhoff, Lehr . Burgsteinfuri
Ottmann , Lehrerin Lindei
Mauven, Lehrer Zweibrückei
Schmiedt , Kfm. m. Fr . Mains

Goldene Kette.
Hamman, Kfm. Erfelder
Badhaus zur Goldenen Krone
Fischl, Kfm. Grenoble
Strecker Fachenbach
Will Freudenberg

Luftcurert Neroberg.
Gregory in. Fr . Höchst

Nonnenhst.
Tliies , Kfm. Mannheim
Niemann , Kfm. Berlin
Mather m. Fr . Nancy
Bendemann m. Fr . Lübeck
Bachmann m. Fr . Hannove
Sclimunck m. Fr.
Hontmann
Esmeyer
Nattner
Telke m. Farn.
Jacob , Kfm.
Nohn
Sturm

Cöln
Brüssel
Brüssel

Frankfurt
Cöln

Nürnberg
Waldhilbertsheim

Hamburg

Merte, Kfm.
Bus, Dr.
Meiner

Weimar
Euskirchen

Berlin
Now-York

Cincinnatti

Hotel Metropole.
Kramer , Kfm. Frankfur
Stulz in. Fr . Frankfur
Wagner , Hotelbs . Kreuznacl

Hotel du Nord.
Levig , Kfm. Hamburg

Pariser Hot.
Ludwig , Fr . m. 2 Söhne

Würzbur-
Wolf, Rent . Würzburg
Lambrecht , Rent . Stromberg

Hotel St. Petersburg
Gräfin v. Sobanska , Fr . Guts

besitzet- m. Bed.
Schloss Pienkowiz

Pfälzer Hel,
Bartusch m. Fr . Cöln
Fuchs , Kfm. Leipzig
Vierheller Darmstadt

Zur | uten Quelle
Thiele , Kfm. Leipzig

Goldenes Ross.
Wiesemann , 2 Frl ., Priv,

Luxemburg
Oesterreich er, Rent . Wien

Rhein-Hotel.
Mendel, Kfm. London
Richard , m. Gern. Lüneburg
Michels, 3 Hrn . Schneidllngon
Knetler Amsterdam
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Hurthes Amsterdam
Revius m. Fr- Haag
Stauffen m. Gemahl. Goslar
Reher. Kfm. Bremen
Pielunsolh, Kfm. Bremen
Meyer m. Tochter Bremen
TOn Milalsin m. T. Budapest
Garschingen Nürnberg

Römerbad.
Beyer, Oberlehrer Freiburg
Gerson <P u^ e
Baumann m. Fr. Stettin
Ritter s Hotel Garni u. Pension.
Mever m. Fr. Barmen

Hotel Rose.
Wolff, Fbkt. Berlin
Wiemer m. Farn. Bonn
Bramingan Glasgow

Welsses Roeo.
Barzen, Weingutebes. Reü
Barzen, Weingutsbes. Reil
Symanowski
Auler, Kfm.
Goll, Major
Sauer u. Fr.
Weissker
Weissker
Vurhoff, Frl.
Siebeck, Lehrer

Breslau
Paris

Bremen
Nienburg

Coblenz

Hotel Sebwoinsborg
Berk m. Fr. Euskirchen
Weist , Lehrer
Beyer, Lehrer
Richter, Priv.
Reichstem m. Fr.
Marcus m. Fr.
Rulak

Weisser Schwan.
von Richter Frankfurt
Baetz Oberepheim

Sehatzenhof.
Goos, Kfm. Ronsdorf
Schweisgut, Kfm. Kalsruhe
Weinenbach Berlin
Baumgarten, Fr. Cöln

Badhaus zum Spiegel.
Hammerschlag, Fr. Uslar
Wintembug, Fr. Uslar
Pinner, Rent. Starga.ru
Liebling m. Tocht. Berlin
y. Seigneux, Fr. m. Kind

Ohligs
Meyer m. Fr. Fechenheim

Hotel Union.
Sehrey, Kfm. Rheydt
Kettner, Kfm. Amsterdam

Ketta^ TKfm. Amsterdam
Klatte, Kfm. Amsterdam
Neter, Kfm. Germersbach
Fröhle, Kfm. Worms

Hotel Viotoria.
ae Neufville m. Fm. Hausen
Greenbaum m. Farn. Chicago
Schmidt-Hacker Godesberg
Klapp m. Fr. Amsterdam
Brüning, Student Marburg

Vier Jahreszeiten-
de Haan, Rent. Holland
van Vlissingen Hoilan
de Wildt, Rent. . Holland
Blaen m. Fr. Pittsburgh

Hotel Vogel.
Mengel, Frl. Lehrerin Erfurt
Grundig, Fr. m. T. Erfurt
Steinbrink m. Fr Sayn
Gonradi, Pfr- Klingelbach
Ginsberger, Fr. Augsburg
Schäfer, Kfm. Stuttgart
Unsinn m. Fr Spandau
Lohrmann m. Fr. New-Ostra

Hotel Wein».
Ostermann m. Schweter

Assessor Dortmund
Ditzhaus, Landw. Mettmann
Schmidt, Kfm Co n
Stenernagel, Kfm. Co
Stanson, Mr. u. Mrs. Brooklyn

_Breslau Altenloh, Priv. Coblenz
^Breslau Lederer, Fr j?®.v. d. Heide Gesellsch. Berlin

Klose, Landm.
Börstinghaus, Fr. Wehlau
Neubauer, Frl. Stettin
Neumecke m.Fr. Nordhausen
Dörnens m. 2 Töcht. Bonn

In Privathäusern.
Elisabethenstrasse 21.

Bachmann, Fr. Marburg
Bachmann, Kfm. Warburg
Müller m. Töchter Bremen
Schäfer, Frl. Bremen

Kl. Burgstrasse 9.
von Lincker, Kadett Köslin

Kapellenstiasse 4.
Voltolini, Lieut. a. D. Breslau
Fache m. Tocht. Langebrück
Mannes, Fr. m. Tocht. Soest

Taunusstrasse 46.
Lehmeyer, Prof. London
Mötzel, Kfm. Nördlingen

Wilhelmstrasse 22.
Bannas m. Fr. Breslau

Samstaq . d^ 2"47 Jttli ^ A 7 Nachmittags
11/ Ukr wird die Jagdnntznng des ComplexI mit
« .' •ÄÄb Ä U m «5
der Gemarkung Wörsdorf auf weitere 8 I Y
Gemeindezimmer dahier öffentlich verpachtet.

Wörsdorf , dr« l ».

554b _ Frankeubach.
Nichtamtliche '« «zeigen.

Quittung und Danksagung.
. . . „«h Drtäbiener Kreller tu Lang-

Berlin
Klein-Popo

Nürnberg
Deidesheim

Gera
Gera

Bielefeld
Bautzen

Wiesbadener , j

Beerdigungsinstitut
von

SSStSSt SS «SA --«*• *|
Ür den ältesten Knaben zur Confirmatwn vonN. N-

Hut ; ans Rodenberg, Dillkreis -men gut n, braunen Anzn̂ ^ ^
K. G. M., Lehrer, und von Lehrer K- ' "̂ ^ llen lieben Gebern
hausen einen schonen— schwarzen Anzug. Besonders aber
aufrichtigen Dank und ein „verget s Gott ° ,
herzlichen, allergrößten Dank demFrauiem Louise Schmidt Kram
Pflegerin in Dotzheim, für die aus Dankbarkeit gg £ob 9_
gnädiger Durchhilse bei einer Operation auf Leben uc.. Sps  ffpitiptt Kmdes, sowie Tuutteruixjcv

Wilhelm Mau
Bleichstratze 19 g°gr. E Bleichstratze 19

I empfiehlt bei eintretenden Trauerfallen sein reichhaltiges
! Lager aller Arten ,

NolL - u . Metall -Särge , Leichen-
i Ausstattungen etc.1,1 t ;r säw
1"'“pSW , Perl - #«>

zu billigsten Preisen aufmerksam-
4609

Mr jeden Raucher
Hairsen's PastorBr-Bläüertabak,passend

t.;t  cv allren  überall in Deutschland eingeführt, eine vorzüglich¬
gnädiger Durchhilse bei einer Operation. ans « °°^ lichVPfl°g. I Quakt « 19 Pfd . M 500 Stück Sumatra
freundliche Ueber.iah.ne des klemen Kmds sowie »freundliche Uebernahme des ne,neu wm«™, "77,. Werk nicht
und tieffühlende Briefe, Gott wird und kann e,n solches AZerr mehr
unbelohnt lassen! Nochmals herzlichen Dank.

Horn und Lanqschied, den 20, Juli 1897.
o Emil Fr . M . Petry , Lehrer m Zorn.

Holzvausen , Bürgern,elfterin Langschied.
Auch ich spreche .Uefgefuhlten Dank All^

Cigarren M . ,10 .—>
500 Stück „Ideale M . 11—

ay 501 > Stück „Puro M.
Alles Fabrikpreise und frei Nachnahn.e.

WirVEfiaer bestellt, mutzP°rto" bmchnel werden.
Um jeder Reelame mich zu entheben, versende zur Ueberzeugung1'” ..^ c an ..JI i sKrntiptiodet ver chiedene SortenAuch ich spreche meinen tiefgefühlten » am »»»' kl . 'Wunsch" 1 Probepacket verschiedene Sorten

der Gaben. - -- - - > — ' - - -«vwsrt rfi Kreller . Ortsdie ner in Langschied^

Kirchliche Anzeigen.
Israelitische Cultusgemeinde . Synagoge Mrchelsberg.

Sab blich: M°rqmŝ 80Uhr. Nachmittgas3 Uhr. Abends9.15 Uhr.
Wochentage: Morgens 6.30 Uhr. Nachmittags6 Uhr
Die Gememdebibliothek ist geöffnet Sonntag mm 10- 10 ,, Ufir.
Alt -Israelitische Cultusgemetnde . Synagoge. Friedrichstr.-o.
LL»mSlfm 9.15»*>• **»• U*'-

6 91.1. Abends 7.30

bei Retoursendungen Auslagen erstatte.W. Harrsen,
Dampstabaksabrik Husum - (Schleswig-Holstein.)

Firma gegründet 1883.

II . Anden öffentliche MmImchiMN.
Bekanntmachung.

Freitag , den 23 Juli 1897 , Mittags I
12 Uhr » werden in dem Pfandlokale, Dotzheunerstraße

^2^Kleiderfchränke.2 Kommoden. ^ Regulator, em^
Spiegel, 1 Theke, 1 Mehlkasten, 16  Bande Bi ock-
haus Conversations-Lexikonu. dergl. m. ,

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweife versteigert. ^
Wiesbaden, den 22. Juli 1897. !

44g2 Schröder , Gerichtsvollzieher-

Bekanntmachung.
Kreitag , de« 23 . Juli d. Js ., Mittags

12 Uhr , werden im Pfandlokale Dotzhelinerstraße

3il ‘ ^i^Secretär, 1 Kommode, 1 Waffenfchrcmk, ein
Cylinderbureau, 1 viereckiger Tifch mit Decke, ein
Nachttisch, 2 Kanapee's, 2 kl. Seffel, 2 Bilder,
10  Kistchen Zuckcrsachen, 10 Bonbonsglafer,
40 Stück Chocoladefachen, 1 Ladenfchrank und
1 Pferd

öffentlich zwangsweise gegen baare Zahlung versteigert.
Wiesbaden, den 22. Juli 1897.

4463  Eifert , Gerichtsvollzieher.

Zucker
l zum Einmachen
j empfiehlt

A. H. Linnenkohl,.... . .... AÜÜf

B ©frag ©t Eu0i *® n
Dr , med . Theinhardt ’s

Hyglmma.
Ein überaus nährendes

Frab -sttick,
das leichtest verdauliche

Stärkungsmittel
ftir Gesunde u. Leidende.

In den Apotheken u. besseren Drogerien vorrätlng

General -Depot in Wiesbaden ; C. Acker Nachf.

5085

4330

Rheinisches j
TechBiikMinBingetil

für
Maschinenbau n . Elektrote chnife

| 209b Progra mme kostenfrei

Bettunterlagestofie
IKrankenpflege empfiehlt

Drogerie CIip*  Tauner,
16889  _ Klrchgasse 6.

SSehr praktisch auf Reisern — Unentbehrlich nach
I* lurzem Gebrauch. T is «7)
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K . Petttpierre,
Optiker und Mechaniker,

academisch gebildeter FachmannL ii academisch gebildeter Fachmann
t c uäfiipre:asse 5 Wiesbaden , 5 Häfnergasse5

tan . den 23 . «*•, ® ,Eh «n untere Wehergw. Bund Bärenstrasse.
12 Uhr , roerben in dem Pfandlokale Dotzheimcr

st' °de^ ^ opha," l ' Schreibpult. 1 Secretär, 1 Bettstelle,
1 Jagdgewehr, 1 Regulator, 1 Standuhr, em
Landauer u. dergl. m.

öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 22. Juli 1897. ,

4461  _ - Schneider , Gerichtsvollzieher.
~ Bekanntmachung

Kreitag , den 23 . Juli d. Js , Bormittags
11 Uhr , werden in dem Pfandlokal Dotzhermer-

straße 1^ 8 dahier^ 9afMntnt  100  Meter
Flanelle ( roth und braun) , 2 Stuck
Gettdrill .

öffentlich zwangsweise gegen baare Zahlung versteigert.
Die Versteigerung findet bestimmt statt.
Wiesbaden, den 22. Juli 1897. ,

4464  Eifert , Gerichtsvollzieher.

Bestes und billigstes
Z AHNPUT Z MITTEL^
Das Ausspülen mit einem Zahn- o Ĵ ; 11 der

Iallein genügt nicht. Zur vollkommenen ^ ^ „putz-
IZähne ist die mechanische Anwendung eine MbImittels durchaus nothwendig, ParfuffleUf* M

Zu haben bei den Apothekern, Droguisten, Parlumeu p
S ä 60 Pfg. —

4455

zwischen untere Webergasse und Bärenstrasse. _
T Streng reelle billige Preise. 3956 ^

Wagen “ ; * “J. Beisswenger,
WI-«d. d°»- M-

— Auswahl in allen Wagensorten.
Halbverdecke

mit festem und abnehmbarem Bock.

. Gara ntie . Billige Preise.
"Der beste Lanitatsweiu ist Apotheker Beter "» ..rothe

"Malaga -Trauben -Wein
..„teriudit und von hervorragenden Aerztcn bestens em»

iApotheken. In Wiesbaden in Dr. Lade’s Hofapothekc . .13

Uhrmacher und G - ldarbeiter,
27 Lchwalhaohsrsiraass 27.

Billigster Bezug

Wen, Goldwaarcn und Om
ESSWÄ SrÄÄ
^ " " würdig. Gläser einschleisen 70 Ps.. Mk.
neue Feder , Reinige » eine « Cylinder .Ubr
Kömmliickie Reparaturen ebensalls billig und t

Kür Neuverlaus leist- 3 Jahr- Garan-
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Dir üttfdjuföung drs lüiiiiliiijra Griuidbrßtzrs
in Prrnßrn.

O Wiesbaden , 20. Juli.
3m Jahre 1896/97 wurden noch der„Stat. Corr.«

in den Landgemeinden und Gutsbezirken deS preuß. Staates
79133 Einkommensteuerpflichtige mit einem Einkommen von
mehr als 3000 M., mit einem Grundvermögen(einschl
Betriebskapital) von 9,69 Milliarden und einer Schulden¬
last von 3,44 Milliarden= 35,51 v. H. des Grundver¬
mögens nachgewiesen. Unzweifelhaft find nun unter jenen
C-nfiten auch eine Anzahl Personen, di- nicht zu den„länd-
lichen Grundbesitzern" gehören. Desgleichen sind in dem
„Grundvermögen" auch Miethshäuser und andere nicht zu
landwirthschaftlichem Grundbesitze gehörige Werthgegenständ-.
Endlich stecken in den Schulden auch diejenigen aller in den
Landgemeinden und GutSbezirken wohnenden Nichtlandwirthe
mit mehr als 3000 M. Einkommen. Wollte man also die
eigentlichen Landwirthe, ihr Grundvermögen und ihre
Schulden ermitteln, so würden sich durchweg kleinere Ziffern
f ...b,e °b 'gen-rgrbcn. Die Verhältnißzahlen für jene drei
Kragen wurden dadurch aber schwerlich eine erhebliche Ver-
schiebung erfahren und so mag denn die nachstehende Ueber-
ficht für die Regierungsbezirke unter den angedeuteten Vor¬
behalten immerhin einen schätzbaren Beitrag für die Bc-
urtheilung der Verschuldungsverhältnisse unter den größeren
ländlichen Grundbesitzern bieten. Bemerkt sei dabei noch
daß die Nachweisung die wirklich„überschuldeten" Grund-
besitzer insoweit gar nicht einschließt, als diese nicht mehr
ein«esammtemkommen von mehr als 3000 M. erreichen.
Es betrug bei den Censiten mit mehr als 3000 M. Ein'lammen

die Ver¬
schuldung

inHundert-
theilen des
Grundver¬
mögens

. 50,09

. 48,58

. 55,11

. 55,68

. 43,48

. 42,02

. 52,10
. 51,00
. 48,37
. 50.53
. 57,29
. 37,72
. 39,66
. 41,27
, 22,82
. 27,82
. 23,40

Königsberg
Gumbinnen
Danzig .
Marienwerd
Potsdam
Frankfurt
Stettin ,
Käsiin
Stralsund
Posen
Bromberg
Breslau,
Liegnitz.
Oppeln .
Magdeburg
Merseburg
Erfurt .

Was die Höhe der Verschuldung bete
tr« große Gebiete zu unterscheiden. Das

Schleswig
Hannover
Hildeshcim
Lüneburg
Stade . .
Osnabrück
Aurich .
Münster .
Minden .
Arnsberg
Cassel. .
W i e s ba d
Coblenz
Düsseldorf
Köln .
Trier .
Aachen

fft.

die Ver¬
schuldung

inHundcrt
theilen des
Grundver
mögens

. 28,35

. 18,71

. 17.50

. 22,50

. 20,79

. 12,02

. 23,67

. 16,29

. 18,72
, 23,88
> 23,58
, 17,40

25,95
, 27,21

17.94
15,83
13,32
so sind

sie mit der

Verschuldung umfaßt die Provinzen Ost- und Westpreußen,
Pommern und Posen mit Ausnahme der Bezirke Gum¬
binnen und Stralsund, die aber auch nur wenig hinter
diesem Satze Zurückbleiben; das zweite mit 25 bis
50 v. H. Verschuldung die übrigen Bezirke östlich der
Elbe, ferner Merseburg, Schleswig, Coblenz und Düffel-
darf, das dritte mit weniger als 25 v. H. den Rest deS
Staatsgebietes. Im ganzen schwankt die Verschuldung der
Censiten mit mehr als 3000 Mk. Einkommen von 57,29
v. H. in Bromberg bis zu 12,02 v. H. in Osnabrück.

Nolilljche Ueverstcht.
* Wiesbaden , 22. Juli.

Kaiser Wilhelm
wird in einem englischen Blatte als der künftige Lord
Oberrichter der Confoederation von Europa proklamirt.
Rußland, Deutschland und England müßten ein Bündniß
schließen, dann wäre der Friede Europas gorantirt. Die
Führung in diesem Dreibunde müsse Deutschland übertragen
werden, welche diesem seiner Macht und seinem Ansehen
nach gebühre. Mit der Ausführung dieser wohlgemeinten
Vorschläge hat es noch gute Wege, so daß man sich heute
den Kopf darüber noch nicht zu zerbrechen braucht.

Der Stand der Saaten in Preußen
war Mitte Juli nicht so gut wie im Vormonat,
standen, wobei2 gut, 3 mittel bedeutet: Winterweizen
2.4 (Juni 2,3), Sommerweizen 2,8 (2,6). Winterspelz
2.1 (2,2), Winterroggen 2,5 (2,4), Sommerroggen 3,2
(2.7), Sommergerste3 (2,6), Hafer3.1 (2,7), Erbsen
3.2 (2.8). Kartoffeln 2,9 (2,8), Kartoffeln 2,9 (2,8),
Klee-Luzerne 2,8 (2,1), Wiesen2.8 (2,3).

Die französischen Kammern
sind geschlossen worden, nachdem die Frage der direkten
Steuern, die alljährlich wiederkehrende Seeschlange in der
Finanzgeschichte Frankreichs, in dem Sinne des agrar-
conservativen Ministeriums nunmehr auch im Senat er¬
ledigt worden ist. Der Senat  nahm, wie schon durch
Telegramm gemeldet, den Gesetzentwurf über die direkten
Steuern ohne Abänderung mit 217 gegen2 Stimmen
und den Marinekredit von 7,000,000 Francs einstimmig
an, worauf der Schluß der Tagung erfolgte. Die D epu-
tirtenkammer  nahm den Gesetzentwurf an, welcher
eine Lotterie im Betrage von 8 Millionen Francs für
die Opfer der letztenU-bcrschw-mmungen gestattet. Hierauf
verlas Ministerpräsident Meline das Dekret betreffs
Sesfionsschluffes. Die Abneigung der französischen Steuer-
siahler gegen jede direkte Belastung des Einkommen- wird
das Projekt der Radikalen, eine Einkommensteuer
mit progressivem Satz  nach dem Muster anderer
Staaten zu schaffen, noch auf lange hinaus als frommen
Wunsch bestehen lassen. Die direkten Steuern bringen in

3 Milliarden Francs kaum fünfhundert Millionen Francs
ein. AuS dieser Summe sollen nach dem Vorschlag deS
FinanzministersEochery den Landgemeinden jährlich
25 Millionen Francs überwiesen werden, wofür die Ge¬
meinden entsprechend dem auf sie entfallenden Antheile die
direkten Steuern, welche auf der Landwirthschaft lasten,
reduciren sollen. Das ist eine Conceffion an das Agrarier¬
thum, da» dafür dem Ministerpräsidenten Dank wissen
wird. Aber auf dem Wege einer Steuerreform nach
modernen Gesichtspunkten und entsprechend de» wirthschaft-
lichen Vrrhältniffen eines Großstaates ist damit kein Schritt
vorwärts gethan und die Frage einer allgemeinen direkten
und progressiven Einkommensteuer wird nach wie vor
immer wieder auf dem Finanzprogramm der Republik er¬
scheinen.

Porta-Fortuna.
®rjä§Iung aus Brasilien von Elisabeth Euchler.

(Nachdruck verboten.)

ton ßin "'Hi abergläubisch, halte weder etwas
^ « aumen oder Ahnungen, noch von guten oder schlechten
touli* iUn ®*n und Glück bringenden Amuletts— aber

ch, als ich auf meinem täglichen Spaziergange wie so
IjL ferne Heimath dachte und an einen lang oc-
dräna, '̂Eingswunsch, der mir die Frage auf die Lippen

“!e; «Ach . wirst du wohl je in Erfüllung gehen?«
hnsxi,>n b" ^blickte ich dicht vor mir im Sande ein
Eindr^ ' , . baS~ i fl> daS machte einen so lebhaften
der v ""ch- daß ich unwillkürlich einen leisen Ruf

öceude ausstieß.
in u~ ’f* solch ein Fund freilich kein seltenes Ereigniß
hnsech>i^"°^n der brasilianischen Städte; mau findet

Houze, halbe, viertel und achtel, und noch
Dinge, wie alte Kochtöpfe, Sardinenbüchsen,

"bgelegte Kleidungsstücke. Hüte, zerschlissene
Fokm̂ Ueberfluß in den mannigfachsten
ityt etbiw Größen— aber daß ich das Ding gerade
Stagei (A °>ue Glück verheißende Antwort auf meine

SoiifA*A ,ne e8  3" wollen, hob ich es auf. trug es
Vcn'C i ^ festigte es, über mich selber lächelnd, an

der Thür. Da hängt es nun, und
che. '. ^ Thür öffnet oder schließt, klappert eS leise,

«chön ist es gerade nicht— plump gearbeitet,

rostig, mit acht länglich viereckigen Löchern, und in einem
derselben steckt sogar noch ein langer, krummer Nagel—
aber den darf man bei Leibe nicht herauSziehen, sonst-

Ah — ich dachte doch, ich wäre nicht abergläubisch!
Ob wohl nicht doch in jedem Menschen ein Körnchen Aber¬
glauben steckt, auch in dem aufgeklärtesten? Es gibt ja so
manche Dinge, an welche der Verstand nicht glaubt, und
doch schwebt ein geheimnißvoller Zauber darum, dem man
sich schwer entziehen kann und—

Ade. ihr philosophischen Gedanken! Ade, du sanfte.
Glieder lösende Ruhe mit deinen Träumen, du süßeS Wohl-
behagen deS schulfreien Nachmittags! Denn jetzt kommt es
näher und näher wie ein fernes Gewitter— der Fußboden
fängt an zu zittern— die Nippsachen auf meinem Schreib¬
tische beben— bums! mit gewaltigem Ruck fliegt meine
Thür auf, ein Fächer stürzt zu Boden, die Porzellanfigürchen
fallen aus die Nase, und mein Glück, mein Hufeisen saust
hart an mir vorbei und bleibt mit einem energischen Klapp
auf der Erde liegen. Da sieht es vor mir, daS schwarze
Faktotum des Mädchenpensionats, in seiner ganzen polizei¬
widrigen Häßlichkeit mit dem etwaS schiefen Körper, den
langen Armen, abgetretenen Schuhen an den plumpen Füßen
und dem Orang-Utang ähnlichen Wollkopf mit weit offenem
Munde vorgestrcckt im Ausdruck des Erschreckens.

Dann plötzlich ein breites Lachen aus „i" und Zu-
sammcnschlagen der Hände. „Nossa Senhora! — Des-
culpe, Dona Isabel! (Unsere Frau! Entschuldigen Sie,
Ich wußte ja nicht, daß die Senhora in ihrem Zimmer
ist — wollte ja nur frische« Wasser bringen \“

Deut  schland.
* Berlin , 21. Juli. Bon der NordlandSreise

deS Kaisers.  Die Nacht„Hohenzollern" setzte am
Mittwoch die Fahrt von Bergen nach Gudvangen fort.
TagS zuvor hatte der Monarch Besuche empfangen, u. a.
denjenigen des Commandanten von Bergenhuus, General
Hoff. Später begab sich Se. Majestät an Land und be¬
sichtigt« die Haakonihall, daS ehrwürdigste Denkmal der
Vorzeit dieser Stadt. Auch machte der Kaiser verschiedene
Einkäufe. Das Befinden des Kaisers ist ganz vorzüglich.

— D i e kaiserlichen Prinzen  amüsiren sich in Tegern-
see ganz außerordentlich. Wie der „Scegeist" mittheilt, machen sie
täglich Ausflüge zu Wagen oder zu Wasser, besonders nach dem
romantisch gelegenen Abwinkl, wobei sie die Boote des Badbesitzers
Grieblinger benutzen. Dieser leitet meistens die Bootsfahrten selbst,
doch lassen es sich die Prinzen nicht nehmen, selbst die Ruder zu
ergreifen und kräftig und gewandt mitzuarbcitcn. An seinem
13. Geburtstag hatte Prinz Adalbertu. A. eine prächtige Zither,
ein ganz besonders schön klingender und auSgestatteles Instrument
geschenkt bekommen, und um ihn nun mit dem durchaus nicht so
leicht zu erlernenden Zitherspiel bekannt zu machen, war ein dortiger
vortrefflicher Virtuos, Joseph Silberbauer, angenommen worden,
um den jungen Kaisersohn mit diesem Licblingsinstrument der
Alpenkinder vertraut zu machen. Auch die Kaiserin macht dort
täglich Ausflüge. Wie es heißt, wurde beim Besuche des Prinz¬
regenten Luitpold bei der Kaiserin in Tegernsee verabredet, den
geplanten Gegenbesuch in München zu unterlassen, da der Aufent-
halt der Kaiserin in Tegernsee knapp bemessen ist und andererseits
die beginnende Jagdzeit den Regenten auch in diesem Jahre
wiederum in's Gebirge zieht.

— DerBun des ra t h hat denVorschriften,
nach denen die Kontingeutirung der Brennereien für die
kontingcntsperiode1898/1903 zu erfolgen hat, seine Zu-
rimmung ertheilt. Ein Abdruck der Vorschriften wird zur

Einsichtnahme der betheiligten Gewerbetreibendenbei jedem
Steueramte bereit gehalten.

— Unfall des Finanzminister  s . Dem Minister
Miquel ist, wie nach der „Elbers. Ztg." erst jetzt bekannt wird,

auf seiner Reise zur Eröffnungsfeier der Müngstener Brücke durch
die Unvorsichtigkeit eines Schutzmanns beim Schließen der Wagen¬
thür ein Finger gequetscht worden. Der Minister ist von starken
Schmerzen geplagt worden und hat in dem Grade die Nachtruhe
entbehren müssen, daß er zeitweilig an ein« frühere Rückkehr nach

_
Die Hufeisen gef ch ich tehattc entschieden großen Einfluß

auf sie gemacht— das merkte ich schon in den nächsten
Tagen, als ich zufällig ihr kleines Zimmer betrat. Bei
ollem Aberglauben war Joaquina sehr fromm und hielt
etwas auf ihre Heiligen, lleber einer großen, buntgemalten
Kiste hingen sie alle in Reih und Glied — Roffa Senhora.
Vom Jesus de Piapora, der gekreuzigte und von allerlei
sonderbaren Marterwerkzeugen umgebene Christus, S . Benc-
dicto. S . Benedicta war ihr Lieblingsheiliger— ob er
eS seiner schwarzen Hautfarbe oder seines außerordentlichen
Mantels wegen war? Er sah nämlich in seinem steifen,
unter sehr weiten, oben sehr engen Ornat genau aus wie
ein elegantes Löschhütchen mit ziselirten Ornamenten und
einem Mcnschenkops als Griff. Sie liebte ihn sogar so,
daß sie ihn noch einmal als ganz kleines Löschhütchen auf
der Brust trug und mehrmals deS Tages küßte. Jeden
Abend nun kniete Joaquina vor ihrem Hausaltar nieder,
betete ihren Rosenkranz und opferte an Sonn- und Feier¬
tagen ein Kerzchen. Dann schmauchte sic noch eine Pfcise
mit wahrhaft scheußlichem Tabak, dessen Qualm bis in
mein Zimmer drang und legte sich höchst befriedigt schlafen.

Als sie die Wafferflasche holen wollte, stolperte sie
beinahe über das Hufeisen.

„Ein Hufeisen, wirklich ein Hufeisen! Was macht
denn die Senhora mit einem Hufeisen?"

Sie hob es ans und betrachtete rS mit lautem
Gekicher.

„Bei uns in Deutschland sagt man, daß eS Glück
bringt", erwiderte ich.
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Arzte besucht worden und trug schließlich den Fmger m emem
schwarzen Verbände.

— DerReichStagSabgeorduetrLehner
(Ctr.) ist in RegeuSburg gestorben.

— Der Seeh afen . Ausnahme - Tarif
bleibt, wie der preuß. Handelsminister aus einen Antrag
der Bromberger Handelskammer genehmigt hat. auch über
den 1. Sept. 1897 hinaus, selbst für die Kartoffelstärke-
sadrikate. di« nach Deutschland wieder ringrsührt werden,
bestehen.

— Ueber die Organisation deS Hand¬
werks  betonte der deutsche« lasrrtag, daß daS Gesetz in
seiner jetzigen Fassung nur einen kleinen Theil der Wünsche
der Handwerker erfülle. Man werde deshalb weiter
kämpfen müflen für die Rechte, die dem Handwerk und
speziell dem Glasrrstand zustehen. Da man annehme, daß
unter der jetzigen Regierung noch Viele- zur Unterstützung
deS Handwerks gethan werde, so werde man daS bereits
Erkämpfte auch vortheilhast für die Innungen nutzbar
machen. ,

— Wegen Unterschlagungen ,m Betrage von
10,000 Mark verhaftet wurde der langjährige Kassirrr
deS socialdemokratischen UntcrstützungSver-
einS dertzutmacher.  Kempr. Bei einer unvermutheten
Revision wurden die Unterschleife sestgestellt und der
Staatsanwaltschaft mitgetheilt. die dann die Berhastung
verfügte. _ _

Locales.
* Wiesbaden , 22. Juli.

= Die noch lebenden ehem nassauischen Offiziere baden
Sr . Kal. Hoh. dem Großherzog von Luxemburg zum 80. Geburts¬
tag, wie bereits gemeldet, eine Glückwunschadresscübersandt. LS
interessirt weite Kreise, die Namen derselben zu erfahren, umso
mehr, da aus der Liste zugleich hervorgeht, welchen Rang dieselben
in der nassauischen Arme- und welchen einzelne derselben, die 1866
nicht in den Ruhestand traten, heute in der preußischen Armee
einnchmen. Di- Adresse trägt folgende Unterschriften: v. Z ie°
iniccki , I. k österr. Feldzeugmeisterd. R. Wirkl. Geheiinrath
und Kämmerer in Krakau. 1866; Generalmajor und Gencral-
adsntant z. D. Wiesbaden. v. Arnold!  Gencrallieutenant
-ur Disposition Wiesbaden, 1866: Oberst und Commandeur des
2. Regiment. Schwab.  Oberst z. D. Sangerhausen. 1866:
Oberstlieutenaut und Bataillonscommandeur un 1. Regt. H.
N -u - ndorff.  Major z. D. Weilburg, 1866: Hauptmann „n
Depotbataillon. P . Lindpaintner  I , Ma,or z. D. Wiesbaden,
1866: Hauptmann im 1. Regiment. Freiherr. v. Malapert-
N- ufville,  Major a. D., Frankfurt a.M. 1866: Hauptmann,n>
2. Regt. Frhr. v. Einsiedel,  Kammerherr Sr . Konigl. Hoheit
des Großherzogs von Luxemburg, Herzog von Nassau und Haupt
mann a D„ 1886: Hauptmann und Flügeladjutant. Klein
, w >n i t' t Oberst z. D. Wiesbaden, 1866: Hauptmann in der
Artillerie-Äbtheilung. Emil Frhr . v. N ° r m a n n . Groß. Luxem,
burqijchcr Kamnierherr und Obcrstlieutenant z. D. Ulm, 1866:
Hauptmann im 1. Rgint. Otto Frhr. v Düngern,  Großh
Luxemb. Kammerherr Freiburg i. B., 1866 : HauptmailN und
Flüg-ladjutant. C. Lindpaintner  II .. M°i°r a D. Wies¬
baden 1866: Hauptmann bei der Militärverwaltungskoinmission.
Gust. Geibel.  Oberst z. D. Wiesbaden, 1866: Hauptmann,n,
1 Ramt A l c f c l d , Obcrstlieutenantz. D. Freiburg l. B., 1866;
Hauptmann im 1. Rgmt. C. Stritt er  Major °. D., W,-s-
baden, 1866: Hauptmann im 1. Rgmt. Scheu k, Mazor a. D.,
Darmftadt, 1866: Hauptmann im 2. Rgmt. Philtpp L e vb er ,
Oberstlieutenanta. D. Weilburg, 1866: Ob-rli-ulenant im Depot-
Bataillon. H. v. Hagen,  Major a. D. Darmstadt, 1866 . Ob^ -
lieutenant im Pionier-Detachement. Blum.  Oberstlieutenant. a. D.
Wiesbaden, 1866 : Oberlieutenant im Jäger -Bataillon. Fritz von
M a r i l l a c , Oberlieutenant a. D. Wiesbaden, 1866: Ober¬
lieutenant in der Artillerie-Abtheilung. K r ü ckeb er g , Ma,°r
a D Detmold. 1866 : Obcrlieutenant im 1. Rgmt. Sartorius,
Oberstlieutenantz. D. Wiesbaden, 1866: Oberlieutenant,mJager-
Bataillon. Hch.Frhr. v. H a d e l n , Oberkammerherr und Finanz-
vrästdcnt Sr . Kgl. Hoh. de- Großh. von Luxemburg, Herzog von
Na san und Major a. D., Wiesbaden. 1866 : Oberl,eutenant und
Brigade-Adjutant. Kroeck,  Hauptmann a. D., Berlin 1866:
Obcrlieutenant im 1. Regiment. Hölzchen.  Hof - und Archiv-
rarb Weilburg, 1866 : Oberlieutenant im 1. Regiment, v. Hol -
b a ch, Oberstlieutenantz. D., Homburg, 1866: Oberlieutenant
und Regiments-Adjutant im 1. Regiment. Hecker,  General¬
major z. D. und Conimandant des Truppen-Uebungsplatzes Jüter¬
bog 1866: Oberlieutenant im 1. Regiment. Aböls Freiherr von

lÄS 'Ä - r

Oberlieutenantbeim Jägerbatarllon. ® ° ° tz> ' ^ 1,-
baden, 1866 : Oberlieutenantm der Artillerie Äbthell g.
helnii.  Oberstlieutenant a. D.. Wiesbaden. 1866 :,Oberl,euten°,,t
in der Artilleric-Abtheilung. Otto Keller,  Ha P '
Wiesbaden, 1866: Oberlieutenant im 2. Regiment. M en a ,
Major a. D., Wallerfangen, 1866: OberüeMenantiml . g .
Ottmar Hatzfeld,  Hauptmann °. D., Weh beiden. 1866  4 )ber-
li-ut-nant im 2. Regiment. Ad. S ch° PP , ^ bevUeutenant a ®.,
Wiesbaden, 1866: Oberlieutenant 2. Regiment. C emms Fr hr
n «irMifiti»  K unb K Oberst und Coinmandant des Ulanen
Rechments Nr s" StanLn 1866- Oberlieutenant und Bataillon -
Adjutant im 2. Regiment. Ch. Aug. V nmerlieutenant̂ in
landwirthschaftlichen Hochschule Berim. 1866. Unterlieutenant
der Artilleric -Abtheilung . C. K r ° - ck Ma ; r ° . D, . Wiesbaden.
1866: Unterlieutenant,» der Artillerie-Abtheilung. Kolb  l
a D . Wiesbaden, 1866: UnterlienlenantinderArtillerie-Ablheilung.
Ernst «. Reichenau,  Generalmajor nnd Comma.-d-u d r 14
Fclb-Artillerie-Brigade, Karlsruhe, 1866: Unter!leulenai
Artillerie-Abtheilung. Wack , Major a. D., Berlin, 1866. Unter
U-ut-nant im 2. Regiment. Rudolf M a t hi . Prem.-rlwmenant
a D Mainz, 1866: Unterlieutenant und Bal.-Adiutant un i.
R^ iment. Theod. Anthes.  Oberstlieutenant a. D.. Soüngen,
1866: Unterlieutenantund Bataillons-Adjutant im ^ Rchim .
Alfred Bauer,  Hauptmann a. D. und Geh. Hosratb der Kg.
Schauspiele Wiesbaden. 1866: Unterlieutenant »nd B° a,ll°m--
Adjutant im 2. Regiment. Ludolf «. Langen,  Maior .
Wiesbaden, 1866: Unterlieutenant im 2. Regiment. Wasmr  i ,
Pr -mi-rlieut-nant °. D.. Ems 1866: Unterlieutenant Mi>2- » eg«,
ment. Stufet,  Oberst und Commandeur des 4. Magdeburgilche»
Jnf .-Regiments Nr. 67 Metz. 1866: Unterlieutenant tm 2. Regi-
ment. Josef Ehckemeyer  Hauptmann a. D-. Wwsb°den,
1866: Unterlientcnant im 1. Regimen-. Grau,  ^
und Landmebr-Bezirks-Commandcur Forbach, 1866: Unterltmtenant
im 1. Regiment W. Kaiser,  Ob -rsil,eutenantẑ D. und
Examinator der Ober-Mililär-Exaininations-TommisstonBerli»,
1856: Unterlieutenant in der Artillerie-Abtheilung. Eugen Bau e ,
Oberst z D. nnd Laiidwehr-Bezirsskommandelir Tilsit, 1866 >eipi.
S tein!  Sekondetteutenant a. D. und Bürg-rm-ff.-r M-°dershe,m
1866: Unterlieutenant im 1. Regiment, v. Holbach,  '
L la suite des Ni-derrh-inischcn Füsili-r-Regiments Nr. 39 und
Commandeur der Jnfanterle-Schießschüle Spandau, 18 6 . Un.
Lieutenant im 2. Regiment, v. B >er b r a u er - Brennst ein,
Oberstlieutenantz. D. und Landwehr-Bezirkscominandeiir Bochum,
1866: Unterlieutenant tut 2. Regiment. Pul ch. Oberstli-uteuam
und etatsmäßiger Stabsoffizierd-S Jnfa >,ter,--Reg„»-,its Nr 136
Dieuze, 1866: Unterlieutenant,m I . Regiment. Tecklenburg,
Oberst und Commandeur des Jnsäntcne-Regiments Nr. 99 Zabern,
1866: Unterlieutenantim 1. Regiment. AntbeS,  Oberstlieut-nan
-. D. und Landwehr-BczirkscommandeurJul ' ch, i »»6 . unter-
licutnant im 2. Regiment. Lehr.  Major in der 11. Gendarmene
Briaade Kassel, 1866: Unterlieutenanttm Jagerbataillon. £>•
Cratz , Sanitätsrath , Großherzogl. Luxeinburg,scher HoMH zu
Biebrich, 1866: Bataillonsarzt beim Jaaerbataillon. D.. y.
Wilhclmi,  Sanitätsratb in Wiesbaden, 1866: Batmllonsarzt

1 beim9Aufnahme-Hospital. Dr . Büsgen.  Großherzogl. Luxem¬
burgischer Hofrath; Herzogs Nassau,scher BatMonsarzt 1. Klaff-
a. D. Weilburg, 1866: Bataillonsarzt denn 1. Regiment.

* 4r»m 80 . Geburtstage de« Grostherzogs von
Luremburg sind auch in den Ateliers der Victor scheu
K n n sta n sta l t verschiedene Geschenke hergestcllt worden. Unter
diesen nehmen die in Hellem Leder ang-s-rUgt-, m,t dem Namens
zuq und dem Allianzwappen bemalte Mappe - eme Gabe des
Magistrats der Stadt Weilburg - , sowie d,° Adresse des Wies¬
badener Bürger-Schützen-Corps, in feingestickter Pluschdecke ruhend
eine hervorragende Stelle ein. Die Fahne für die „Burschenschaf
Franconia" in Freiburg i. B., sowie die Standarte für den
St Paulus -Verein in Dortmund legen ebenfalls Zeugnttz ab von
der hohen Entwickelung einheimischer Kunstindustrie. Das Bildiilv
des heiligen Paulus , das die eine Seite letztgenannter Fahne
schmückt, ist von bleibendem Werthe, und es ist interessant, zu sehen,
wie solche Bildniß-Stickereien gearbeitet werden. Auf vorherige
Anmeldung wird Interessenten gerne em Besuch der Viktor scheu
Ateliers. Tannnsstraße 13. gestattet, „r denen augenblicklich viele
seltene Arbeiten der Vollendung nahe sind.

* Curl,ans . Der für morgen (Freitag) g-plan.te S ol i sten
Abend  der Curcapelle findet am Samstag  statt . Am nächsten
Dienstag wird die rühmlichst bekannte Capelle des Kön,gl. ersten
Garde-Regiments zu Fuß aus Potsdam sowohl Nachmittagsa s
Abends im Curgarten concertiren. Für Samstag, den ol.
üebt das nächste große Gartenfest  bevor und zwar mit
Doppel-Fallschirm-Absturz der Miß Polly. Die nächste Rheinsahrt
dürste am Donnerstag, den 5. August, stattfinden.

"DaS war etwa» für die Negerin, die voller
glauben steckte; ihre kleinen Augen öffneten sich weit in
staunender Bewunderung. .

,Ah — ein porta fortuna (Glücksbringer) so rin
Hufeisen! Das wußte ich noch nicht. . . . aber wenn'»
die Leute in Allemanha(Deutschland) sagen, muß es wohl
wahr sein. Und so über die Thür gehängt, bringt eS
einem Glück?"

„Hm, ja — man sagt eS wenigsten«. Wenn man
gerade an etwas denkt, was man sich sehr wünscht, und
findet dabei ein Hufeisen oder steht einen Stern fallen—
dann geht eS in Erfüllung!"

Joaquina war ganz begeistert und nickte fortwährend
mit dem Kopfe. „DaS will ich mir merken, ganz gewiß
— die Leute in Allemanha find klug— die wissen mehr,
als wir armen Schwarzen. . . und so ein Glück kann
man sich leicht verschaffen— ja freilich— so werde ich
eS machen. .

So hörte ich sie noch lang« zu sich sprechen, als sie
nebenan mit großem Gepolter das Schlafzimmer ausfegte.
Armes Geschöpf! Warum hotte ich ihr auch die Dumm¬
heit gesagt! Ihr Kops war schon so vollgepfropft mit
tollem, abergläubischem Kram! Wehe dem, der die Entchen
zählte, die sie unten im Hofe aufzog! Eie stürzte mit
heftigen Vorwürfen auf ihn loS, und die unschuldigen

Thierchen, die später starben, hatte der Betreffende auf
dem Gewissen. Und wehe dem, der sich ihr beim Seifcn-
kochen nahte! Gerieth das edle Produkt nicht, fein war
die Schuld! Kroch eine Helle Spinne über ihr Kleid, so
jubelte sie über die Freude, die ihr bcvorstand— war
aber höchst traurig, wenn eine schwarze Spinne ihr Un¬
glück prophezeite. Als ich einst einen kleinen Spiegel
durch Fallenlaffen zerbrach, drückte sie mir schweigend
etwas Asche und Salz in die Hand und bedeutete mir,
eS rückwärts aus dem Fenster zu werfen, um das heraus¬
beschworene Unglück dadurch unschädlich zu machen.

AlS ich nun also an der Heiligengallerie vorüber¬
ging, da bemerkte ich unter dem Bilde des heiligen Bene-
dicto ein Hufeisen. Hm — ich möchte doch wissen. waS
unser schwarzer Hausgeist sich wünscht! Man behandelt
sie gut trotz mannigfacher Fehler, sie hat nicht zu viel
zu thun und bekommt hohen Lohn, besitzt, so Viel ich
weiß, auch schon ein eigenes Häuschen außerhalb der Stadt
— sollte sie wohl irgend einen heimlichen Herzenswunsch
haben? Mir scheint«S wirklich so, denn nach einigen
Taaen hat sich dem ersten Hufeisen ein zweites zugcsellt,
und cs dauert nicht lange, da ist der Dreibund fertig
_ unter dem Schutze drS Heiligen ohne Zweifel eine
starke Macht.

(Schluß folgt.)

^Cinen feierlichen Dankgottesdienst veranstaltet die
hiesige r u j s i s ch- G e>» e i n d e am Samstag 1 Uhr an aß ich
des 80.̂ Geburtstages des Großherzogs von Luxemburg m der
russischen Kavelle wo dessen erste Gemahlin beigesetzt,st.
russischen Kapeî wo ,l ^asi . Alterthumsknnde und
©efdTtcÄrfcftuu « hat °n den Großherzog von Luxemburg,
SK » kisnger Fbrd-r-r der» ^ Lt/Glückwunsch,
geblieben ist, ebenfalls eine künstlerisch ausgesuhrte Glückwunsch

ai>tefl* Ätt 'c « efircrftenen . Di- neu errichtet- 5. LehrerMe
zu Wirges  im Uiit-rwcsterwaldkr-is- mit einem nach dem Dienst,
alter des Lehrers festzusetzcnden Gehalte soll bis »um 1. Olt. l J
mit einem evangelischen Lehrer besetzt werden Anm-lfeung-n sur
dieselbe sind bis zum 1. Sept. l. Js . durch die H ^ ’
Inspektoren an die Kgl. Regierung. Abtheüung sur^Kirchen- und
Schulwesen zu richten. - Die Lehrerftellê G,rkenroth m
Kreise Westerburg mit einem nach dem Dienstalter der L-Hrerjl fest-
zusctzenden Gehalte soll bis zum 1. Okt. 1897 anderweitiĝ̂ besetzt
werden. Anmeldungen bis zum 1. Dept. wie oben. Du drttte
Lehrerftelle an der kath. Schule zu Cronberg -», Ob -rta,ii,ur.
kreis mit einem nach dem Dienstalter des Lehrers fszsitz
Gehalte soll bis zun, 1. Okt. 1897 anderweit besetzt werben. An-
Meldungen bis zum 1. Sept. wie oben.

= Verdingung . Di- Herstellung einer ^ m langen
Canaltheilstrecke im Kaiser Friedrich-Rmg zwischen Ad-lhaw. und
Schiersteinerstraße wollen auf Grund der zum heutigen Submissions-
tcruiin eingegangenenOfferten üb-r>iehm-n die Herren. . G.
Hasbach für 1633.30 M.. 2. Carl Becker sur 14o2.30 M. und
3 W M. Becker für 1626.80 M. . . . .<•*

* Stadt . Elektrizitätswerk . Auf bte ,n amtlichen
Theil dieses Blatles veröffentlichte Bekanntmachung des stadt. Elel-
trizitätswerkes— b-tr. die Einreichung von Planen sur d>e Ein¬
richtung von elektrischen Anlagen im Anschluv an b« S g
Elektrizitätswerk machen wir hierdurch noch besonders ausmerlsam.

* Der Mittclrheinische Sängerbund halt an, nächsten
Sonntag in Kastel im Lokale von Jakob Wagner eine Dlrigenten»
Versammlung ab, wobei ein Referat der Musikkoimnission. über die
Leistungen der einzelnen Ablheilungen bei dem am 4. Inn m St.
Goarshausen stattgehabten3. Bundesfeste erstattet wird. Außerdem
wird eine Besprechung der nächstjährigen Massenchoreund Ent-
gegennahme etwaiger Anträge, sowie die Berthe,lung von Diplomen
vorgenommen. Nach Schluß der Dirigentenversaminlungersolgt
noch eine Besprechung des Vorstandes

* Der Katholische Kansmanmsche Berem WreS-
baden unternimmt am nächsten Sonntag, den 2o.  Juli , einen
Familien-Ausflug (Rheinsahrt) per Extradampfer nnt Musik na^
Aßmannsbausen. Jagdschloß. Ni-der>vaId.Denkn,al. Rudeshcm. Die
gemeinschaftlicheAbfahrt ersolgt Nnttags 11.56 Uhr (Taunusbahn-
Öof) in rescrvirlen Wagen nach Biebrich, von dort Abfahrt des
Extraschiffeshalb 1 Uhr nach Aßmannshausen. Aus dem im
Walde so schön gelegenen Jagdschloß, woselbst man eine prachtvoll-
Aussicht genießt, wird hauptsächlich dem geselligen Theil durch ge-
mein,ck aftlichc Lieder, Spiele. Tanz. Musikstücke rc. Rechnung ge-
tragen werden. Eine gut besetzte Mnsikcapelle ist engaglrl, welche
bei der herrlichen Rheinsahrt ihre munteren Weisen erlüncn las-n
wird. Der Vorstand des Vereins bietet auch bei dieserV-ran-
stallung wieder Alles auf, um den Theilnehmern recht fröhliche.
Stunden zu bereiten. „ _ Q

* Sonderpersonenzug nach Berlin Der am 9. August
dieses Jahres zwischen Slraßburg und Berlin über Worms
Mainz—Sachsenhausen verkehrende Sonderzug verlaßt Mainz um
5 Uhr 5b Min. Nachm. Preis der 45 Tage ll"l«S°n Rucksabr-
karten nach Berlin : ab Mainz II . Kl. M. 34.5G . -
Mk. 23.10. Die gleichfalls 45 Tage gültigen Rucksahrlarl-n
Mainz—Mägdebubg kosten: II . Kl. Mk. 27.90. — HI . KI.

Frachtpreise. Ans dem heutigen Fruchimark gall-N.
100 lsg Roggen —.— M. bis — M. Hafer 100 Lg 12. M.
bis 14.20 M. H-u 100 kg 3.80 M. bis 6.— M. Stroh
100 kg. 5.— M'. bis 5.— M. — Angefahren waren 9 Wagen
mit Frucht Und T Wagen mit Heu und Stroh. , .

* Der Wiesbadener Kunstfeuerwerkere, «, Fahne«
fabrik Aha n . Heidecker wurde das Feuerwerk, welcher P'
legentlich des 80.' Geburtstages Sr . Kömgl. Hô tt dcs Groß¬
herzogs von Lllxcmbürg, Herzog von Nassau, am Festabend t
der Burgruine ' in Königstein stattsindet. ub-rtrag-n. Das °u-
20 Numinern' bestehende Programm hat bereüs Ihrer Ko» .
Hoheit der Grüßherzogin zur Einsicht Vorgelegen und fand »ne .

bodjften SyW ; Berhaftungdes Einbrechers Spriesters¬
bach, welche, wid wir gestern berichteten, in Mainz erfolgt-, "
fahren wir noch, daß sich der Gauner, als ihm hler das PM
zu heiß wurde, zunächst „ach Mosbach begab, von wo aus «
Spur über Kastel auf verschiedenen Umwegen nach Mamz wM
Hier war Spriestersbach bereits am Samstag angekommen,
als sauber aussehender und anständig auflretender Mann die
kanntschast von Schutzleuten gemacht nnd sich auch als Gentl-m
gezeigt, indem er deren auf der Wachtstube befindlicheI »
Kollegen noch traktirte. Montag Abend begab er sich zur Restauilung
in die „Stadt Bonn", wo ihn später die Nemesis " eim. *>
Wiesbadener Crüninalbeamten hatten im Verein mit M  »
Collegen seinen Aufenthalt ausfindig gemacht und nahmen, «
fest. Unsreiwilligmußte Spriestersbach die Rückreise nach ~
baden anlreten. Ueber den Verbleib des Geldes giebt der P
bube an. er habe 500 Mk. im Walde bei Wiesbaden '
es ist ihm jedoch nachgewiesen, daß er das Geld in den w »
Tagen bis auf den verbliebenen Rest vergeudet hat.— Unter die Räder seines Wagens gerieth amM°n »
ein Knecht der Linncnkohl'schen Backsteinsabrik in Dotzh«" - .
Pferde waren ihm in einem abschüssigenengen Hohlweg ^
aangen und da der Knecht nicht ausweichen konnte, gm» . {
schwer beladene Wagen über den liitken Fuß. Rach An g ^
Nothverbandes wurde der Verletzte in eine hiesige H-u-
ausgenommen. ^ ^ t CA Stuf-

X Zwei schwere Unfälle ereigneten sich in W'
einandersolgc an dem Neubau eines Hotels tm Curviert . .
früh stürzte daselbst der L,pengler Paul P h i l i p p ab un
sich so schwer, daß seine Aufnahme in das stadt. Krankcnh°u
folgen mußte. Heute früh halb 7 Uhr stürzte der 9 ^
R e i chen b a ch vom Dachstock desselben Neubaues m den' .
Von Balken zu Balken aufschlagend, trug der Verunglua
Beinbrüche und schwere Kopsverletzungen davon. I- °
Schlimmste zu befürchten ist. Nachdem Herr Dr. Widel it
verbände angelegt, üb-rhaupt die erste Hülse geleistet har«,
der Verletzte mittelst inzwischen herbcigeholtcn Tragkoroes ^
städtische Krankenhaus verbracht. Dort ist der Verletz ■
Mittag gestorben. . ~ r.a;

8 Lcichenfund . Gestern Nachmittag wurde ,»> Sü>?°
Neuüiühlw' g von Kanalarbciterneine Kindcsleiche gesuno , -nl

. bereits von Ratte» angcnagt war. In Verbindung bierii ^
lder Fund eines Untcrrockcs, Hemdes und einer Schurze z»
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d3. Juli 1897. Viertes Blatt.

Jasertiouspreis unter dieser
Rubrik für unsere Abonnenten

1» Kfz. M Aizkize.

Haben Sie

„Wiesbadener General -Anzeigers ".
Amtli che » Organ der Stadt Wiesbaden.

Vermiethnngea

JusertionSpreiS bei täglicher
Aufnahme für unsere Abonneute«

«MichS Mud.

Wohnungen
zu vermiethen, so inseriren Sie am erfolgreichsten und
billigsten im „Wohnungs -Anzeiger " des „Wies,
badener General-Anzeigers", der täglich erscheint
und als Beiblatt des amtlichen Organs der städtischen Be-
Hörden in der ganzen Stadt von allen Interessenten gelesen
wird. Der Jnsertionspreis beträgt für kleine Wohnungs
Anzeigen bei wöchentlichdreimaliger Ausnahme nur eine
Mark, bei täglicher Aufnahme nur zwei Mark pro
Monat.

1 ®Miethsgesuche.® |
Suche zum 1. Okt. eine

don 3—4 Zimmern, Mansarde
und allem Zubehör in der Nähe
der Langgaffe. Schriftl. Off. mit
Preisangabeu. N. 128 a. d. Exp.
dS. Bl. erbeten. 1531*

1
M
1t

zuml . Okt. d. Js . von
ruh. kinderlosem

Ehepaar
!2—3 Zimmer mit Küche
und Zubehör im Abschluß
(Westend ausgeschlossen) in
ruhigem Borderhause. Off.
mit Preis an die Expcd.
ds. Bl. unt. R .11 » 620

Mein- oder
Kierwirthschaft
zu kaufen evt. zu mielhen gesucht.
Gefl. Offerten unter U. W. 103
an die Exp. d. Bl. 996*

Gesucht
den kleiner Familie per 1. Oct.
«ne helle Parterre- oder
Thorfahrt-Wohnung zum
ruhigen Geschäftsbetrieb in der
Nähe der Karlstraße. Offerten
unter J.  12 an die Expeditiond. Bl. erberen. 235

Wchlldg
gesucht mit 3 Zimmern,
»»möbliert , für 12 M°-
n“te, angenehme Lage, bis
^ .August. Off. u. L. E. 90
^dffExp . HZ. Bl. 559b

Elageis-
Wohmisijr

mit «' ^ Iuumern, womöglich
ii ‘ Gartcnbenutzung, in der

gnd der Emserstraße, zu»,
ff H«. z. flef. Gefl. Off. n.
@'tn  ; 5(“n. die Exped. des Wiesb.

von Zimmern wird
Familie ( Gcg.

b- Lchwalbacher-
« }. rJ" m Cft . z»

IS. 500 a . d

' '^ osoH-
... « tohnnng

Wirthschast
zu kaufen oder zu
miethen gesucht durch

Sterns
Immobilien- Bureau,

«oldgaffe 6.
® ® ® @ ® © ® ® ®

Wohnnng
von 2 Zimmern, Kücheu. Keller
in der Nähe der Röderstr., von
ruh. erwachs. Leuten ges. Off. u.
U. 79 a. d. Exped. d. Bl. 4781*

durfte
per 1. Oktober eine Wohnung
von 3—4 Zimmern und allem
Zubehör. Gest. Offerten unt .r
1. 119 an die Expedition dieses
Blattes. a

ÖQOOÜOGOa

von 4—5 Zimmern ans
1. Oktober zu miethen ges.

Off. unter A. F , 100
postlag. Hauptpost Frankfurt
a. M. 620

Pou jungen ilrlenten
wird auf 1. Oktober eine kleine

IMnung
im

enthaltend2 Zimmer und Kürbe
unter Glasabschluß, iut Borderh.
und möglichst neuem Hause
M miethen y- su

Offerten nn er stk. X. !2 n
die Exped. d. Bl.

Grosse Wohnungen.

im Kurviertel sehr preiswürdig
zu vermiethen. Offerten unter
A B. 100 postlag. Schützenhofstr.

Adolfsallee 16
ist der 3. Stock auf Oktober zu
vermiethen. 197

Albrechtstr- 41, II.
ist eine neu hergerichtete große
Wohnung im 1. Stock von fünf
Zimmern u. reich bemess. Zubeh.
(Spülclosct im Abschlußd. Wohn.)
zu crmäß. Pr . sof. zu vm. 146

Eine erste Etage
große Räumlichkeiten, Mitte der Stadt , beste
Geschäftslage , für größere Herren Schneiderei
auch Damen -Confeetion , bikig zu vermiethen
durch Willi . Sohfissler , Jahn straste 36.
Tie vollständig
renov. Villa Nerobergstr . 7
ist per sofort zu vermiethen oder
zu verkaufen durch

J . Chr . Glücklich,
2240 Nerostraße 2.

Billa Muß»«)

Bismerikriilg 10
Hocheleg. hcrrschaftl. Wohnungen
von 5 Zimmern, 2Balkon, Bad,
kalte und warme Wasserleitung,
Kohlcnaufzug und reich!. Zubeh.
auf gleich oder 1. Oktober zu
vermiethen. Näh. daselbst oder
Kaiser Friedrich-Ring 23, Part.

435

Helenenstraße3
Beletage, 5 Zimmer, Küche und
Zubeh., neu hergerichtct, Per sof.
oder später zu verm. Näh. Part.

Ein kleines

Landhaus
mit Gärtchen,

Heinrichsberg 12 , 5 Zimmer
mit Zubehör, ist auf den 1.
Oktober zu vermiethen. Näheres
Elisabetbenstr. 27, p. 362

Eltonorenßraße 10
tine Wohnung von 4 Zimmern,
Küche und Zubehör auf 1. Okt.
zu verm. Näh. Nr. 8. 1. Et. 461

Kaiser Friedrich-Ring 23
ist die schöne Bel-Etage, 5 Zim.,
Bad und Zubehör auf 1. Oktbr.
zu verm. Näh. daselbst bei
Biemer . 1457*

ganze Etage, 3 und 4 Zimmer-
Wohnung, ganz oder getheilt so-
fort oder auf 1. Okt. zu verm.
Zu erfragen Part._373

Hellmundstraße2
schöne Wohnung von 3 Zimmern,
Küche, Mansarde nebst 2 Keller
auf 1. Oktober zu vermiethen.
Näh. Hth. 1 St.  406

Sermlnlisßr.19
drei Zimmer, Küche, Man¬
sarde, Closet im Verschluß,
auf Okt. oder früher z. v.,
ferner zwei Wohnungen von
je zwei Zimmern, Küche, eine
ohne und eine mit Mans.
auf Okt.  z . v. 1480*

Hermannstr. 28$
Borderh. Part ., Wohnung von
3 Zimmern, Küche, Mansarde,
2 Keller auf 1. Oktober zu ver-
miethen Näh. 1 St . I. 480

Jahnstraße 19
Beletage, 2 Wohnungen von je
3 Zimmern, Küche, Keller und
sämmtl. Zubehör per sofort
zu vermiethen. 238

MNßwßk 38
freie Lage, 1. Stock, hübsche
Wohnung 3 Zimmer, Balkon
und Zubehör per 1. September
oder Oktober zu vermiethen.
Näh. Park, bei  Heß. 248

Riehlstraße2
schöne Wohnung von 3 Zimmer
und Küche nebst Zubehör im ersten
Stock, zum 1. Oktbr. zu verm.
Näheres 1 St . rechts. 1501*

fiöderaltee 18
3 Zimmer und Küche nebst Zu¬
behör auf 15. Juli oder später
zu vermiethen. Näh. Part . 397

Wttftnßt 37
Bel-Etage, 4 Zimmer, Küche
2 Mansardenu. Keller a. sofort
zu verm. Näh. zu erfr. Nero¬
straße 46 im Laden. 285

Kömrderg9|11
find sehr schöne Wohnungen von
3Zimmern,. Küche und Zubehör
auf gleich oder I .Oct. zu ver¬
miethen. Näh. PhilippSbergstr. 10
Parterre. 47

Stiststraße1
schöne Beletage- Wohnung von
3 Zimmer, Küche, Mansarde und
Zubehör ans Septbr. od 1. Octbr.
zu vm. Näh. Part . 191*

MritzftlHt8
sind Wohnungen von vier,
fünf und sechs Zimmern
per 1. Oktober zu vermlh.
In der ersten Etage sehr
passende Räume für einen
Arzt oder Rechtsanwalt.
Näh. daselbst. 422
oooooo

Erriserstr 05
Hochpart, von 6 Zimmern mit
Zubehör und Gartenbcnutzung
auf 1. Okt. oder früher zu ver-
miethen. 428

Uorkstraße4
Wohnungen von 4 Zimmern
mit Balkon und allein Zubehör
auf gleich oder  später zu verm

®Mittel-Wohnungen,e |
Jurltotfie 12,

Zimmer, Küche und Keller auf
. Oktober, 2 Zimmer, Küche

und Keller auf gleich zu verm.
701* Louis Blum.

Feldstraße 22
eine abgeschlossene Wohnung von
3 Zi,innern mit Zubehör (eigener
Aborl) für 300 M. zu vm. 381

Adlerstr. 00
Brdh. Part., 3 Zimmer und Küche
ganz oder getheilt zu vermiethen.

Näheres Hartingstrsfie 1
bei D . Geist . 1705*

Ikofie Knrgjjrnße 12
. Etage, 3 Zimmer, mit Küche

und Zubehör an ruhige Kamilic
auf I . Oktober zu verm. 279

Frankenstraße 19
eine schöne Wohnung 3 große
Zimmer, Küche und Zubehör
auf 1. October zu vermiethen.
Räb. Parterre. 355

Grlljnn-Adolsjlrche
sind sehr schöne Wohnungen von
3 Zimmern mit allem Zubehör
preiswürdig zu Vermiethen. ,Näh.
442 Platterstraste 12.

Lehrstrmtze
bessere Wohnung von 3 Zimmern
und Zubehör, desgl. Mansarde-
wohnnng zu vermiethen. 1703*

Näh. Röderstratze 29,
Ecke, Laden.

WmWntze 19
ist die 3. Etage 3—4 Zimmer
mit Zubehör auf sofort an
ruhige Leute zu verm. 570

WmWruße 5V
Frontspitzwohnung, 3 Zimmer »
Küche, auf sofort zu  verm. 79

Uheinstratze 44
1 St ., abgeschlosseneWohnung,
3 Zimmer, Küche und Zubehör,
sofort oder später zu verm.

Näh. Parterre. 418

Mevergasse 45
zwei schöne Wohnungen, eine
von 3 Zimmern mit Zubehör
und eine von 2 Zimmern auf
1. Okt. zu verm. 465
_ Metzger Bender.

NeiidM, WcllriWr.81
Wohnungen von 3 Zim., Küche.
Zubehör per sofort zu verm
Näh. Bertramstraßc 13. 192

Westendstr. 5
(Vorderhaus), eine Wohnung von
3 Zimmern und Balkon nebst
Zubehör und eine Wohnung von
2 Zimmern n. Zubehör per 1. Oc¬
tober zu vermiethen. 200

ZiMMrmnnstraßk
3 Zimmer, Küche, Balkon nebst
Zubehör in der 1. Etage, das¬
selbe im 2. Stock event. auch die
Parterre-Wohnung bestehend aus
5 Zimmern, Küche, großer Balkon
nebst Zubehör auf 1. Oktober
zu vermiethen. Näh. Part . 345

jj®Kleine Wohnungen. ®I
Adlerstr. 20

ist eine abgcschl . Wohnnng
von 2 Zimmern, Kücheu. Zub.
auf sofort zu vermieth. Näh.
dortsclbst. 298

Adlerstraße 59
ist eine Wohnung, 2 Zimnier und
Zubehör für monatlich 6 Mt.
zu verm._ 3721

Adlklßr. 28a
ist eine Wohnung von 2
Zimmern und Küche nebst
Glasabschluß per 1. Oktbr.
zu vermiethen. Näheres
im Eckladen bei 364

Chr . Schiebeler

Gmimillttiltzt 19
eine Wohnung von 3 Zimmern,
Küche und Zubehör aus l . Olt.
zu verm. Näh. Nr. 8,1 . Et. 460

8 nstltt!-Aho!s!!r. 16
eine schöne Hochpairerrc-Wohn.
von 3 Zimmern, Küche und Zu-
bebör zu vermiethen. Näheres
1 St . h. links. 1552*

Adlerstraße 36
1.Stock, eine freundliche Wohnung
von 2 Zimmern, Kücheu. Keller
an ruhige Leute ans 1. Oktober
zu verm. 431

Adlerstraße'56
Dachwohnung, 1 Zimmer und
Küche soforl zu verm. 214

Sertrsunittli^ 9
Wohnung von 2 Zimmern, Küchc
nebst Zubehör aus 1. Oktober zu
vermiethen. Näh. zu er-fragen bei
H i o r t. 39t

Klttcherstr. 10
im Mittelb., 3 Zimmer und Küche
auf 1. Okt. zu verm. 455
_Näheres Bliicherllr . 10.

Castellstratze 10
ist im Borderh. eine Wohnung, 2
Zimmer und Küche, im Seitenbau
1 Zimmer und Küche, auf 1.
Oktober zu verm._ 458

Feldstraße 22
eine Wohnung von einem großen
Zimmer u. Zubeh. tu| om. 382
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Frankenstraße8
Mansardw ., von 2 Zimmern
und Keller an ruhige Leute zu
vermiethen. 1 77

Neubau , 2 Wohnungen von 2 u
3 Zimmer mit Zubeh . a. 1.
zu vermiethen.

Frankenstr . 1^
eine Wohnung v. 2 Zim.
u. Küche im Borderh. auf
1. Okt. zu verm.  365

s)art ., 2 Zimmer , Küche und
Keller Per 1. Juli zu verm,ethen.
Näh . 1 St . oder Webergasse 18. >

Frankenstr. 28
Part , 1 Zimmer , Küche, Keller
im 3. Stock. 3 Zimmer , Küche
Keller aus Oktober zu verm. 43?

Hartllißstr. 6
eme

auf 1 . Okt. zu verm
. ...e abgeschlossene Wohnung
Parterre , bestehend aus 2 Zunm,
Küche und Keller und Zubehör

Näh . Walkmühlstr. 1b. 424

Hermannstr. 28
Hth ., 2 —3 Zimmern , Küche mit
Zubehör , sowie 1 Zimmer und
Küche auf 1. Oktober zu verm

Hirschgraben 18
im Laden, eine Wohnung von
2 Zimmer , Küche und Keller
in, 1. Stock, auf 1 . August zu
verm. Preis 280 Mark.  1500 •im. - -

Karlstraße 28
ist eine Parterrewohnung von
2 Zimmern und Küche aus 1.
Oklober zu vermiethen. Näh.
Borderh . Part . 411

Römerberg 30 Ein großer

388

Laden Karlstraße 39
Nr. 1S9.

SÄS

Römerberg 31
mitten der Stadt . Hauptverkehrsstraße und beste Geschäftslage, be-

für

ist ein Bierkeller mir Parterre-
!Wohnung 2 Zimmer und iKüche
auf 1. Oktober zu

durch

. . . . vern .iethen.
Näh . Borderh . Part . l. 409

Ein langer , schmalerKeller
36 Ouadm . ist mit oder ohne
Comptoir-Häuschen im Hofe sos,

üethen (Th ' "" "zu vermiethen (Thorsahrt ). Näh,
Emserstraßc 2, Part , rechts.

iaatffasse
^ Zimmer , Küche und Keller
iür 1. Auaust zu verm.  161 » I

Zu vermiethen

m  großer latfen

MW -dt 25.
ein kleines Dachlogis für 1 bis 2
Personen billig zu verm. 1441'

mit zwei Schaufenster« und großen Räum¬
lichkeiten, in der Taunusstraße, durchK. Frischeisen . L-temgaffe 31.

©Logis. Zimmer.© “

Schöner großer
ietjontn billig zu verm. i i \WMDM Gmlaom

jstH kleine Dachwohnung vonl ^ Keller und Wohnung von
- " • . <*. ß"A<' ""d t ^ Zimmern für Spezerei- und

, » . . . . Victualiengeschäst geeignet, zu
Näh . Nb einstrane 96 , p. ! vermietben . 1485

Räb. Westendstraste 24 . 1.

IMNÄerßr. 55
ist ein Zimmer mit Küche und
Zubehören eine kinderlose Famme
sofort oder später zu vermiethen.
Näh . Borderb . 2 St . 2i7>

6
Laden mit 5 gr. Erkern und
großem Packraum auf sofort oder
später zu vermiethen. Näh.
Moritzstraße 15 bei D.
oder Philippsbergfiratze 10 bei
Georg Steiger . 46

In bester Lage der Stadt schönI 1 Q
möbl Zimmer dauerndz. v.
(F . Arzto . dergl. s. passend.) Näh . - — ' •**—

11. d. Exp . d . Bl . 1668*

Adetheidstr. 87
,r  ft /O'i. :v.hmS(  ftstler -t

2 Stiegen rechts, schön möblirtes
Zimmer zu verm.  282*

!Hth. 2 St ., ein freundl . möblirt.
Zimmer zu vermiethen . 724

MrstrO i.
@tg_ x_' Kammer mit Bett an

j einen Herrn billig zu verm. 1521*

Luisenstraße 37
ehr schön möblirtes Zimmer mit

oder ohne Pension zu verm. 169

Steingaffe »
kl. Dachwohn, z. verm. Af403

^Steingaffe 25~

Laden mit
Wohnung

per 1. Oct . zu verm. Näh . beiore ... zu verm. .. . ■
Hosbäckermeister Berger daselbst.> 4 .9

ist eine Dachwohnung aus Sept
oder Oktober, und 1 Werkstattei
zu vermiethen. ^601

Karlstraße 28"
Borderh . Dachwohnung , 1 Zim.
und Küche an eine eüzelne
Person oder Leute ohne Kinder
auf 1. Oktober zu vermiethen.
Näh . Bordethau » Part . 408

Karlstratze 39
sind 3 Wohnungen von je zw«,
Zimmer und Küche 2 mit Ab¬
schluß und ein« ohne Abschluß
aus 1. Oktober,u vermietben.
Näh . Borderh . p« °t. l. 410

Steingasse 28
Hinterst.Neubau , drei Wohnungen
je 2 Zimmer u. Küche um Ab¬
schluß aus Oktober zu verm. 34 1

tttiidxn

Steingaffe 89
im Vorderhaus , 1 Frontspitz¬
wohnung , 2 Zimmer , Küche u.
Kammer, p. 1- Okt.z. v. 4141

für Spezerei - und Flaschen
bierhandlung auf Oktober zu
vermiethen. Näh . bei Joh PH.
Kraft , Zimmermannstr. 9.

1 Laden mit Ladenzimmer und
Soutrain ist auf 1. Oktober 1897
zu vermiethen. Näh. Jahnstr . 8
bei Fr . Vettcrlina.  26o

Pauritln0ßvafie8
ein Laden mit oder ohne
Wohn , zu vermietben. Näheres
78 Rbeinstrgße 81 , 2.

._ r Jujfe 11
ist ein großes möbl. Zim . mit 2
Betten an 2 bessere Leute zu
vermiethen. 445

Bleichstraße3

Laden
1. St ., ein schön möbl.

| mit 1—2 Betten und
!sofort zu vermietben.

.immer
lenston

122

Mit Wohnung zu verm. 363
Näh. RSderallee 30 , 2.

11

, Kl. Kurgftr. 8
ist eine möblirt « Mansarde zu

i vermiethen. 484
Näheres im Metzgerlade»

Größeres
Weniokai

Lade « mit Wohnung , Keller rc.,
ebendaselbst 2 Wohnungen , je 4
Zimmer , Küche -c. zu vm. Nah.
bei Restaurat. los .Iisulmann. 236

KÄer ^ SS
ist eine I -Zimmer -Wvhnung zu
venrntthen . 1433*

. ^ | Im bester Verkehrslage(MarktSteingaffe für mehrere Monate als
7?. . -^., I Uusstellnngslokal oder dgl.

zu vermiethen. Vorzügl . Gelegen-
heit für Geschäfte, welche für best.
Verkaufsartikel wirkungsvolle
Reklame machen wollen. Rah.
zu erfragen in der Erped . d. Bl.

Htb ., eine abgeschl. Wohnung,
2 Zimmer , Küche und Zubehör,
auf 1. August und eine solche
auf 1. Okt. zu verm. 441

MmBtthe il
eine Wohnung , von 1 Z,mmer
und Küche, sowie -in großes
Zimmer zu vermiethen. 385

Ludwigstr. 14
find zwei gr. Zimmer sofort zu
grnmusten , 11*

Metzgergasse
Sie der Goldgaffe , -ine

Steingasse 28
ist rin mit bestem Erfolg be¬
triebenes Uhrmacherlädchen, auch
zu anderw Geschäft passend biÜtft
auf Oklober zu vermiethen . 346

WMiuMrG 30
1 Zimmer m. Küche. Part ., und
2 Zimmer m. Küche in der Front¬
spitze zu verm. 421

Walranlftraße 37» nn.L, Ca,rrtf>vfwl1
Lallen

«ine Wohnung im Hinterhaus
Mit 2 oder 3 Zimmer u. Küche
aus 1. Oktober zu verm.  1556 * !aus l . jjuutu —-

37̂ 1 Webergaffe

mit Wohnung per 1. Oktober
billig zu vermiethen. Näheres
Wellritzstraße 11,  F . 1590

Ecke der Goldgaffe , -ine kleine
Dachwohnung an ruhige Leute
aus gleich»d. 1. Aug . zu vm. 384*

»ritzslraße 48
Dachlogis, 2 Zimmer , Küche per
1. August zu verm. evt. spater.
Näh . das. Hth. Part . 173

Platterstr . » »

eine schöne Wohnung von
Zimmern , Küche und Zubehör,
aus 1. Okt., zweiParterrezimmer
aus sofort «der 1, August zu
vermiethen. 166

Näh . Römer » «»« 30 , Laden.

Mritztrchk1
Mansard -Wohnung . 2 Zimmer,
Küche und Keller zu150Mk . aus
gleich oder später an kl. Fa -mli-
zu verm.  1503

Schöne Wohnung 2 Zimmer u
Küche -c. für 1. Okt. -venl. auch
früher zu vermiethen (Anfragen
1 Stock.) 100

eine 2 ' Zimmer -Wohnung im
Seitenbau 3. St . und 1 lceres
Dachrimmer per 1. Juli evcnt.
1b. Juli zu vermiethen. 319

©Läden. ©

Laden

>Dotzheimerstr. 26,
3 St . r ., d -t gut möbl. Zimmer
mit schöner Aussicht , an einen
besseren Herrn û vm. 1517*

Piauergasse6
Hth. 1. St . r ., erhalten 2 reinl.
Arbeiter Kost und Logis.  290

Metzgergasse 5C7,
gut möbli'rte, sowie Logir-Zimm.
mit oder ohne Kost billig zu
vermiethen. 1936*

MUa WM,
Leberberg 6.

Schön möblirte Zimmer^ Süd¬
seite, mit und ohne Pension zu
vermiethen. *>

Oraniknßraße 35
Hth . 1 St . r ., 1 möbl. Zimm-r
zu vermiethen. 356

Emserstr. 19

Webergasse Iv ist -in

Laden

Billa Friese , einz.u .zusammen-
1 hängende möbl. Zimmer p. Woche

oder Monat preiSwerth zu ver-
!miethcn mit Pcnfion pro Monat
v. 50—80 Mk. Groß . Gart . 302

mit Ladenzimmer, mit oder ohne
Wohnung aus den 1. Oktbr . d. I.
zu vermietben.  1 -̂

!Friedrichs. 29
Vdrh ., 3 Sk ., «rh. Arbeiter Kost
und Logis.  HO

Lade«
mit Wohnung aus gleich oder ^
später zu vermilhen. Näh . Tau-
uusstraße 43 . 3. St . 3- 9!

Häfnergasse7
2 Etage, erhalt , mehrere Arbeiter
billig Kost u. Logis . 434

Oramenpaße 40
Hth. 3, erh. zwei reinl . j . Leute
mte Kost und Logis, per Woche
> Mark . 413

p. r „ möbl. Zim . an anst. Laden-
fräulein fof. zu verm.  1458*

Ködtthrchk 19,11.
möbl. Frontsp . -Zimm -r f. 8 M.
ju verm.  IvW*

Mmkdttg 24

Hellmundstr. 18^ t -rr—

Gin Kaden
Part ., erbalten bessere Arbeiter
Kost und Logis. 1512*

Parterre rechts, ein Zimmer mit
Bett zu vermietben.  1522

8,
Hth. 3, erhält ein reinl. Arbeiter
Schlafstelle. 1533

mit 3 Zimmer -Wohnung zu ver-
miethcn. ^

Wilh. BecfceP. Porkstrage.

Hellmundstr. 37
1 St . r ., ist ein möbl. Zimmer
zu veruiiethen. 443

in bester Lage der Stadt , per
1. Oktober, evt. mit Wohnung,
zu vermiethen durch Stern ' s
Jmmobilienbureau , Goldgasse 6.

gtUmuuBJltafie 41,
ein Laden

Lade » Jahnstraße 36,-tu . nllfI ft ffTL« « 1*. TTT11T1mit oder ohne Wohnung auf
1. Juli 1897 zu verm. Näheres

Nerostr . Sa bei I . Sauter.

2 St . r ., ein möblirtes Zimmer
zu vermietben

Neugaffe 7a
Entresol

Billa
Leberberg 10

mit kleiner Wohnung zu
vermiethen, Näh . daselbst. 733

ein kleines Bureau sofort oder
evcnt. später zu vermiethen. Näh
bei Äi »g - Beckel , 256

Adolssallee 31.

in feinster ruhiger Lage m. Pracht
vollem Park . möbl. Zimmer »nt
und obne Pension.  108

Livertz Zmnner.
Jahnstr . Ä2

eine heizbare Mansarde zu verm.
Näh . pan.

Mterstraße 48
ein großes Dachzimmcr
zu verM._

Stetngaffe 28

*, 3

Schöner geräumiger®̂ r Kaden
nebst Hellem Souterrain und Hinterzimmer in

bester Geschäftslage Wlesbadens
zu vermiethen . , . ^

erfragen in der Expedüron o. Bl.

Hillste des Mikth- rnies
ist ein gaumiger Laden in bester EcschäftSlage Wiesbadens
i- fvrt , n »ermiethe - Da da» Lokal auch auf kurze Zert ob-
aegeben wird , eignet i.ch dasselbe bei der jetzigen Hochsaison zu
AüSstellungSztvtekc « , auch als Lagerraum u. s. w . zu
benugtlt . Nähere « zu ernagen ^ n^der^ExP^ d̂ Bt.  a

9 Werkstätten etc.
_ _ _

crl,alten reinl . Arbeiter Logis m.
oder ohne Kost. 1496*

Luisenstraße7
2. Stock, gut möblirtes Zimmer

I zu vermiethen 316

Borderh ., 1 heizbare Dachstube
sofort zu vermiethen. 3«

Wellri

zu vermiethen.

Keilmndstraße 41
Werkstätte

mit oder ohne Wohnung
auf sofort oder später zu
vermiethen. 3yo

Näheres Parterre.

Aarßierstuke
Walramstraffe 13 ist mü
Wohnung a. 1. Oct . zu vm. 125

Näh . im Spezereiladen.

8ta11. Lellvrvte.I

NerostvatzeÄ8
Große helle

Adlerstraße 56
Stallung für ein Pferd mit u.
ohne Wobnung zu vm. 213

WttWtte
mit oder ohne Zubehör auf
sofort oder später zu vcr^
n ^ elhen.

MmarckMnS lc
ParterreraunL

geeignet für Büraau , Lagerraum,
Wcrkstätte, mit oder ohne Wohn,
zu vermiethen. Näheres bei
452 Pd . Moog . Nerostr. 16.

Suchen Sie

_ . .M ^
ist eine heizbar« Mansarde zu
vermiethen.

Westendstraße
Seilt ). ISt ., eine groß- '
Mansarde an eine emzel.

eine dfohnung

so lesen Sie den „Wohnungs -Anzeiger " des ,'® ‘ .
badener General -Anzeigers ". Derselbe erscheint
und ist in Wiesbaden überall verbreitet , auch >nN
Hotel , Restaurant . Cafe . Cigarre nlar>cn -
zu haben. Der „Wohnungs-Anzeiger" des „W>-sb°
General-Anzeigers» bringt stets eine üScrfichil'-h-^ ^^
ammenstellung von Wohnungen in jeder Lage der

r I



Wiesbadener?

General - Anzeia
msssm

Der

..MrMtiikr Stnrtal-Jiwigtr“,
Amtlichrs Srgau 5« » laö! Wiisbsüru,

empftenlt sich allen Einwohnern von Wiesbaden und der

Umgegend angelegentlichst znin Abonnement . Jedermann
kann sich von der Reichhaltigkeit seines Inhaltes und seiner >

wichtl .-en amtl .BeIannlmachuttgcn selber überzeugen durch ein i

Abonnement
' «» für
' ** d m ganzen Monat

frei in 's HauS.

Der „Wiesbadener General -Anzeiger « hat nachweislich die

ij zwkitgrvßke Iuflags aller nassaursäjell Blätter.!
er ist daher ein vorzügliches JusertionSorgan , das
von fast süinintlichcn Staats , und Gemeindebehörden
in Nassau zu ihren Publikationen benutzt wird und bei

seiner großen Verbreitung  in Stadl und Land für die

W-rskaörner Geschäftswelt unentbehrlich

uvktztuger : ouruzem

Zü Pf.

Der DoWlgiinM.
Roman von Karl Ed . Klopfer.

(Nachdruck verboten .)

.Ihr versteht Euch z« beherrschen , ihr Gesindel I"
Me der Beamte nach einer Weile mit aufstcigendcm Zorn.
»Aber eure Kniffe werden euch wenig nützen . — Der da,
Gregor Dmitrijemitsch Koloff , ist so gut überführt wie

E ' -de. Er hat soeben zugeben müssen , daß er gleich
Ms der Narodnuja Wolja angehört . "

OlserS wollte gegen diese neue Finte des Jnqusitiors
prot-stiren , fand es aber für bester zu schweigen ; die
deiden Anderen mußten nach seiner Meinung auch ohne-
»» » wissen, daß er ein solches Geständniß nicht abgelegt
Men konnte . Zn diesem Augenblicke faltete der Eine
»on dem Paare die Hände , als wolle er beten und mur¬
melte emtöuig wie ein Bauer in der Kirche vor sich hin
M zu Boden gekehrtem Blick . Das anscheinende Stoß'
zenet eines Verzweifelten war aber eine versteckte Apo-

an  Äffers — in englischer Sprache , wie dieser
m  den ersten Worten mit Ueberraschung erkannte:

Tie äSSL « '  vom Centralcomitö sind , so schweigen
j,enp„ */ ®Ve ?ur I Es wird uns zwar nichts nützen.
bi- b, Ä 2 6to l Verdächtigen Sibirien gewiß ist . aber
«e m Petersburg sind sicher. "

®Et Deinem Geflenne . Du Heuch-
de» „ 9errf (̂ te der immer wüthender werdende Beamte
r °n -- Schurken wißt ja doch nichts
1 u -' d dem fiimmrf t - Jetzt hinaus mit euch

Neues aus aller Welt.
Hochzeit. Den bei u»S

kiinae » doUerabend ersetzt in Paris eine große Gesellschaft
bü der' ffi ' n ? im  Hause der Brauteltern,
!°lck>. N - Unterzeichnung des Eh -kontraktcs erfolgt . Eine
P°riser S-genwärttg daS große Ereigniß der
der sUschaft. Sie fand statt bei dem Marqui» und
WK "°n Mare-eot. deren Tochter sich in diesen
Li -vmm  ® rafcn ° °"illus de l ' Aubespiue vermählt.
k°le »j/Vwut  trug eine kostbare meergrüne Seiden»
täten K c,®em  Moujseline - Ueberkleid und prachtvollen
!-hkn!k T ^ ^ /chmückt. Der Hochzeitskorb . de- die G -.
«in Din »,. ^ ^ utlgamS an die Braut enthielt , barg u. A.

^L ° '^ Een . überragt von 4 Perlen von
Größe und Kostbarkeit , eine Riviere au,

v miliendwmantrn . eine Kette zum Ausschnitt eine,
■•äS ? " ?*" und Blätter aus Diamanten gebildet , ein
q und Rr 2 Brillanten , den Verlobungsring mit großen
I 2 seltene antike Fächer . d°S HeirathS-

l-rvice 2 ? ' h» rl -che Brüsseler Spitzen , 1 silberne,
»rnitu'r, » " 2 von Sammet und Damast , sowie
t Stnh “ ■ 3oW unb  Fischotter . Die Eltern der

mt  iWeite  Taillrngarnitur von Türkisen
XVl ' c f ne. oItc ' Alberne Schüssel im Stile
ist in ' r! e’ C ' ° ^bare . alte venezianische Spitzen , ein

^ecessai . . " ^ . und Gold , ein Coupe , ein filberoe»
^r » ban»>' .2 Fächer mit Diamanten beseht , ein
5 m,t Diamanten und Smaragde », Eandr»

Allen ! Aber wir sprechen uns schon noch , und da sollt
ihr mir weich werden wie Butter , das schwör ' ich euch !"

Olfers wurde mit den Andern getrennt aögrführt
und IN seine Zelle zurückgeöracht. Dort fand er jetzt
wenigstens Brod und Wasser . Hunger und Durst zu
stillen . Ein schreckliches Wort , das er da oben ver¬
nommen hatte , klang ihm unaufhörlich im Ohre nach:
Swirien ! Aber je mehr er über die Weisung des

~ offenbar eines wirklichen Mitgliedes jener
entsetzlichen NihilistenLande — nachdachte , desto mehr
fand er Grund , ihm dafür zu danken . Jo , schweigen,
das war ,a das Beste , was er lhun konnte ! So grausam
^ i! 1 stch fand , baß man ihn aus den bloßen
Verdacht hin . mit den Revolutionären in Verbindung zu
,7 ?" ' bkportiren sollte — ohne Proceß ohne rechts«
rrastlges Uriüeil , wie er manLmal wohl gehört wie er
es aber nie für möglich gehalten hatte — so willkommen
war rhm fetzt diese Aussicht , denn nun konnte er als

* ° " >chwlnden und — „ die in Petersburg sind
sicher , sich zu dem verurtheiten Mörder bekennen zu
muffen . °

Die ganze Woche hindurch wurde er täglich zwei«
mal zum Verhör vor den Jsprawnik geführt — und er
antwortete aus alle Fragen mit einem verstockten : « Ich
weiß nicht — ich kann nichts sagen I" — mit einer Be«
harrlichkelt , die den Polizeivorsteher manchmal bis zur
Raserei aufbrachte . Man ließ ihn einen um den andern
Lag hungern , man hieb ihn mit Knuten und schloß ihn
eine ganze Nacht durch krumm — aber er blieb fest auf
seiner Verweigerung jeglicher Aussage . Jetzt litt er
mit emem förmlich todesfrohen Fanatismus alle die ihm
beschiedenrn Qualen ; es war ein liebevolles Opfer für

die er in seinen Gedanken jetzt als einen Engel
verklärte . Sie liebte ihn , das hatte sie in einer Stunde
bewiesen , zu welcher er dieser Liebe durchaus unwerth
gewesen war ; jetzt wollte er sich diese Liebe verdienen.

Was rhn allein mit peinigender Angst erfüllte , das
Par dre Muthmaßung , daß man ihn nach Petersburg
7. r nJ ?,irb c , 2öenn man  Beispiel die Schmuck
ljucke Ellis , die man in seinem Besitz gefunden , der Für¬
stin Murawrn als ihr vermeintliches Eigenthum zustellen
wolle so mußte durch die Folgen dieses Schrittes - in
Anlaß zu Recherchen gegeben werden , die nur in Peters¬
burg selbst gepflogen werden konnten . Damit stand dann
Alles auf dem Spiele , und der Ausgang konnte nur der
sein , den Olfers eben vermeiden wollte.

Olfers irrte jedoch mit dieser Muthmaßung . Dem
Herrn Jsprawnik kam es jetzt, wo er keinem der eingezo-
genen Verdächtigen eine Schuld beweisen konnte , nur mehr
darauf an , die große Anzahl der als zumindest „ gefährlich"
nach Sibirien zu Verschickenden um ein möglichst stattliches
Contmgent zu vermehren . Ueberdies wußte er , daß er
mit der Deportation des vermeintlichen Koloff dem mäch¬
tigen StaatSrath Murawin einen persönlichen Dienst
leistete . So berichtete er offiziell nach Petersburg , dieser

ferner eine Punschbowle ausl- ber im Stil LouiS XV ., .. . ^ nvgw [ U11!
gediegenem Silber von ungewöhnlicher Schönheit . Säulen-
lampen , Candelaber . japanische Basen , einen weißseidenen
Sonnenschirm mit Krystallstiel . Frau Mac Mahon schenkte
emen Sonnenschirm , von schwarzem Moiree mit einem
kostbaren Stock im Stil LoujS XVI.

Zweimal die silberne Hochzeit zu feiern,
und zwar Mit zwei Schwestern , war einem Bergmann in
H -ttstedt beschiedcn. Kurz nachdem er zum ersten Mal die
silberne Hochzeit gefeiert hatte , starb seine Frau . Hierauf
heirathete er die Schwester der Verstorbenen , mit der er
nun auch die silberne Hochzeit feiern konnte.

- Die Kunst des Weinkoftens . In der „Wiener Zta .-
ll ; JH den wenigst bekannten , aber darum keineswegs
orotlosen Künsten geoort die Kunst des Weinkostens . Die größten
Künstler m diesem Fache findet man in Frankreich , Deutschland
^ Englaud und es ist geradezu unglaublich , bis zu welchem
Grade der V ° llk°nmienhe,t e,n richtiger Weinkoster es bringe » kaim:
bloß durch das Kosten ist der Mann im Stande , nicht bloß die
Abkunft , , andern m,t völliger Sicherheit den Jahrgang des Weines,
sogar die Lage aus der er gewachsen ist, anzugeben . Giovanni
Freiherr von Patro weist in seinem Buche : „ Der Weinverschniit
oder die Evupagc des Weines " (Wien , Hartleben ) , darauf hin daß

t " s>c Voraussetzung für diese gewöhnliche » Sterblichen vüllia
unbegreifliche Kunst eine natürlich - Anlage , eine angeboren-
besondere Geschmacks -Empfindlichkeit sei, wozu aber als Er-
gaiizmig lahrelangc Uebung getreten ist. Nun darf man aber
>,? nicht meinen , der Beruf einet Weinkosters sei etwas besonders

o inil ^ ^ll -.schcs, und cs wäre ein großer Jrrthum,
d>k Weinkoster ausnahmslos als behäbige Herren mit leuchten¬

den Gefichtsvorsprungen vo -. zustcllcn - im Gegentheil , gerade diese
Kunst erfordert viel Dvfcrwilligkeit und Seldsiverleugnuna . Der
«vster darf unter keinen Umstünden ein Gewohnheitstrinker «der

__ Drittes Bla tt.
Äotoff sei zwar verstockt , aber ei unterliege keinem
;?• * & , - bö ^ man e8  En ihm mit eine « Manne von
tzochst gesählicher , revolutionärer Gesinnung zu thu » habe
- und Fürst Mnrawin empfing die Nachricht , daß es

dem Ergebnisse der bisherigen Verhöre " in seiner
Macht stände , Koloff entweder nach Petersburg zu
weiirren Verhandlungen kommen zu lasten oder « zur
Vermeidung solcher Umstände " gleich Einfluß auf die
Entschließungen der zuständigen Oberbrhörde zu nehmen,
was ,hm in seiner Stellung ja ein Leichtes sei. Fürst
Murawin schien diesen Einfluß auch geltend gemacht
zu haben , denn mit ganz ungewöhnlicher Raschheit kam
von der berühmten „ dritten Abtheilung ' der Petersburqer
Cab,netSkanzlei , der die Geheimpolizei deS ganzen Reiches
untersteht , der Befehl nach Wilna , der diesen höchst
gefährlichen Koloff unter die „ adtministrativ " nach
«lblnen Verbannten etnreihte.

Am allerunbegründetsten war jedoch OSkarS Sorge
gewesen , daß ihm der „ Schmuck der Fürstin Murawin"
durch die Rückgabe an seine muthmaßliche Eigentümerin
zum Verrath werden könnte . Von diesen sistirten Schmuck
bekam nämlich die Fürstin Olga Petrowna niemals
etwas zu sehen oder zu hören . Vielleicht trug da die
„Vergeßlichkeit " de- Herrn » Jsprawnik die Schuld , der
es unterlassen hatt , die Consiscation der Jnwelen zu
protokolliren . . . .

Nachdem weitere Verhör « als nutzlos eingestellt
waren , schwebte Olfer « noch zwei Wochen lang im Un¬
gewissen über sein Schicksal . So oft der Gefängniß-

ihm dre kärgliche Nahrung brachte , hoffte er , eine
Entscheidung zu vernehmen , erhielt er aber keine Ant«
wort auf seine langen Fragen und blieb wieder in ent-

überlaffen ^ n ^ r ^ Ensamkeit seiner nagenden Sorge

Eines Tages endlich brachte ihm sein Kerkermeister
neue K ' eider in d,e Zelle : Hemd und Hose aus grauer
Leinwand kurze Strümpfe aus grober grauer Wolle mit
viereckiger Sohle , niedrige Schuhe mit besonders dickem
Leder an den Fußknöcheln — er sollte bald erfahren,
wozu diese Lederknappen dienten — einen langen grünen
Ueberrock und eine schirmlosr Tuchmütze : Das war das
Sommrrcostüm der Unglücklichen , die als Zwanas-
arbeiter , Strafcoloniflcn , in das unermeßliche Gefängniß
Slbirien genannt , wandern sollten . Damit war aber
die « Totletle « des neuen Sträflings noch nicht vollendet.
Man führte ihn in den Gefängnißhof - zum erstenmal
feit feiner Jnternirung . Die lange entbehrte frische Luft
raubte ihm da fast die Sinne . Er sah sich von mehr
als emem Dutzend gleich ihm Gekleideter umgeben.
Einige hockten auf Steinen oder niedrigen Schemeln und
überließen ihren Kopf einer Behandlung , die Olfers nicht
gleich begriff . Erst als an ihn die Reihe kam , als man ihn
auf emen solchen Schemel niederstieß , ein Mann ihm
den Kopf an die Brust hinabdrückte und ihm mit einer
Scheere durch das dichtgelockte Haar fuhr , da verstand

f" ” j . bai ,  würde die Geruch «- und Geschmacksempfindung
bedeutend abschwachen . Ebenso muß er sich den Genuß stark qe«

fl arfer °bn .saurer Speisen strengsten » und nachhaltig»
versagen Er muß sorgfältig auf seine Gesundheit achten ; schon
^ ü-woh » l,cher Schnupfen würde ihn an der Ausübung seiner
Kunst behindeni . s -elbst auf da» Frühstück muß er verzichten,

. et f äf . Ausübung seiner Kunst berufen wird ; in keinem
. fem  Süßes ober G -salz -n -S ober © e»

pftitUc * oder Käse , Obst u . s. w . aufweisen , noch weniger eine
Morg -nclgarr - ; dar Alles würde die günstigste Zeit zur Wein,
kritik — und daS ist der Vormittag — aufs Schlimmste becin.
5 " ' Mittags , und Abendmahlzeiten ist ein zuvcr-
lässiges Urtheil nicht mehr möglich . Auch darf der Weinkoster
nicht irgendwo trinken , wo es ihn gerade gelüstet , sondern
die Ko,t mu6 m irgend einem Lokale , daS durchaus frische, ge-

f  7 - 5,“ «' »üS-nd hell ist, vorgemnnmen
werdeii . .. „ Im kühlen Keller sitz ich hier « — das giebt cs

’ Mr den armen Weinkoster , so wenig wie eine unbc-
chrankte Durstbefriedigung ; vielmehr wird aus guten Gründen

d, - Zah ! der vorzunehmenden Kostproben immer auf das aller,
geringste Maß gebracht . Der geschulte Gaumen würde sonst seine
Empfindlichkeit -inbuß - n und der Eindruck ein u »sich- r -r werden.
Ebenso muß der Koster bei verschiedenen Weinen eine bestimmte
Rkihensolge einhallen : 1. weiße , 2 . rothe , 3 . stark geistige , 4 . süße.
Bei , eder dieser vier Klassen muß mit den ältesten Jahrgängen

^schloss - -, werden , und im Ein.
e- k" b,t ' " ^‘ erfn Bot  d «n schweren Weinen,

Zrt ^ f. hr \  fubkn . kxtrakiarme vor den extraktreichen , weniger
herbe vor sihr herben , bouquetarme vor bouquetreichen , überhaupt

Lmuß " ls Arbeik " " Da . Weinkosten ist daher weniger

» XX ^ oderne Dienftbote « . „Madame , der Herr Baron
' •* RLUn  ^ t f " Nk Aufwartung zu machen !« — „ Ach,

daS sst fatal , ich bin , a gar nicht in Toilette !« — Na , soll ichSie einstweilen vertreten ? « ' ^



©rite 2. Freitag LV »- » bad - « « r «SenrralMnze ' ger.
23. Aut» 1887.

w*mS -eschehen sötte. Die Deportirten wurden aas
der rechtsseitigen SchatelhÄfte— kahlgeschoren, wir «S
daS Reglement verlangt. „ . . . -

Dann näherte sich ihm ein Gchmredege rlle, der
ihm dir Handschellen abnahm, aber nur um dieselben
6«r4 ein« fünf Psund schwer« Futzkette zu ersetzen. Die
Lederkapyen an den pantofiewrtrgen schuhen hatten »»-
"i den Zweck, rin Wundreiben der Knöchel an dieser
entsetzlichen Fessel zu verhüten.

Ein grauer Leinwandsack, den man rhm über dre
Schulter warf - er sollte zur Aufnahme von Brod
dienen vervollständigte die tr °unze Ausrüstung

Al» alle Gefangenen so ausgestattet waren, naw
dem Gesichtsausdruck war ,u schließen, daß das gememe
Verbrecherthum die Mehrzahl bildete- - trat »in herku-
lisch gebauter Wachtmeister auS einer Abthetlung wohl-
bewaffneter Gendarmen hervor, hob .die Knute empor,
die in feiner nervigen Faust kein leeres Symbol seiner
Machtbefngniß zu sein schien, und ordnete dre Sträflinge
mit dem gebieterischen Kommando: „Strorsa ! m Rechen
zu vier und fünf Mann, d-ren Ketten r»mUeberfluß noch

miteinander verbunden wurden, um l^ en Fluchtversuch
unmöglich zu machen. Dann hieß es „Gatova! (fertig)
— und der Zug setztê sich durch das wert aufklafsende
Hofthor in Bewegung. « - - - „ra

Nur einmal noch— auf dem Bahnhofe— als der
Eskortekommandant aus seinen Akten d.e Verurtheilten
einzeln aufrief, vernahm Olfers den Namen Gregor Koloss,
der ihm in so ungeahnter Weise zum Verhangmßl geworden
war. Von da ab wurde er nur mehr mit seiner Kummer
aufgerufen. Der Name Koloss blieb vergraben in der
Sträflingsliste, die nunmehr dem obersten Polizeibeamten
der Etappen von Nichnij-Nowgorod bis zum Bergwerks
kerker von Krasnojarsk im östlichen Sibirien zugänglich
war. D̂ e von Station zu Station wechselnden Unter¬
beamten kannten die Namen der politischen Verbrecher
n.chf- das Resultat einer Vorsichtsmaßregel. «« Me«
Lmten jede Verbindung mit der übrigen Writ abzuschneiden.
Kolofs-Vlfers war d-mnach einfach ausgestnchen. unter,
acaangen, vers chwun den und verschollen- Kein Zeitung»

blatt wußie ja von ihm und seiner Deportation zu
mel0.a. « w°r eb!n nichts mehr als - eine Nummer.

8. Kapitel.
Hau » Strömholt.

Elli saß in dem amerikanischen Schauckelstuhl am
flammenden Kamin zusamimnsekauert. als stiere es sie
trotz des lodernden FeuerS an ihrer Seite, ^hr «egen-
über, zwei Schritte entfernt, saß Herr Opmskli, bald seine
schwefelgelben Handschuhe ansehend, bald das schwarzge¬
kleidete'Mädchen dort, da« für nichts Aufmerksamkeit zu
haben schien, als für die knisternden Funken, die «Kund
zu aus den glühenden Holzscheiten im Kamin aufspruhten.

Wer Elli seit dem letzten Sommer nicht gesehen, der
würde sie nicht leicht wiedererkannt haben. Ihre zarte
Jugend verrieth sich eigentlich nur noch in den Umrissen
ihrer feinen Gestalt, aber ibre Haltung war müde, fast
krankhaft, und das holde Angesicht, da« emst einem Völk¬
chen gaukelnder Amoretten zum Tummelplatz zu dienen
schienen, war von ewiger Melancholie beschattet. Wie
hatten es diese diese dunklen Blauaugen doch verlernt, im
neckischen Uebermuth zu blitzen! Und wenn die schwellenden
Lippen, von denen einst selbst der kindische Unsinn in
seiner Schelmerei wie süßer Glöckchenton entzückt hatte,
wenn dieser schöne Mädchenmund je einmal zu einem
Lächeln sich verzog, so lag ein Ausdruck darin, der einem
Menschenfreunde ins Herz schneiden mußte; von Fröhlich
reit und Lebenslust war kein Hauch aus ihrem Wesen
zu spüren. Es war, als läge der größte Theil ihres
Daseii» bereits hinter ihr. Sie war weltmude, sie hatte
für Alles, was jetzta« ste herantrat, nur eine schreckliche
Gleichgiltigkeit. Hatte ihr der Vater früher, oft,n  nicht
zu verantwortender Weise, aus laxer Verzärtelung ihren
freien Willen gelassen, wieviel mehr erst jetzt, wo sie ihre
Selbstständigkeit bi« zum— Alleinstehen auSgebildet hatte.

(Fortsetzung solgtt)_

mit" _ Berlin , 20. Juli. Sin tobsüchtiger  K
Namen Fischer, hat  in der letzten Nacht ft « ' ««»W * >
Kind aus  einem Fenster fern« , 'M »ritten Hock
Wohnung auf den gepflasterten Hof hinabgeworst« HB* sofort

9£tÖb- Sassnitz . " 20 . Juli . « « » M Mriw >« . Ettaud.
kentert-  e i n B ° ° t.  in dem fichsech» M »nn von dem aus
der hiesigen Rhede ankernden Schulschiff „Nixe befanden Aus
das Hilf-g-ichrei »er in '« Waffer Gefallenen eilten « affmtzer « ootr.
fahrer herbe. , di- vier Mann retteten , « in FeuerwerkSmaat und
ein Obermatroie ertranken . . . . . . . , ,

, Pari « 19 Juli . Da » Selbstmords, «brr  wuthet
fort . So haben gestern wieder zwei Mädchen, dar eme war erst
13 Jahre , das andere kaum 15 Jahre alt, den Tod m der Seim
aesuch: und gesunden. Das Miere Mädchen verübte den Selbst,
mord aus Gram darüber , daß ihr Bstter seine Fannli - verlassen
hatte, das zweit- wegen einiger Brandwunden >w Gesicht, die nach
seiner Ansicht das schöne Antlitz so entstellten, daß ein « erehrer
sich nicht mehr finden würden . . . * <. . a» t

— Mailand , 20. Juli . Ja Lome beginnt heute der Riesen.
Skandal -Prozeß gegen die zusammengebrochen - Bank
v o n C ° m o , Bankhaus Luraghi . Erra u . Comp, so« ' - deren
Helfershelfer, die zahlreiche Italiener um Millionen geschädigt haben,
Di - Anklagrbehördc hat 102 , di- Vertheidigung 115 Zeugen « ,
laden. 3 2 A d v o k a t e n find mit der Angelegenheit beschäftigt.

IJeder Inserent ?.S,rÄn»
Jsthr für Reclamen ausgiebt oder nur gelegentlich nnmal
inserirt , sollt « sich an die Annoncen -Expedition von

!Heinr.Eisler, Frankfurta-M.

eimon , 19 . Juli . Wenn Westfalen Feste
feiern  l 'B -i dem gestern zu Gnde gegangenen Schützenfeste
des Bürgerschützenvereins wurden v̂erzehrt : 400 Hektoltter Brer,
37 Centner Fleisch, 80 Schinken. 4000 Knackwürstchenund mehr
als 30 .000 Schnittchen.

wenden, welche JnscrtionSordre » jeder Art für alle existiren-
d-n Zeitungen der Welt , Fachblätter , Kalender re. zu den
coulantesten Bedingungen besorgt Kostenvoranschläge, Jnseraten-
Entwürfe , Skizzen zu Bilder -Reclamen , Zeitungs -Lataloge
auf Wunsch. Fachmännischer Rath , Prompteste Bedienung.

| Strengste Diskretion.
Alleinige Jnseraten -Annahme für „Lustige Bliitter ",

„Berliner Abendpost", und „Berliner Jllustrirte
IZeitung", sowie für eine Reihe anderer hervorragender

Jnsertionsorgane des In » und Auslandes.

Wird unter dieser Rubrik
eine Anzeige für dreimal
bestellt, so ist die viert«
Ausnahme

pT umsonst . tHi

Massiv «old.

Trauringe
liefert das Stück von 5 Mk. an.

Reparaturen
in sämmtlichen Schmucksachen,
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.

k.lltzbmllv»Gearbeitet

Unterricht
Konversation

_ , OuartalSkurs
12 Wodurch Engländerin.

Yietor wUe Frauenaohule
2923 Taunusstraße 13.

Lauggasse8» 1 Ttiegc . j
Rein Laden. 4551

0

wie einfach
werden Sie sagen, wenn
Sie nützliche Belehrung
über neuest, ärztl . Frauen-
schützD. R. P. lesen.,
X Bd. gratis , al» Brief
20 Pfg . R . Oschmann,

Konstanz E. 2b.

Kmm-Wum
auS Paris, 548b

Hygien. Schutz«ä »,
verb. nach Prof . Dr . Kleinwächter,

Sch . 12 St . 3 Mk. x <sch.
6St . 1,60 Mk. vers. F . Welcker,
Hauptvertreter , Frankfurt a. M ..
gr. Friedbergerstr . 21 . Broschüre
und PrMMgratis . 548b

Bunt - « .
Goldstickerei
weiden schnell angef ., 2 Buch¬
staben v. 6 Pfg ., Monogramme
v . 15 Pfg . an . Ellenbogen-
;asse 9. 3 Stiegen . 329

,L7„Salfl,ering
versendet daS Postcolli m frischer
Waare mit garant . Inh . 40 —45
Stück franco Postnachn . 3 Mark

Gustav Klein,
356 Greifswald.

Ein neuer
Ltauk-Grker-

Uerfchlag
mit Einlagen billig abz,-geben

C » nrad Vulpäsis,
Marktstraße.

Gesich tspickel, Finne«
Mitcsier. Hautröthe, schnell
und radikal zu beseitigenM . 2.—
Sommersprossen sicher und
gründlich zu entfernen M . 2.50.
Franko gegen Briefmarken oder
Nachn. Garantie für Erfolg und
Unschädlichkeit. Glänzende Dank¬
schreiben. Belebe «, Special.

204

Wanzen■'*_ _ „ sofort, sicher u
iründl . zu vertilgen. Flasche m
-pritzapparat M . 3.—

Mn Kügelofen
und ein Gartentisch billig zu
verkaufen «akser Friedrich-
Rin« 2 , Hinterh. 1518

Schwaben SS 13
und für immer zu vertr . M . 2 .50.

Ueberallhin franco geg. Briesm.
oder Nachnahme. Einz . mögl.
Ausrottung u. totale Bernichtung
Radikaler Erfolg garan-
tirtl  Glänzende Anerkennungen
aus allen Erdthei,en . Rur direkt

durch Otto Reichel,
Chemische Fabrik,̂ Berlin ^33

Einmachgläser,
12 Stück für 80 Pfg . und
Flasche» zum Einmachen
zu verkaufen. 14‘ bSelenenstraste 1

Kronen-Nuss-Extract
Haar-Farve

in blond
braunschwarz

garantirt
echt» .tadellos

färbend
Amtl . Atteste

über die
Unschädlichkt.

liegen bei;
1,50 Pf .. 3 U.

4. M . Fr . Kuhn , Rürnder
In Wiesbaden beiE Möhn ,
Drog ..TaunuSstr . 25 , L . Schild'
Langgafle 3.

Möbelverkauf.
Kleiderschrank, ein» und zwei-

thürige Küchenschränkr, Bett¬
stellen. Kommoden , sowie 4 Stück
Rahagoni -Ltühl «, ein Schneider
tisch billigst zu verkaufen.
450 Wellritzst». » I.

Eine Kesselspeisepumpe

Für
Schuhmacher!
Sohlleder - Abfallstucke für
Reparaturen, per Pfund 95
und 35 Pfg ., bei Mehrabnahmen
billiger. 1534*

Westeudstrast« S, Stb. p

billig zu verkaufen, Fr . Wagner
Mechaniker, Hellmundstratze 52.

Uastr - llMdMliMr
netto 8 Ps Probekübel 6 Mk.
frc. R. Sieaei -m, 1477

OrtelSburg , Ostpr.

Eine gut erhaltene

Nähmaschine
(Singer ) Hand-u. Fußbetrieb,
billig zu verk. 150t

Näh . Emierstr . 6 » , Stb.

Kapins-Haseu
billig zu verkaufen wegen Umzug
Näheres 1514*

Marktplatz s . Hinterhaus

Becretär
sofort zu verkaufen für 60 Mk.

>1464 * Mosbach , Kirchgaffe18

in Waggons und einzelnen
Ballen zu beziehen durch

L, Rettenmayer,
Wiesbaden , 50

31 Rüeinftraste 21 .

Fm ßikbhadn;
Angerauchte Eigarren

spitze » , Meerschaum und Bern
stein, lange und glatte und ^mtt
Figur , sehr billig —
der Cxped. d Bl.

.Näheres in
1519*

TsRth.  und S« Rt»Hafer
zu verkaufen. 479

Näh . Lehrstratze 1
Zw «'olu „ Niuschelbet.stcllen mit

Sprungrahmen,Roßhaarmatratzen
Keil und einige Kanapee, neu
billig zu verkaufen 1689Rieblsiratze 5,  Part.

Alte

TORF¬
STREU

ist billig zu verkaufen.
Schwalbacherstr.

Ankauf
von Lumpen , Knochen, Papier,
Eisen und Metalle , zahle höchste
Preise . Auf Bestellungen komme
ins Haus . Georg Jäger , Hirsch
graben 18.

Bei
Tausend 5

Abbruch

sofortiger
d 5 SW.

Abholung

Nassauer Hof.
_

Bellst . Belten 55, ' mit V»™
Haupt 75 , 2-th. Kleiderschr lack.

Abschlag:Lrnü.»ä«rm>.4v M.Limb. Käs Pfd. 40 Pf.
im Stein per Psd . 36 Pf.
Peter Setz. Westendstr. 4.

28 . Polin 50 . 1-th. 16. K-mnwdea
20 , Berticow 30 , Küch-nschra»"
21 , Bettstellen 17, Sprungrahw-n
18, Seegras -Matratzen 10, >»
Wolle 16, in Roßhaar 35, D-a-
betten 12, Kissen 4 Mk.,
Sorten Tische. Stühle . Spwst '
Bettfedern usw. wegen Erspar
niß der Ladeumiethe billig ;. ^ " .
1468 Adlerstxahe 1»^

Ein gutes
Axbeits-Pferd
zu jedem Gebrauch geeignet und
ein gebr. zwcisp. Oekonomiewagen
auch zum Einspännigfahren ein¬
gerichtet, sofort billig zu verk.

Lahnstraste 8.
Frischgeleerte

Zimmer -Thüren
in verschied. Gort . u . Groß,
gleich lieferbar, empf. billigst
u. send. Preiscourant gratis
2ioomann& Furlhmann,

Düsseldorf . 176b

Wein-Fäffer
ür Obstwein, sowie alle größeren

Föffer auf Lager, und Halbstück-
Bütten Albrechtstraße 32 . 342

Steppdecken
werden nach den neuesten Mustern
und zu b. Preisen anges. sowie
Wolle geschlumpt. Michelsb. 7,
Korbladen . a

C. Hexamer,
Gravlr- u. Präge -Anstalt

Anfertigung von Siegeln u
Stempeln aller Art. Große
Auswahl Schablonen zur
Wäschestickcrei. Schaufenster-
Plakat-Druck-Apparate
Me §!>rgkr«b ist,

Laden.

Tapeten!
Ratnrelltapeten v. 10 Pfg. an
Goldtapcteu „20 „ „
in den schönsten neuest, Mustern
Musterkarten überallhin franco.
6edr. Stieglar. Minden in Wests

Gevr. Break,
Vatent-Achsen, in noch sehr gut«
Zustand, billig zu oertaufe».

Schaft . Eug - lma " "'
Sieudors i. Rhg.

und
-nUene Betten

neuer ein Kleidersche «^
billig zu verkaufen,
straße 17.

Walrain-
472

Ein fast neuer

für 10 Mk. zu verkauft«
Platterstr. 48, 2

Siiikrttiiip

billi
153i

|l«9 Knestanbe«
zu verkcufen. Auch paarw.

Wilhelm Dorn.
Schwalbacherstr. 3.

Tafel-Klavier

Möbel n“
263

denkbare
Sachen kaustK. Mey, ä
Lermanustraffe6

pllig|n vekkauseu:
Große Sand-
fteinquater
Abbruch Nassauer Hof.

gut erhalten, für Anfänger,
Gesangvereine, Wirthe pass.,
billig zu verkaufen

Schwalbacherstr. 47,
1408* 2. Stock._
ttltnin gehr Einrichtung
P » für Spcz .-Geschäft zu perl

ile ‘ ~ ' '

zu verkaufen.
W - ll ritzstras^ ^.

t  wagen billig 1"
kaufen Nähere»
sirasie SS , Stb^ Etl

Kr dillig
Mebrere Holzkoffera

1 große Vogelheck- mi-
1 Brodschneidmaschine, w
M-ssetputz,naschin-. "°^ AcBd'
Wasserwaage u. | ’arbeiter. -'n.a°
1Flaschenbierkorb,2v/2S ^
bi-rflaschen.NachwsckbN A-
geweihe mit Jagdbu » zM
der Exp. d. Bl.1629* Doyhcimerstr. 6Ä.
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Ammobil ienmarkt.!-Ä
. in MW II I sofort 211 verkaufen hrn-r

Wiesbaden » Geneeral -Ahzeiger. 2ß. Juli. 1897. Seite 3.

räScge » Ablebens des Besitzers , Herrn Reg .- nnd
Banrath » «lallt «, ist die Billa Bierstadt . Höhe
mit 240 Ruthen schön angelegtem Zier - und Nutzgarten,
Stallung , Seitengebäuden :c. preiswerth zu verkaufen
Näh. durch die
Jmmobilien -Agentur Von J , Chr . « IncKlich.

P . S . Eventl . auch zu vermiethen.

Das

( Verhältnisse halber
sofort sehr preiswcrth

Haus mit Hof n. Gärt¬
chen, Bertramstraffe.

Näh . durch die Jmmo-
ibilieu -Agentur von

J - Chr , Glücklich,
12402 Nerostraße 2.

im Nerothal , Mainzerstraße sc.
sofort zu verkaufe» durch

Stern ’s
Immobilien -Agentur,

Goldgaffe 6)

vonI . Chr Glücklich , Nero
ßraße 2. Wiesbaden , empfiehlt
sich bei An- und Verkauf von
Häusern, Villen, Bauplätzen und
Bermiethung von Läden, Herr-
schastswohnunge» sc. sc. 2402

Kostenfrei«

Vermittlung
Ifür Käufer bei Nachrreifung

von Billen, Geschäftshäusern,
Bergwerken, Ländereien sc.
durch Stern ’s Immobilen
Agentur, Goldgasse 8.

Zu verkaufen«in

Haus
auf dem

Römerberg
mit 2000 Mk . Anzahl , durch
Stern 'S Jmmobilien-Agentur,
Goldgaffe  6.

Im Mestsni» solid gebautes Haus mit
Pferdcstall oder Werkstatt «,
für jedes Geschäft geeignet, sehr

preiswerth zu verkaufe « durch die
lmmodilisn -^ gkniur von J.  Chr . Glücklich,

Nerostraße 2 . 2402
Nlwinenstraße Villa mit Bauplatz für 65,000 Mark zu

verkaufen durch I . Chr . Glücklich.
Zu verkaufen Haus mir großem Garten, Kapellenstr ., Aus¬

gang Dambachthal , 60,000 Mark. I . Chr . Glücklich.
Zu verkaufen Mainzerstraffe I Morgen Bauterrain an

»r. Straße per O .-R . zu 600 M . durch I . Chr . Glücklich
Ecke des Louisenplatzes , ist eine

014 ^ 14 » Wohnung , besteh, aus 7 Zimmern
u. Zubehör, großer Balkon, sof. od. später zu verm. Näh. Louisen
pl-d 7, im Büreau . zw. 4 u. 6 Uhr Nachmitlazs.
Zu verk. vorderes Nerothal schöne Billa init Garten zu

84.000 Mk. durchI . Chr . Glücklich.
2 « verkaufen die Besitzung des Herrn lecarlng , mit
Z 21/«dis4 Morgen Terrain, im Ncrothal. Näheres durch die
Jmmobilien-Agentur von J Chi -. Glücklich , Neroftraßc 2.
Zu verk. rent . Haus , sür j. Geschäft geeignet, Bertrainstratze,

durchI . Chr. Glücklich. 2240
1» ® * 3 » verk. NicolaSstraff « schönes renk. Etagenhaus
WfW  durch I . Ehr. Glücklich. 2240
Z« verlausen Geschäftshaus mit Hof Kirchgasse, nächst dem

Nichelsdcrg, durch I . Ehr . Glücklich. 2240
8"uerk. Haus mit Hof , Stallung , zu jedem Geschäft geeignet,

W-stendsiraße, durch I . Chr . Glücklich 2240
ö» verk. Villa ( Parkstr .) mit 2 >/v Morgen gr . Park , vor ».

Speculations -Object , d, I . Chr. Glücklich. 2240
zu verk. (Echostraßc) neue comfortable Villa durch 2240
. ' I . Chr. Glücklich,
ju verk. kl. Villa m: Garten (Schierst. Landstr. bei Biebrich)

d. I . Chr . Glücklich. 2240
hu verkaufen Emfcrstratze gr Haus mit Garten, als Fremde,:
«,,ou geeignet, durch I . Chr . Glücklich. 2240
ö» verkaufen Humboldtstraffe Billa mit gr. Garten durch

jL I . Ehr . Glücklich. £>611
.Htt berrl . Billen -Besitzthum mit
Mb; .. gr obstreich. Park . Stallung,

>»eml,c sc. re. wegen Sterbefall, evcnt . auch sehr preis-
werth zu verm . durch die Jmmobilien-Agentr von 2240

. %  Chr . Glücklich , ffrerosttaffe 2.
^wl ' ^ uuplatz Ecke der Abeggstraff « u. Schöne Aussicht

Ech I . Chr. Glücklich. 2240
4" verk. rent . Etagenhaus (Rheiustraffe ) unter Taxwert !, d.
o. I . Chr. Glücklich. 2240

,, ' • ■zwischen  hier u . Sonncnberg , am Prouienadenwcg
“ der Caussee, d. I . Chr . Glücklich. 2240

Banterraiu au de: Mainzerstraßeu. au der Blindcn-
v'lligst durch I . Chr . Glülckiich. 2240

4"»erkaufen Villa Nerothal 15 mit gr. Garten durch 2240
I . Chr. Glücklich.

1 d^ imfen sAdelhaidstraffe ) Etagenhaus für 52,000 Mk. d
ij, .. ^ I . Chr. Glücklich. 2240
!« l i Kapellenstr , mit Garten bis zum Dambach
Ẑ k" '" verth d. I . Chr . Glücklich. 2240

° Hotel garui , feinste Knrlage , zu verkaufen durch 2240
. , I . Chr. Glücklich,

ifrf komfortables Haus (auch zu Pension geeignet)
^ d I . Chr . Glücklich . 2240
’ "Niere Nerobergstraße, sehr preiswerth zu verk. d. 2240

I Chr . Glücklich
'" atze. Schöne Vllla mit gr. Garten Wegzugs halber

«itl» I Chr Glücklich . 2240
Berfn,,- atten ' Burstadstrstr . , für 48,000 M . per sofort zu

Orkan e" durchI . Chr . Glücklich. 2240
Dtrf miltl . Svnnenbergerstr ., sehr billig zu

b' Chr . Glücklich . 2240

Zn verkaufen
>,n bester Lage der Stadt , ein
Haus mit mehrere« Läden
unter günstigen Bedingungen.
Anzahlung ca. 25,000 Mk. durch
Stern ' s Immobilien - Bureau,

| Goldgaffe 6.

0 $£ » rresi-
Cteschäft

mit Wavre und Einrichtung wegen
Abreise zu verkaufen. Erforderlich
1800 Mk. Passend f. e. Fräulein.
Off , unter i( . >Ü a . d. Exp. d. Bl.

Ein

Hans
in der Nähe des Kochbrunnens
mit Läden und Werkstätten
krankheitshalber sofort zu verk.
Kostenfreie Vermittelung durch
Stern ' s Jmmobilien -Agentur,
Gvldgaff« 6.

Sehr mladklrs hg»g
mit großem Hof u . Garten im
südlichen Stadttheil sür die Tax
zu verkaufen. Offert , u . R . 23
an die Exped. d. Bl . 728

Sad-Schmalbach
LLn llans

in gute» Geschäftslage, worin
längere Jahre eine Bäckerei
betrieben wurde , ist zu verkaufen
oder zu vermiethen.

Näh . bei S . Marxheimer.
Bad -Schwalbach. 1451*

Häuser
I für Metzgerei für 50,000 , Specerei
Ifür  86,000 , Bäckerei für 24.000,
Schreinerei ftir 56,000 , Schlosserei
für 70,000 Mk, für Fuhrwerk¬
besitzer, wo Stallung für 40 Pferd-
große Doppel-Scheune , Garten,
in Mitte der Stadt , zu verkaufen.

| Kostenfrei- Auskunft durch
Joh . PH. Kraft.

Gasthaus

Iriseuo
Geschäft

in bester Lage, welches vier Ge-
hülfen beschäftigt, mit Inventar
und Waarcn -Lager Krankheits¬
halber sofort zu verkaufen.

Nähere Auskunft bei
Joh . PH. . Kraft,  Zlmmer-

uianustraße 9.

Gaftwirthschast
mit Tanzsaal , in der Nähe Wies¬
badens , in einem RheinausflugS-
ort , mit 5 gut möblirten Zimmer,
von Beamten das ganze Jahr
besetzt, für 56,000 M . zu verk.
Brauerei gibt Zuschuß. Kosten-
freie Auskunft bei Joh . PH.
Kraft . Zimmermannstraße9.

Bauplatz
für Doppel-Billa (Dambachthal),
Bauplatz 17 qm Front (Bis¬
marckring) zu verkaufen durch

Joh . PH. Kraft.
Zimmermannstraße 9,

mit 8 Logirzimmcr, in der Nähe
der Marktstraße, Conceisivn gesich.,
für 52,000 M . zu verkauf, durch
Joh . Phtl . Kraft , Zimmer-
mannstraße 9.
Qn verkaufen Villa , nahe
\ ) dem Turhaus . 10 Zimmer,
Balkon, für 55,000 Mark , bei
kleiner Anzahluug durch

Joh . PH. Kraft,
_ Zimmermannstraße 9.

Haus

Kleines neues

taMdHans

Neues Haus
mit gutgehender Bäckerei
in mitten der Stadt ist Ver¬
hältnisse halber sofort preiswerth
zu verkaufen. Off . unter Z.  36
an die Expedition erbeten.

in der Riugstraffe (Bismarck
ring ) mit Thorfahrt und Werk¬
stätte. für jeden Geschäftsmann
geeignet, unter günstigen Be¬
dingungen zu verkaufen. Näh.
bei Ph . Moog, Nerostr. 16. 451

Zu verkaufen:

Eis Eckhsus
nahe der Taunusstraße sehr
passend für Metzger, ohne
Concurrenz. Das Haus
rcndirt schon ohne Laden
für den Käufer; es lassen
sich drei Läden einrichten>
Kostenfreie Auskunft durch

K. Frischeisen,
Steingasse 31.

Acker
zu kaufen gesucht durch Stern 's
Jmnwbilicn -Bureau , Goldgassc 6.

mit Garten , vord. Ncroihal , unter Feld-
Hti iS j 8fo" *“ °-rk. d. I . Chr . Glücklich 2240

"chuva Eckhaus in bester Lage , auch zur Er-
Zarw -i'-s, ( Eckladens vorzüglich geeignet, zum scldgerichtl.

2 Chr . Glücklich, Nerostr2. 2240
^»seu ad dchöue Villa mit obstreiche,» Garten zu der

gr ? CDci' zu vermiethen durch 2240
I . Chr . Glücklich, Nerostraße 2,

u verkaufe » Eckhaus mir
\ß Brod- und Feinbäcker« ohne
Concurenz , durch Joh , PH.
Kraft , Zimmermannstraße9,

Eckhaus
mit Brod - u Kein -Bückerei,
auch kann eine Wein Wirth-
schaft eingerichter werden, da in
der ganzen Gegend kein Restau¬
rant existiri, bei 10—12000 Mk.
Anzahlung zu verkaufen durch
Joh . Phil . Kraft , Zimmer-
mannstraßc 9.

Ein rentables Hans Schierstein.
Eingroße Werkstätte . Bau - und

_ _ ^ Möbel -Schreinerei mit Maschinenbetrieb, I MMr « M
t9u,t«~8uvdf,ÄS£' "'"^ bcftShalbcr sofort mit kleiner Anzahlung zu W OülWI lllfJ Bffi^ »I tu /Ä-Jf. II & 1_ . >. ft .. . c _ o/>

Pilger , cautivns-
Wilhelm Schußler, Jahnstraße 36.

iQp»' qi>**yv'ä tL̂ CUU

Wmh sucht

mit Stallung u . schönem Obst¬
und Gemüsegarten, worin event.
Milchkuranstalt mit gutem Erfolg
betrieben werden kann, erb-
theilungshalber für 23,000 Mk.
zu verkaufen. 605
Gest. Anerbietungen unter U. 75
an die Exp. d. Blattes.

Ei«mtshl.Kails
oberen Stadttheil , mit Laden,
Werkstatt, Gemüsegarten , in welch,
seit 50 Jahren ein Colonial-
waarengeschäft mit bestem Erfolg
betrieben wurde, ist abtheilungs-
balb er zu 35,000 M ., mit 3 bis
4000 M . Anzahlung , zu verkauf,
durch Schüffler , Jahnstr . 36,
2. Stock.

mit Garte«,
vierstöckig, 2 Wohnungen im Stock
ü 2 Zimmer und Küche, für
45,000 Mark , bei kl. Anzahlung
zu verkaufen, durch Joh . Phil.
Kraft , Zimmermannstraße9.

Massives Haus
mit 12 Räumen , Garten , Stall,
Wasser, in Mitte Dotzheim, für
jeden Geschäftsmann paffend, für
12000 M ., Anzahlung 1000 bis
1500 M ., Rest kann zu 3 ' /, "/,
stehen bleiben, zu verkaufen durch
Joh . Ph . Kraft, Zimmermann-
straße 9,  Wiesbaden.

Eine schöneGärtnerei
in guter Lage, Familienverhält-
nisse halber, mit kleiner Anzah¬
lung , zn verkaufen durch

Schüffler , Jahnstr . 36, 2. St.

Nlltere Adrlhaidßraße
habe mehrere Häuser, der Neuzeit
entsprechend eingerichtet, Sonnen¬
seite, Vor - und Hintergärten , auch
mit Weinkeller, unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen durch
Jos . Ph . Kraft , Zimmermann¬
straße 9.

Mehrere
Wirthschaften

mit kleiner Anzahlung
Familieuverhältnisse

sosort zu verkansen
durch 8t «rn'r Jmwv
bilien -Agentur , Gold
gaffe 6 . 144

Gastwirthschaft
in Darmstadt , flottes Geschäft,
für 52 .000 M ., bei 5—6000 M.
Anzahlung , zu verkaufen u. kan»
sofort übernommen iverden.

Auskunft bei Joh . PH .Kraft,
Zimmermannstraße 9.

für Kutscher, Fuhrleute , auch für
jedes andere Geschäft passend, im
oberen Stadttheil , für 80,000 M ..
bei 5000 M . Anzahlung , rentirt
1400 M ., bei billiger Bermieth .,
frei. Auskunft bei Joh . PH.
Kraft , Zimmermannstraße 9,
Sofort z« verkansen:Villa

.Heiner’
Bierstadter Höhe 8a,
m. Garten . Flächengeh. 37
Ruthen. 7 große u. k klein.
Wohnz., 2Bade -Küchen- u.
6 Souterrainräume . Alles
in gutem Zustande . Herr!.
Aussicht auf Rhein und
Taunus . Wilhelm Frank,
Sedanstraße 5 , 2 . 4363

am-rnWckL
an der Frankfurterstraße,
zu dem billigen Preis von
2300 Mk. zu verkaufen.
Näh . durch
Joh . Phil . Kraft,

Zimmer »,annstr . 9.

Haus
mit gutem Victnalieugeschäft
Wegzugs halber sofort zu verk

Off . unter 8 . IKK an di
Expedition . 1543

Villen-Bauplätze

$w verkansen:
In bester Lage der Stadt ein

Haus
mit gutgehender Wein-
wirthschaft (oder auf ein
anderes Haus zu vertauschen)
durch die Jmmobilien -Agen-
tur von

K. Frischeisen,
Lckeingasse3 '.

Eckhaus,Will
Doppel- Geschäftshaus, in

Mosbach -Biebrich,
(Wirlschast und Spezerei),
sür 42000 M. z. verk. Reut.
50000- 52000 M. Anzahl.
10000—12000 M. Näh.

b. Exp. d. Bl. 1424*

an fertiger©trage, in
. feinster Kurlage, dir Rthe.

zu 000 Mk. (Straßcnkosten geleistet). Auskunft kosten¬
frei durch Joh . Phil . Kraft , Zimmermannstraße 9.

nahe dem Walde(Nerothal), geräumiges
Souterrain, Hochparterre5 Zimmer,
Bel-Etage 6 Zimmer, Mansardenstock
5 Zimmer, außerdem Badezim., Speicher-
raum re. Die Villa ist umgeben mit

schönem großen Garten und eignet sich auch für zwei
Familien. Preis 64000 Mk. Uebernahme kaust sofort
erfolgen. Näh. durch

Joh . Phil . Kraft . Kimmermannstre 9.

^Û auptäy « (Westvieriel) die
Ruthe zu 630 Mark mit j

60°/, Baukapital zu 3% °/„.
Näh. bei Joh . PH . Krast,

Zimme rinai lnstraße 9.

IW * j.« Walt
D^ - ehmen . '
Ipcs t tK 1 i !0
F ®’ Blattes.

Haus mit Garten und Hinterhaus)Kohlengeschäft, ilt btster Lage,
zu verlausen. >564'» ist billig zu verkaufen durch

in eritcr Lage von Biebrich , nahe dem Schloßpark,
mit großem Obst« und Weingarten(Ertrag ca. 800

— _ _ _— -— —— 1 ''. rr ' ^ kin ) , großem Weinkeller , für jedes Gefchäst gc-
- *» , LUÛPreisc von 54000 Mk. zu verkaufen durch

li >hil Kraft , Wies baden. ZimmerMannilr . 9Geschäft.
Ein Haus mit gutgeh.

Wo ? sagt die Exped.

Kirchgaffc, mit Thorfahrt , mehr.
Läden, sür jedes Geschäft passend,!

!renltrt 2000 Mark frei, unter
l günstigen Bediiic,unaen zu vcr-
I laufen, durch Joh . Ph . Kraft,
j Zimiucriurunstraßc 9.

Eine kleine

Willu,
welche der Neuzeit eulspricht,
nahe den Turänlageü , 8 Zimmer,
1 Speisezinnncr , 3 Mansarden,
sür 42000 Mk. zu verk. durch

Sc !iü##icr , Jahnstr . 36, 2.

Frischeisen,
Steingasse 31.

Olt verkaufen , Walkmühlstr.,
Bauplätze zu 350 und

4o9 Mark pro Ruthe durch
Joh . Ph . 5traft,

Zimiueriliauustraße9.

Saison -Anfang Mai bis 10 . Octobcr . 6%
0 Frequenz : 13 - 14,000 . ^
(Bat &to;.iou  der Hannov .-Altenb. Eisenbahn u. deS Eilzuqes ^
M Ber !in-Hüde- yemi-KSln-PariS . Stahl -, Moor - und LZ
gH ^oolbädcr modernster Einrichtung. Lust - u . Ttrvaitt-
«b  Kurort m herrl., waldr. Umgebung. — Lawn-Tennis-

Platze , Tljeater , Bälle , Rennen , Gelegenheit zu Jagd und W»
M Bücherei. Prospccte durch Fürstl . Brnnncn -Direelion.

GGGGGGTGG ^GGGGGGL GD



©eite 4

23 . SUlt io » «.

Arbkitsmchmis Albeits-N»>hweis
für Kraue«

«.Ul».»«/»mvMvv
^AMtncycs *jus » » - - ' '  I — Telephon 19 —

Unter dieser Rubrik kostet jede Anzeige bis zu 3 Zeüen > bis Mannheim.ntM. in Pia. I «üreaustunden:

Ltellensnchenden aller Berufsklassen, männlichen und weiblichen,! von9- 1Uhr und von3
wird ein Auszug aller eingelausenen Anzngen , -ni denen offene

ftttnfffiiMhTnt inpi*bEit. in unfcrcr ©röcbttion J/ici

Stern’)
erste , « ad LUest «.

keckill-BÄtw
Gstldgstsse«

empfiehlt und placirt Dienst¬
personal aller Branchen.

I von 9—1 Uhr und von 3—6 Uhr.

Stellung finden
und

Offene Stellen.
Männliche Versauen.

Ej»geletzter Arbeiter
welcher alle Feldarbeiten kann
und welcher auch in Gartenarbeit
bewandert ist, findet dauernde
Stellung , gegen hohen Lohn, aus
der Knvfermiihle.  340

Tüchtige

{«Mt MM
sucht noch Kunden.
Näh . Hellmundstr
27 . H . 2 l . 1554*

Zahn-Atelier
fflr künstl. Zähne, Plomben, Narkosen efc.

Heinrich Meletta,
Lnisenplatz 1.

Sprechstunde von 9 his 6 Uhr.
Unbemittelte Dienstag und Freitag 8- 9 Uhr Vorm.

einen

Reise-Jnsprrtor
m»nptt fpfleS (Aeüatt.

Abtheilung I:
Für Dienstboten

Arbeiterinnen
herrsch .-, Rcstaur .-, bürgerl.
«57 Köchinnen, selbstst. Allein-,
Haus -, Kinder- u . Küchenmädch.
für hier u. ausw ., Putz -, Wasch-
und MonatSftauen.

Abtheilung II.
Für bessere Stellen:

cAlerfekte Buchhalterin, Lehr-
mädchen,Kinderwärterinnen,

Kindergärtnerinnen . _ _
Eine krästige, gesunde, jungeAmme

für ständig gesucht. Zu ersr
in der Exp, ds . Bl.  ”

dfÄtne Frau wNnstyk ve>
schäftigung '« Ans-

bessern«ndWelffzengnahe«. ^ , -
Näheres Rheinstraffe 7 » . | Bettunt erlagen,

Vorderhaus 4. St . 1490,1 Hk . LSO^bis 5.—,

- —- Für

Wöchnerinnen:| Kranke: |md Rinder:
■■ ■— —' ' - - I ! » XTrto+la’a Kirwtoi

Eine

Miner
(B <mkarbeiter und Anschläger)
sofort gesucht bei I . Wolf.
Bleichstraße 39. 1. 482

8il St| btaktlt|tli«S
gesucht (Kost und Logis) 186

Robert Schwab Buchbinderei,a Sedanstraße 13.

gegen festes Gehalt.
Qualif . Bewerber werden b-

vorzugt. „
Off . u . „Vichverstcherung

richte man an die Exp. ds. Bl . , „ -

■ G--m = Bg S .S L Pg
4821Anstellung mit fest. Gkhalt. I—̂

Gin Mädchen
fiiorfion frtrttt fnf flpflicf

iwerden von erster Unfall«
und Haftpflicht-Gesell'
fchaft 1515  I

EinLIN

MÄn >chlli»S
. .sucht. Wilhelm Geisel,
427 Nerostraße 44,

Agenten gesucht.
I unter kt. 126 0N

' Suche per sofort ein auflandig,

Lehrmädchen
I«* S«v« bt<Näherer in der Expedition dieses

Blattes, _ iü 11

Offert, unterB. 126 an
Idie Exped. ds. Blattes.

ne 4

Kitidttmldm«
in II. Ql

per Meter.
IIrrigatoren,

lUUMUi » » “)**" ’ | Clystirspritzen,

r .ÄÄV ”"A |“ »:
Geübrecuuic *

Kleidnmchmnn ^ o '»Tiov̂ nn1 ESO
ins Haus ges. Per Tag 1,50 M.
ikiM Helenenstr , 7 , V-

Wasche
zum Waschen und Bügeln wird
angenommen.

Näheres in der Expedition ds.
Bla ' tes . 1520  -

Aechte Kreuznach.
Mutterlauge,

Kreuznacher Salz,
Stassfurter Salz,
Seesalz.
Wundscbwämme.

Eisbeutel,
Halseisbeutel,
Inhalations-

Apparate,
Fieberthermomtr.
Urinflaschen,
Guttaperehatafft,
Suspensorien,
Glasspritzen,
Platinräucher¬

lampen,
Badeschwämme,
Mineralwässer,
Valentine’s

Fleischssaft.

Kinder-

Kinderpuder,
Med. - Leberthran,
Garant .rein .Milch
zucker Pfd .M.1,20,

g ♦ _

undschwämme . uieiscu » » **. . - -

Chr. Tauber, Kirchgasse 6.
Special - Abtheilmag:

Apparate nndBedarüsartlkel flh
Amateur -Photographie.

Scrtin
fft «mMMilhe»
Arhtitanndjroris

im Rathhaus.
Abtheilung für Männer

Arbeit finden:

ElN

Nähmädchen
!für die ' Schaftenmachere,
sucht per sosort 1540

PH. Weil, Wilhelmstr. 2aI -V-w—s- | ..

Wer SÄ *»*.”?Stellengesuche
besondere Mühe einen schönen^ J
Nebenverdienst verschaffen will,

| feer sende seine Adresse unter
J L. 810 cm bie Annoncen-
Expedition Friede . Werth

!in Köln . Sv Pfg .-Marke
beilegen . Iö49*

Männliche Personen?

lanfbntfdje
r-n . - 14  1R CVrtlvom Lande , 14- 15 Jahre,

sofort gesucht, Borstellungm
Begleitung der Eltern .'

veyembach's Metall-
waarensabrik,

470 Kellerstraße 17.

, Suche zum 1. August einen
zuverlässigen, sauberen

Jungen
I für meine Apotheke. 1482* j
1 Dr . W. lenz , Luisenstr. 2.

Dreher
Friseure
Barbiere
Gärtner , Gemüse-
Gipser
Maler
Lackirer
Schmied
Schreiner
Schuhmacher
Spengler
Wagner
Buchdruckerlehrling
Tapeziererlehrling
Hausknecht
gudrknecht
TaglöhnerArbeit suchen:
Bäcker
Holz-Bildhauer
Buchbinder
Dreher
Barbiere
HerrschaftS-Gärtner ',
Gipser
Kaufmann , Comptoir
Kellner
Küfer
Maler , Anstreicher,Dccorations

maler , Lackierer
Metzger
Sattler
Schlosser
Schneider
Schreiner,
Sctuhmacher
Spengler
Tapezierer
Vergolder
Wagner
Schloffer lchrling
Hausknecht
Hausdiener
Fuhrknecht
Taglöhner
Krankenwärter

Metalldreher
gehnlfe

Weibliche Kerlonen
Aehrermneu-

Verei»
fürNassau.

Nachweis von Pensionaten
Lehrerinnen für Haus u . Schule
RheinstratzeSS. I.

Sprechstunden Mittwoch «
Samstag 12—1.

für Frauen
im RathhanS . .

Nnentgeltl. Stellen -Vermittelung.
— Telephon 19. —

Abtheilung I:
für Dienstboten und

Arbeiterinnen.

Liqueurfabrik
gegründet 1861.August Poths,

(Inhaber: Alex & Carl Stolzenberg ),
Wiesbaden, Friedrichstrasse 35,_. 1 -_1 1 II 17ApV0

Stellung suchen
Abtheilumg II.

Für bessere Stellen:
LAlerkäuferinnen jed.Branche

Hausdamen , Gesellschafterin-o. t ;— » lnberkri.. irr.

Diverse Spirituosen.

.pUUtoUvUHtHfXzs*|v— 1 i
neu, Lehrerinnen , Kinderfrl, , srz.
Bonnen , Stützen und Kranken-

»-- Dl » -.. « !
im Vorstandszimmer von 10-

11 tt¥ »r

Ia . Kirschwasser . .
Ia. Zwetschenwasser .
Ia . Bonekamp . . •
Ia . Alter Schwede .
Ia . Hamburger Tropfen
Ia . Berl . Getr .-Kümmel
Genever . ”

sofort gesucht. Beyenbach s
Metallwaarensabkik, Keüer-
straße 17.  471,

Ein junger

Mische
*ßo(dminen=&ndustrie

_Tr,fnrmationen ertheilen

Tokayer-Sanitätswein
Cauf Reinheit amtlich contrioillirjl
V Zu haben in Original-Flaschen bei Jac « ®

,Blücherstrasse 4, Adolf Scfclelfer , Colomalwaare^
Epp»  teilt. _ _ _

sofort gesucht.
Näb . Ervedition.

Saebgernässe Informationen ^ heilen

Schober & Dönitz, und londone.c
Co pthall House, Copthall Avenue._

Jlhutnre . DrllCkSäCllGll OcichäftSTorkefcr

ZuverlässigerMann
für Samstags Abends und
Sonntags zum Servtr - »
aes. Hirscharaben 21 . 2100

Zu haben in Aeotheken , Droguerien , Parfümerien etc.

„ . k ui uuauuuu-u - , Welch edeldenkender Herr leiht
Courante| ,ch „-llft-nr undp«>4würd,g , ^ jungen alleinstehenden be-
Vabrik  IWiesbadener Verlags-Anstalt f u
ViHrrrtrP1 «riebria S-innemqnn._ drangien rira ^ -| y.

Junger

Nletalldreher-
gehülfe

r __ _ (CtnfptH n

cangicn iuu , ,70 —80 Mk.
Rückzahlung nach Uebereinkunst.
Off. erbetenu. F. K. 111 post¬
lagernd, Rheinstraße. 1489

Lim sofortigen Eintritt gesucht
Näheres 48b

ttelvstraffe 18 , Stb.

Arbeiter
und

Arbeiterinnen
.„m tasortioen Eintritt gesucht.I zum sofortigen Eintritt gesucht.

Beyenbach 's Metall-
waarensabrik,

1486 Kellerstr. 17.
Tüd)tige

JSau-
schrelner
. „s,. . r. . AA 1F.21

jMWneii-
Arbkitk

LoLlktrsüc 20.

für Holzbearbeitungsma
schinen ges. W . Gail SVwe.

1531* l Biebridi.

Latrinen u. Sandfänge
, . I°« <»«><» •_

Mauergasse 3/5 , Bureau. / hfl--. -*. AugustUttsen.Abfnhtiintttnrlimft
^ 0. 'ßochum -^bolff ‘4

prakt . Thierarzt
Bis m arckring 18.

500- 60«
Sicherheit, auf ,ut}e o , j
hohe Zinsen und Pün,.t̂ !
Zahlung ä“ lcif,eubf' f Krl»g‘unter V. 12 an d-n
Blattes.'s“ ““’ . Blattes. _

0000 Mark
- Hypo'heke zu 5 /o und eine aufl ."^1. Hvpo' heke zu 5°/0 und eine

2. von 2000 zu 5 '/.°/» . b-'d° ' »
der Nähe von Wiesbaden , au, s
Land gesucht durch Joh . PH.
Kraft » Zlmmermannftraß - 9.

in jeder Höhe, aus
zu S3n °lo zu t|atien.

loODik.Eine Dame

zu leihen, gegen pünktlich- Rück¬
zahlung u , gute Zinsen . Offer.

7 . 163 an d. Exp. d. BI . loto

15,000 M. ».
10,000 M

auf 1. ob. gute 2. Hhpoth., l i

aufs  Land per etl ’-
auf 1. Hyp °2 " -,z
Gefl . Off . u- 8 l
Exped. d. Bt - _15.000

i auf gute2. '3000:1au, i . vv. 5IU.V— vw - i" - - sofort gesucht- ,WWW

Besitzthum. s°, .̂ uszu .^ ^ duich ^H^ heke,̂ .dst

Unsere geschätzten Abonnenten, so-
wohlhier als auch auswärts , werde » gebeten,
die Abonnementsbeträge s»,r un,er dlatt n«r
aeaen die von uns ausgestellte » gedruckten
C liittttimcu bcjnlilfu ju tuultcu . t

C is ExIeülHon dei Wieslieflcoc üßiirräi-Arzn^

Joh . PH" Kraft,
Zimmenuannslr. 9.

'l' i!

zu A°U au, ° - h.
Slusk„n,t ve> ^
ijiiiimermaniuusm»

wVUlW■*v•* - •»
T r i c b r i d, H a n ne in a n n. Verantworm »^ ":^ ^ U/ ' cil
.
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Nr. 189. Freitag
welche später in einem Kanal an der Dietenmühle, welcher in den
Hatzdach mündet, entdeckt wurden. In dies- Gegenstände scheint
urirchnglich die Leiche gewickelt gewesen zu sein. Dieselbe wurde
Ba<f) der Leichenhalleauf dem alten Friedbose verbracht.

* Besitzwechsel . Herr Tünchermeister Emil Heß hat seinen
Harten nebst Wohnhaus, über 200 Ruthen Flächengehalt, belegen
an der Schl-rstemer Chauffee Nr. 16. an Herrn Rentner Georg
Ackermann  hier verkauft. Dem Vernehmen nach soll das Besitz-
idum in Bauplätze eingetheilt und demnächst bebaut werden. Das
Geschäft murde vermittelt und abgeschlossen durch die Jmmobilien-
LgenturP . G. Ruck , Luisenstraße 17. - Herr Carl Günther
„erkaufte sein Haus Luisenplatz2 für 54,000 M. an einen au«,
wärtigen Herrn. — Herr Kaufmann Moritz Schwarz  von hier
ha: die Besitzung„Zum Kaiser Adolf" in S on n cn b er q von
Herr» Philipp Häuser daselbst für 35,000 M. käuflich erworben.

Wiesbadener Genera! Anzeiger

?hk«tn, Kling»nil Wiffknslhast.
--- Schlangenbad,  21 . Juli . (C u r t h e a t e r.) Auch

i* diesem Jahre haben wir, Dank den energischen Bemühungen
unseres kunstfreundlichen König«. Cur-Commissars Oberst von
Ihlenfeld,  ein ganz vorzügliches Thcaterensemblc, welches
wieder unter der bewährten Leitung des Directors Possin
fieflt. Die Vorstellungen erfreuen sich deshalb auch der regsten
Th-ilnahme und großen Beifalles unseres Badepublikums Die
gestrige Aufführung von „Freund  F r i tz" hatte den Theatersaal
vollständig gefüllt und errang einen außerordentlichen Erfolg um
dm sich in erster Reihe Director Possin (Rabbi Sichel) und
Tilda Lipski  vom Wiesbadener Hostheater(als Suscl) verdient
gemacht haben. Doch fanden auch die Leistungen von Albert
«axmann (Freund Fritz), Alfred Zesch und Toni Tilkary
oügeuiemc Anerkennung. Ihre Hoheit die F ü r sti n M a r i a
Ai>na zu Schaumburg. Lippe, Se . Durch«. Prinz  W o l r a d zu
Schaumburg-Lippc, Gräfin P l a t cn Hallermund und Graf zu
Bo ine bürg  beehrten die Vorstellung mit ihrem Besuch
md verweilten, sich sichtlich vorzüglich unterhaltend, bis zum
Schluß derselben.

- B a y r eu t h, 21. Juli . Die heutige„Rheing°ld"-Aufführ.
mg, die Hans Richter  mit treuester Hingabe an das Werk und
ieier Schattlrung leitete, gelang außerordentlich schön in Musik, in
schauipielerlschcr Darstellung und hinsichtlich des scenischen Apparats
Ban Roor(Wotan) verricth noch leichte Befangenheit, die Darstellung
war aber würdig und wuchtig gehalten und verständnißvoll aufgefaßt,
ssncdrichs wirkte wieder mächtig packend, besonders der Fluch ebenso
dolen Breuer (Mime), Vogl (Loge) und Frau Schumann-Heink
(®rba) vorzügliche, stilvolle Leistungen. Von den Riesen imponirte
W-cht-i's Fasolt. Bucksath's Donner war stimmlich etwas unsicher
--ehr hold klangen die Gesänge der Rheintöchter(v. Artner, Hiescr
and Geller-Wolter). Die Vorstellung hat, wie der Beifall zeigte
»llgemcin sehr befriedigt. '

* „Lia c r i m a e C h r i s t i“. lieber den vor einiger Feit
litte vorstehendem Titel im Verlag von HeinrichL ü tz en ki r che n
irschi-nenen Roman unseres Mitbürgers, Herrn Dr . Adalbert
Zchro -t- r,  lesen wir in der „Voss. Ztg." : „Nicht nur von
dem Wein, der so heißt, ist die Rede, sondern auch von den wirk-
ttchenThronen, die Christus über Israel weinte: der Verfasser
Pt die Stellung des Judenthums in der modernen Gesellschaft
i»m«eg-nstand- seiner Romandichtung gemacht. „Meinem Romane
! • % « • ' H. nichts hinzuzufügen, als daß er nach Ge-

Wigkeit strebte einem Probleme gegenüber, welches sich zweifellos
»er schärfer zuspitzen wird. Er will lediglich ein MtiSev uyccv

3n btr  Thal hat Schroeter Licht
T. Schatten zwischen Juden und Germanen gleichmäßig vertheilt
L » rur Sache etwa- Neues b-ig-bracht hätte, kann man nicht

' 't , baS  un Roman auch nicht die Hauptaufgabe.
«Li-  AnZ ' -hung und Abstoßung sichb-thätig-nd-n

° 'N einer Erzählung mit Gestalten voll energischen
machtvoller Leidenschaft verkörpert. Die Heldin ist

?) lbttb Don  Morins , die Tochter eines mit den8Mädchen und sehr reichen Juden.
Ä sch' "" °us der Welt von „Tausend und einer
iÄmnn»" ŝtammen und ist doch eine durchaus moderne Er-
LS irt Pt'l ta(t(n bK 0on  b «bem und stolzem Blut
lobtfirf, katholischerPrinz aus regierendem Hause ver»
fiiii-m U"d dann stellt ihn der plötzliche Tod des Erb-
wiitm bte« er̂ e ® tufe des Thrones : nun muß er wählen
2 Krone und einer Jüdin . Hier ist das auf "
,|„i restlos lösbar, denn die Wahl steht zu

und unebenbürtiger Frau ; erst wenn der
iah il 2,  lknebenburtigkeit beseitigt wäre, hätte sich die Aus-

l° „i»E °u lassen, wie der Verfasser sie gebrauchte. Aber
bltibt, mofür r,*" . aut Boden der gegebenen VerhältnissefcÄ 11! -̂nMsGrund-aiiführen lassen, nehmen
llchruch Der m ^ die lebhafteste The,,nähme des Lesers in
^tnnesl-ktttr," ^ auian steht noch über der gewöhnlichen Unter-
MWnure, die der Tag hervorbringt und wieder verschlingt.

A«» der Umgegend.
b™*? Ä 22'm3uIi-  ® ie 6ief53e  und Waldjaqd

lahrlichen Pachtpreis von 600 M. auf die Dauer
X '“ ' Baron v. Küster aus Wiesbaden ver

»»°g f»nd di. bet  Pachtzins 315 M. jährlich. - Am

°. d. H .. - I . Zu,, Beim C ( H i i <r-
le VoraabeS„' * xr ni e.5 baucrteûte das Herren-Einzel-

von Gmd ' Ka's-rpr-is bis zur Schlußrunde, in
ringen. der" , .sb°" und Kortegarn morgen um den ersten
°ls»in a'estiüer̂̂vcite Preis ist vom Prinzen Albert zu Sch,es. QUftcvhpm 2lrw»f hvtff* c. .

„Nord-eingefangen. Sie trägt am Fuß sen Vermerk:
poi 142 W."

Nach einer weiteren Meldung aus Stavanger wurde die Taube
47 "' b̂ und trägt die Inschrift : „ Nordpol 142 W.
I 7’ „ t,®'! ? ou!e bildet bas erste Lebenszeichen des kühnen

darnach bei deren Ablassuug bereits sehr
abseits, der beabsichtigten Cursrichtung befunden zu haben scheint.

23. Juli 1897. Gelte 3.

O Berlin , 22. Juli Nachm. Das Herren¬
haus  nahm in seiner heutigen Sitzung in namentlicher
Abstimmung die Vereinsgesetznovellemit 112 gegen 19
Stimmen in der Fassung der ersten Abstimmung an.

Berlin , 22. Juli. Dem »Lokalanz.« zufolge,
hat der Kaiser^  den Sultan eingeladen, zu dev
Deutschen Manövern  einige Offiziere zu entsenden.
Lec Sultan hat das Anerbieten dankend angenommen
mid wird Grumbkow Pascha und mehrere andere
Offiziere entsenden.

O Berlin , 22. Juli. Nach einem Telegramm
aus Brussel verlauiet aus der Umgebung des Königs,
welcher gestern von seiner Auslandsreise zurückkehrte,
nVL ' c werde in diesem Jahre schwerlich
Zeit finden, den Kieler Besuch des Königs zu erwidern.
Dagegen gibt der König die Versicherung, daß das
deutsche Kaiserpaar im nächsten Frühjahr nach Brüssel
kommen werde.

_&• Berlin , 22. Juli . Dem kommanbirenden
General des IV. Armeecorps, General der Kavallerie
von Hänisch, wurde der schwarze Adlerqrden in Brillanten
verliehen. — Der Revisionstermin gegen

der wegen Beleidigung des Staatssekretärs
Marschalls, und Urkundenfälschung und wegen Betrug
zu mehrmonatlichem Gesängniß verurtheilt wurde, findet
am 9. Auqust vor dem Reichsgericht statt.

D Berlin , 22. Juli . Die , Berl. Pol. Nachr.«
schreiben: Darin, daß der Antrag des Bundes
der Landwirthe  mit den bestehenden Handesver-
trägen nicht vereinbar sei, stimme die gesammte Presse
überein. Der Antrag sei für die Reichsregierung nicht
nur unannehmbar, sondern völlig indiscutabel. Das
dürfte demnächst in bündiger Form bekannt gegebenwerden.

Kiel, 22. Juli. Man behauptet, die Schul¬
fregatten »Gneisen au * und „Nixe"  genügten
nicht. Man plane deshalb eine Vermehrung der Schiffs-
jungen-Schulschifft. ^ 11

^ Wien , 22. Juli. Ein Skandal  ereignete
sich gestern Vormittag in hiesiger Stadt. 2 Wiener
Hof- und Gerichts-Advokaten prügelten mit der Hunde¬
peitsche stark einander auf der Straße durch und mußten
gewaltsam getrennt werden.

S Budapest , 22. Juli . Die Comp rom iß-
Verhandlungen  sind als resultatlos geschlossen.
In allen oppositionellen Parteiclubs fanden gestern
Abend Konferenzen statt, in welchen beschlossen wurde, mit
allen Mitteln die Negierung zu bekämpfen und den
Widerstand bis auf's äußerste fortzusetzen.

X Fünfkirchen, 22. Juli. Der Deutsche
Kaiser  trifft am 5. September über Wien - Totis
ein, wo er mit dem österreichischen Kaiser und dem König
von Sachsen im Grast. Estherhazy'schen Schlöffe Quartier
beziehen und den Manövern beiwohnen wird. Am 14.
September begeben sich die Monarchen auf das Jagdschloß
deS Erzherzogs Friedrich im Baromiaer-Comitat, wo am
15. September Hirschjagd stattfindet. Am 20. September
erfolgt die Abreise deS Kaiser« nach Budapest, wo zu Ehren
der deutschen Kaisers eine Reihe glänzender Feste von
Seiten der Stadt arrangirt werden.

O Dünkirchen, 22. Juli. Zwei Schiffe,  das
eine mit 9, das andere mit 18 Mann Besatzung, sind
verloren  gegangen.

soll vor» einigen Tagen geschehen sein. Der Vorgang
macht hier viel böses Kluk. umsomehr als im Unterhaus
âmtlich erklärt wurde, Dent-chland würde ein ähnliches
Verfahren einer anderen Macht an der deutschen Küste
nicht dulden. '
« ^ om' 22. Juli . Gestern wurden vom englischen
Botschafter und dem Minister des Acußeren Visconti
Venesta Protokolle über die Rückgabe von Cassala

>«nterz-ichnet.
X Algier , 22. Juli . Eine Feuersbrunst

r" störte gestern zum größten Theil bas Dorf Benthisvre.
10  Eingeborene sind in den Flammen umgekommen.

Neues aus aller Welt.
. . . * * (#» 21- Juli . Heute Bormittag wurden in der Nähe
des Bonner Thores ein 19jahr,ger junger Mann mit durchschoffenem
®$ “be unb e,m Ihähnges Mädchen, durch Schußwunden tödtlich

!Ü' ül ! .' QUf3e,f“nben- Letztere» wurde alsbald ins Hospital ge-
e ' "UAshlich hat der junge Mann seine Braut zu tödten ver-
sircht und sich dann selbst getödtet. Etwa eine halbe Stunde vom
Thatorte entfernt wurde eine weitere Mannesleiche mit mehrere»
Schußwundenaufgesunden. Ob der Tod dieses Mannes mit der
tragischen Liebesaffaire zusammenbängt, muß die sofort behördlicher¬
seits angeordnete Untersuchung ergeben.

— Berlin , 20. Juli . Ueber da- Berbrechen.  daS in
f b TTx E" fr,ad,i im  H °ust Schwerinstraße6 verübt worden

ist, berichtet die ..Post : Der 30 Jabre alte, aus Torgau gebürtige
SöatbierR. Fischer hat mitten in der Nacht sein jünasies keck«
Monate altes Kind Margarethe aus einem Fenster seiner im'dritten
Stock gelegenen Wohnung auf den gepflasterten Hof hinabgeworsen
und so getödtet. Fischer ist seit fünf Jahren verheirathet und

Das Hagelwetter hat

I und TfcV "herbem zwei dritte Preise, die die Herren
Ichlueh! ,Ct . el'^ flIten- “ J »l Herren-Doppelspiel ohne

^ ^ £ 1 " 3■ Runde Kortcgarn-Gaatig das Paar
über ki -n. !". Verrei»Einzelspiel mit Vorgabe siegte Prinz

's »och sehr ,al^ te IN 3. Runde. Das Doppelspiel mit Vor

8r'iSobftbauvEilPV.' xw 3uIi , Rach mehrjähriger Pause wird
Obst- , "x mb'£st"' " '°der eine größere Aus-C Silbe@1?,,^ """dau-Erzciignisscn veranstallen. Als

^«bara m Aussicht genommen.
Juli . Rother Weizen vro Malter Mk. 14.22.

Korn Mk. 9,35. Gerste Ml 0.00.
2 10 Ps? lueuer) Mk. 0,00, Butter 1 Kilo Mk. 2,20,

wPfg^

^D«me Md
Dp Irtzlt snAichtk».
Ckrlk . ^ - '-ktaube voll Andrce.
eine Bri.j," ?' ^2. Juli . Nahe bei St avjan gcr

«estaude mit einem Silberring am Fuße

^ Zürich, 22. Juli. - - - . . . .
gestern in der Ostschweiz nach den bisherigen Schätzungen
einen Schaden von mehreren Millionen angerichlet Bei
dem Sturme auf dem Zürichsee ist ein Frachtschiff mit
der Bemannung untergegangen.

)!( Paris , 22. Juli. Der Quästor der Deputirten-
kammer Guillemet erklärte, die Panama - Commission
werde angesichks der neuen Wendung der Dinge wahr¬
scheinlich demnächst resultatlos auseinander gehen. Im
Uebrigen betrachtet Guillemet Cornelius Herz,  der wohl
viel Geheimes wisse, als einen schadlosen Erpresser.

(!) Mons , 22. Juli . Die Zahl derS treikend  en
ist auf 13400 herabgegangen, nachdem gestern 850
Mann die Arbeit wieder ausgenommen haben. Es wurden
bisher keine Geldunterstntzungen vertheilt; das Elend
ist groß. Am nächsten Samstag erscheinen 50 Personen,
darunter 30 Frauen vor Gericht, um sich wegen Ver¬
hinderung der Ärbeitsfieihcil zu verantworten.

O Götheburg , 22. Juli . Herzog Karl
Theodor von Bayern  trifft heute Vormittag hier
ein und setzt ohne Aufenthalt die Reise nach Deutschlandfort.

C London , 22. Juli . Das deutsch' Kriegs¬
minister , u w sandte, wie di- Blätter brachten, vor
einigen Tagen 2000 Brieftauben nach Dover, um sie
von dort nach Deutschland zurückfliegen zu lassen. Das

Vater von drei Kmdern, der 4-/. jäbrigen Elfe, der 2-/,jährigen
Frieda und der zetzt getödtetcn halbjährigen Margarethe. Die Ehe
wurde ungkicklich. als F.fcher in seinen wirthschaftlichen Verhäl,.
Nissen durch eigene Schuld heruntergekommen war. Der Mann
wurde liederlich vernachlässigte sein Geschäft und richtete es endlich
ganz zu Grunde., ©mu nun die Schuld sich selbst zuzuschreidcn
und durch geregelte Arbeit sich anständig durchzubrinzcn, ließ er
seinen Unwillen an Frau und Kindern aus, ließ sich von der Frau
ernähren, soweit diese durch Wascharbeiten den Lebensunterhaltfür
die ganze Familie beschaffen konnte, und arbeitete nur ausbülfs-
we.se an Samstagen und Sonntagen bei verschiedenen Meistern
^ A- "" ch >n Spandau. Was er so verdiente, ging alle» für
Schnaps drauf. Die Mißhandlungen an Frau und Kindern
wurden immer ärger und wiederholten sich schließlich jeden Tag.
Im Oktober v. Js . wurde es so schlimm, daß die Haus-
genosien sich ,n§ Mittel legten und mit der Frau zur Polizei
gingen. Diese veranlaßte dann, daß Fischer in die Naison äo
Santo zu Schüneberg gebracht wurde, in der er bis Ausaana
November blieb. Acht Tage nach Pfingsten bekam er solche Wuth-
°" °^ ' daß man ihn ,n die Charite brachte, wo er zehn Tage an
epilepk.schen Krämpfen behandelt wurde. Entlassen setzte er das
alte Treiben fort. Die beiden jüngsten Kinder „ahmen vorsichts-
b°'b-r H°usS-n°ssen,n der Regel die Nacht über zu sich. In der
letzten Nacht aber war das zufällig nicht geschehen, und das wurde
für die kleine Margarethe verhängnißvoll. Um 12'/, Uhr Nachts
kam Fischer nach Hause, angetrunken wie gewöhnlich. Obwohl er
eme,, Schlüssel. zur Wohnung bei sich hatte, verlangte er doch

, undlaru .end, daß seine Frau aufsiehe und ihm öffne. Jetzt
richtete sich die Wlith gegen die Frau, und als er ihr alles Ernstes

lbr.°X ', ' hr das Genick zu brechen, da floh die Geängstigte. um
bei Flurnachbarn Unterkommen und Schutz zu suchen Nun
kannte die Wuth des Mannes keine Grenzen mehr lief an
das Beuchen des jüngsten Kindes, riß die Kleine heraus schuppte
sie von der Stube ,n die Küche und warf sie mit solcher Gewalt
zum Fenster hinaus, daß sie gegen die gegenüberliegende Wand
des Hofes flog. Zu^einer unförmlichen Masse zerquetscht, fiel die
Kleine auf das Pflaster hinab; das Leben war wohl schon nach dem
Anprall an die Wand dem zerschmetterten Körper entschwunden
Schon hatte der Wuthench auch das zweitälteste Kind gepackt,
um es das Schicksal des ersten theilen zu lassen. Sein Lärmen
hatte aber die Hausbewohner geweckt. Alz sie dann auch von der
Frau noch hörten, daß es wieder schliinm hergehe, eilten zahlreiche
r« "" x̂ bem  P aU£ . l̂lr  Wohnung Fischer» hinauf. Nichts
Gutes ahnend trat der Tischler Krause kurz entschlossen die Thüre
ein und kam so noch gerade rechtzeitig, um das zweite Kind
zu retten. Wahrend er Fischer das Mädchen entriß, packten
die anderen Männer den Wüthenden, um ihn unschädlich zu
machen. Fischer zog sei» Handwerkszeug auS der Tasche
und setzte sich mit dem Rasirmesser zur Wehr. Die beherzten
Männer aber ließen sich nicht abschreckeu, sondern griffen fest zu
überwältigtenihn und schleppten ihn an die Leiche seines Opfers'
Hier lynchten sie ihn, daß das Blut floß, und brachten ihn dann
auf die Revierwache an der Apostelkirche, wo er blutüberstrümt an-
kam. Frech und ohne eine Spur von Reue äußerte er hier während
der Vernehmung: „So. die bin ich los! Die andern kommen

!" ach' Heute Pormittag führte man ihn der Criminalpolizei zu
— Mannheim . 21. Juli . Der Schnellzug Nr  4 0

der Rheinthalbahn ist bei Schwetzingen entgleist. Personen sind
nicht verletzt. Tender und Packwagen sind zertrümmert. Das Ge.
leise ist anfgerissen.
O ■^Stuttgart . 21. Juli . Zwischen Meckenbeuren und
Friedrlch»ha,e„ entgleiste  heut .- Mittag nach 2 Uhr der von
Ravensburg nach Friedrichshafenabgegallgene Schnellzug
Nach dem „Schwäbischen Merkur" wurde 'Niemand schwer ver¬
letzt. Der Materialschadenist bedeutend. 150 Meter Geleile
wurden zerstört.

— Zürich , 21. Juli . Bei dem gestrigen Unwetter ver¬
sank  im Zürichsee ein Lastschiffmit Besatzung. — Auch
wurde in Gossau (St . Gallen) ein Fuhrmann sammt Pferden
erschlagen, der unter einer vom Sturm zusammcngefegten Scheune
Schutz gesucht hatte. ‘ '

Eannes , 21. Juli . Ein Waldbrand  zerstörte 150
Hektar Wald. Das Feuer dauert noch fort.

— London , 21. Juli . Nach einer bei „Lloyd" aus Sout.
dampton angegangene,, Depesche traf daselbst der LiverPooler
Dampfer „Sani Tillans", von Rotterdam nach Newvork bestimmt
Mit beschädigte», Bug ein und meldete, daß er gestern bei Owcrs
mit dem belgischen Dampfer „Coucha", der Eisen geladen batte
zusammenstieß.  Die „Coucha " sank.  S Personen seienertrunken, 7 gerettet. ' 1

~ New -Uork , 21. Juli . Drei Dampfer, gefüllt mit Gold-
8‘»!V" von der Pacisic-Küste nach Alaska ab. Weitere

Schiffe folgen den nächste» Tagen. Die „Evening Post" erklärt.
d,e A us b cu te der Klondike . Goldfeld er  übertreffe alle
Funde, die sei. Jahren gemacht worden seien.
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Ein junger . I 1

Gär1«-rgrlM ->L ^ -L ' -'̂ '-S
tu* -a

ch gebunden mit lb Karren

kühl'e Getränke b-tämpft wird. WtKI ”“' 2 * « *• Umfaßt das Gebiet von Coblenz- Bad Nauhe.m
wird durch kaltes Getränke nur die Schwelßabsor> 9 Kreuznach- Darmstadt. « «

s «s - sfaa - fiti- je* 1,1"""Mm> —
LLKLÄL smääi ffl-m ...

'« » W ..- <*r ***•“ “
. .. . .. . . l.. . . . . ünnr mnn nie. dem Magen jeweils feste

kann eintreten in der Gärtnerei
Brömser , Ob. ^ rankfurterstr.

Junger pw
auf den Namen„Tutte" hörend,
entlaufen . Gegen Belohnung
abrna. Kreidelftr . 4 . t560

KiMKiWrii^
zterricht

"Ein fast neues

SBw .»»» '->>-» „>»,»«I»»»— >.- 1 attodtrtori*- " 1

Wein-Versteigerung
Metzgerei

eröffne und bitte «m geneigten Zuspruch.
Achtungsvoll

Adam Bommhardt.

Mächten Montag,
den « « . J » U er ., Morged » 10  a » d » Bk-
mittags 3 llltr anfangend , versteigere ich im
Laden dessn aes

„Promenade-Botel
7 Delaspeestrasse 7,

ca. 13,000 Flaschen
_ _ 7 . zu . . i wr •

» Beste u. billigste Bezugsguclle ,ür g-ramirt »-« . doppeltv
»reinigte und gewalchcne, echt nordische

Vtzttkeäern.
»Wir versenden zollfrei, gegen Nachnahme(jedes heliebige Quantum) Gnte.
»neue Bettfedern p.Pfundfür 60 Pfg., 80Plg ., 1M ., 1 # . 25 Plg-I
8n.? W 40 Pfg » eine prima Halbdanne « lW . 60M .«nt
I M.8 vPf ;Polarfedern : halbweitz2M .. « eitz2M3ü Pl-u
«2 M. 50Pf -: Silberweiße Bettfeder « 3 M., 3M . 5O M-.4 M-
Mm.; ferner Echt chinesische Ganzdaunen(I-Hrflilliraftigt2 M
VÜOPsg.n. 3M . Verpackungz. Kostenpreise. — Bet Betragen von nnndi.
HftcnS 7b SR. 5°JoRabatt. — NichtgesallendcS bereitwilligst zuruügenommen.
* Pecher & Co . in Herford injaemnieit.

Eine schöne
Lachtanbe
(1 Jahr alt) zu verk 1557*

Näh. Westendstr . 3 H. ISt.

I 1 Sessel mit diachtstuhl-
einricht. 12 M .. 3 TischeL

l3 M ., 2 Ziehlampen L
4.50 M ., 1 Wirthschasts-
lampe 4 M ., 1 Papagei-

!Käsig, fast neu, 7 M ., 1
eiserne Bettstelle 2.50 M .,
1 Koffer 4 M ., 6 verschied.
Bügeleisen von 1 M . an,

!Gallerten . Bilder usw . 1561
LS Hochstätte SS , Part,
juj“ sr

Fever-Karrnche«
mit Zink beschlagen, für Flaschen,
bi-rhändler u. Wäscherei pastend,
ist zu verkaufen. Nah. Adlw
straße 28«. im Eckladen. 1552*

IhjMradkil 21
erhalten reinliche Arb .I
lKost und Logis . 81l|

Spiegel
in allen Größen billig zu Verl.
1545* Hirschgraben 8 , 1.
/Lin neuer Kindersitz - und
T Liegewagen billig zu ver.
kaufen. 1518'

Moritzstraffe 3 , Hth., 2 l.

03 . IO,UUU rldObliOII - Mlt"mehreren goldenen Äkedmllen prämiirt.

Roth-,Weiss- und Süd-Weine ete.it«fmvM°.̂ °M--°« -s« >L
als; Niarstniner , Lual̂ '̂ ,^ schlandr ei»g«führh
Frauen steiner , Hattenheimer,
Rauenthaler Winkler,Oestncher,
Affenthaler , Medoc , Emalion , St-
Julien , Chateau Margeaux Part¬
wein , Madeira etc . ,ca 50 Flaschen
Cognac und dergl . mehr

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Sämmtliche Weine sind Or .g .nal-

Gewachse und werden in Gebinden
von 12 Flaschen an abgegeben , fro¬
hen während der Auction.

Willi . Mellrich,
4459 Auctionator und Taxator.

reell aebraimt aus Gersteiidarrmalz und Roggenkorn
im3a *w 173i '

Malz -Cognac (gesetzlichg-schützO Originalkrug Mk . l .S«
9 zu haben bet . - ~~

44 OV HMüim naw - - - ~~-*

ßWtt-MtVW.
fVm Anktraoe des §ierrn Rechtsanwalt ^ »nIm Aufträge des Herrn Rechtsanwalt van

Zech versteigere ich morgen Samstag den --4. Inn
d. Js ., Mittags Präeis 12 Uhr, rm Hofe

44 Friedrichstrahe 44
ein Mt erhaltenes Coupee
zum Nachlasse des verstorbenen Herrn Dr. med.
Juno gehörig, öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.

Wllh . Mellrich,
4460 Auktionator u. Taxator.

Sehr alte KornbrauiiUwuiT
^ ,tnh Noaaenkorn

= . Erste MM« scnneiT
MÄ -Mmi

BSetxgergasse 12.
Herrn-Sohlcn u. Absätze Dk. 2.60,
Damen- „ „ „ >> 2.— .
Kinder- „ „ „ »• ,, 0 _™

bis „ 1.70.
An. u.  Verkaufv. getr. Schuhen

u. Stiefeln ; nehme auch getrag.
Sch^ - inZahlung ^ ^ lf -̂

'~Ma ’s
Excelsior!

Ueberall zu haben.

TMoei Paar sch. Lachtauben
A zu verkaufen. 1511'

jOrauienstr 22,  Stb . 2 St.
Gebrauchte

Fuhrrädet
zu verkaufen. 1538*

Metz gcr gasse 34 , 2. St.
Ein junger verheiralheler

Mann
sucht in seiner freien Zeit 2lbe:
und Sonntags Stelle zm
Cassiren oder andere Beschäsliz,

Näh, bei Adolf Müller.
Blücherstraße 6, Hth, 1. Slot1 1554*

Ein

C .AkkerNachs ..Emil Heff jr
Hast , am Markt.

Wilh . Hcinr . Birk , Adelhaid
und Oranienstraße -Ecke.

C . Brodt , Albttchtstr. 16.
G . Bücher Nächst , Wil-

htlmstraße 24.
Fr . Blank , Bahnhösstr. 12.
§ C Bürgener , Hellmund»

straße 27 u. Moritzstr. 64.
Pet . Enders , Michelsberg 12.
August Engel , Hoflieferant,

TaunuSstr . 4.
Hch . Eif ert , Marktstr. 19.
Beruh . Erb , Karlstr. 2.
Carl Erb . Nerostraße.
I . ® . Grnrst Wellritzstr. 7.

Haub , Mühlgaffe 13.
Ad . Hatzbach , Wellritzstr, 22.
Chr . Keiper , W-b-rgasie 34
F . Klitz , Rheinstr. 79.
I . C . Kc iver . Kirchg.  52

Louis Lendle . Stiftstr. 18.
G . F . Lotz, Bleichstraße8.
Georg Mades,Rheinstr , 40.
A . Mosbach . Kals.Frdr..Rmg
Jul . PraetoriuS , K»rchgassc

Rapp . Goldgasie 2 . ,
I . M . Roth Nachf .. Große

Burgstraße 4.
Fr . Rompel , Ecke Neu- und!

Mauergasse.
Chr . Ritzel Wwe . , Hafner-

Î Ŝchirg , (Inst Earl!
Mertz ), Schillerplatz2.

Oscar Siebert , Taunusstr.
C . A . Schmidt , Helenen- und s

Bleichstraße-Ecke. ^ ^ . i
Ga . Stamm , Delaspeestraße o.
Ad . Wirth Nachf . - Fr.

Laupns , Kirchgasse.
I . W . Weber , Moritzstr. 18 . |

Schlaffer- .
lehrliug

! gesucht. E . Steimmel,
I heimerstraße 48.  1556

SVerirru og^ T%l ue^ dHcheI
s *»8 berühmte Werkl**“ isl *

fä Mart'

J d»'"«el6oii J*ra a/?ü?“nkenl
| stallunj. ZJif <1«3 Verlars  w lehen dlwchf
m Leipzig
| «ow' e eJurc;>a ”ftt 3i*l
[iiaadlung™ Jedo Sueh' S

Hirschgraven4(
12 St . r., srenndl. möbl. MIzu verm. Mn^ll utmi.

GwserstraßeÄ
11 Stube und Küche aus 1. M
I zu verm.

ikrystallzu
Egal. Wü
Beste Gri'
Kornbrod
Gemischt«,
Weitzbrod
Feiaste Ol
» "Karsergele
Brima So
Reinschme

kslft

3

4
5

103,95
103,95

, 97,75
, 103,85
, 98,10
. 24 .90
. 94,30
. 104,90
. 37,10

35,50
93.20
23.70

101,20
91,00

103,10

Staatspapier «.
4 . Küchsanleihe .
3•/ , do.

do. .
4 . Preues. Consols
3 1/, do.
3 . do,
6°/, Griechen ,
<y>lt  ItaU Rente . .
4°/0Oest . Gold-Rente
i »/6 , Silber -Rente .
t 1/, Portag . Staatsanl.
4»/8 do , Tabakaal.
5 , , ftossere Anl.
ö , Rum. v. 1881/88 .
4 . do . v. 1890 . .

Russ. Consols . .
Serb. Tabakanl . .

d . , Lt .B.(Nisch -Pir.) —,—
4 . . St .-E.-B. H.-Obl. —
&°/0 Span , äussere AnL 63.00
5% Türk Fund- , 93,
5°/, do. Zoll- „ 96,40
1<>/, do. 22 .10
4°/0 Ungar . Gold-Rente 104,40
41 e Eb . „ y. 1889 104,80
4 */, , . Alb - . . 87 .20
5 °/0 Argentinier 1887 72,20
4*/g , innere 1888 60,60
41/, , äussere . . —
4°/0 Unif . Egypter . 101,—
8*/, Priv . , . . 101,75
6°!0 Mexieaner äussere 97 .40
5°/0 do . E.-B, (Teh .) 93,30
g«/o do. cons . inn. St. 26,40

Stadt -Obligationen.
4°L abg. Wiesbadener 100,20
4M, 1887 do. 101 .60
4*/’ do. v. 1898 —
40/ Stadt Lissabon 67,50

(BeappJerer Telephon- D»̂ 8" ” 1M 3. u, Amerik.  Eien».-

zu kaufen gesucht.
* Näh, in der Exped.  tch

Aahnstl

4»/, 8 tadd RomI/VIIlI 93.80

8ant -/lvtien
Deutsche Reichsbank . 160,70
Frankl . Lank iW
Deutsche Eff.-W .-Bauk 115 >30
Denteohe Vereins - , 118,80
Dresdener Bank . • 463,
Mitteldeutsche Cred.-B. 114,—
Nationalb . f. Deutschi . 146,40
Pfälzische „ * 138,90
Rhein . Credit- . 136,—

. Hypoth .* v 174,00
Württemb. Verbk. , 169,40
Oesk Creditbank . 313,87

Bergwerks-Actlen.
Bochum. Bergb.-Gussst. 169,
Concordia ,. « • « 253,
Dortmund Union -Pr.
Gelsenkirchener . .
Harpener . . • ,
Hibornia . . • «
Kaliw , Aschersleben

do. Westeregeln
Riebeck , Montan .
Ver. Kön. und Laurab, 16140
Oesterr . Alp. Montan 111,20

Industrie-Actien
Allgem . Elektr.-GeB, . 189. —
Anglo -Cont-Guano . 264 .50
Rad, Anilin .- u. Soda 75,y0
Brauerei Binding . • 454 .80

z. Essighaus 235,—
„ z. Storch(Speier) 134,86

Ceraentw. Heidelberg . 71 —
Frankf. Trambahn . . 184,—
La Veloce Vorz .*Act . 275,—

do. Stamm-Aot. 275,80
Brauerei Eiche (Kiel ) 114,50
Bielefelder Maschf. « 1 '4,40
Chern. Fahr. Griesheim 253,00

„ „ Goldenberg 283 , —
Weiler . « 150,—

Farbwerke Höchst - 4b6. -
Glasind. Siemens . . 220,50
Intern. Langes . Pr .-Aot. J 8b —

„ St .- » 183,80
„ Elektr .-Ges. Wien 140 —

Nordd. Lloyd • - >
Verein d. Oelfabriken 100,—
Zellstoff , Waldhof . - 241 50

Eisenbahn-Actien.
Hess . Ludwigsbahn . 117,00
. . 264 .30
Dux . Bodenbaoh . . 68 ,oO
Ltratsbahn . « • 896,8
Lombarden , . ,
Nord wes tb, « . <
Elbthal . . -
Jura-Simplon . •
Gotthardbahn , .
Schweizer Nord-Ost

„ Central.
Ital . Mittelmeer . -

Merid. (Adr. Netz ) 136,10
Westeicilianer - - - , ^6-50
suh Prince Henry . - 108,90
Eiseilbabn-0biigationev.

i «L Hess . Ludwigsb . . 100,20
4% do.v.81 (3l |,101 .40) 100 .10
i °L Pfälz .Nordb . Ldw.

Bex . u. Maxbahn . 103,50
4oi  Elisabethb .steuert'. 99,70
40 0 do . steuerpü . 108,30
4°l  Kasch . Odb .-Goid
40}* do. Silber

76,50
, 226,-

226 .20
88,70

153,30
, 114,10
>139,50

103

SVe  Gest do 1886 . - 83 90
i \ .  do . (Eg .-Nr .) 9b,-
3°/, Prag Duxer in G. 11»,—
5°/„ Rudolfbahn . • 85,60
4°/0 Gar . Ital . E .-B# • 57,90
4°/« Mittelmeerb . sttr. 98,60
4»/. Sioil. B.-B. stfr. - 90,00
3°/, Meridionaa , • 60,83
3°/0 Liyomeser . . - 60,20
4•/ Kursk , Kiew . • 102,10
4»/. Warschau , Wiener 103,30
5°|, Anatol . E.»B.-Obl. 89,90
5°l. Oeste de Ninas .
Ol/. Portug . E.-B. 1886
4»/, do. 400er 1889
8»/0 Salonique Monast
3°/, do. Const .' Jont.

67,-
63,-
34,70
56,50
55.-

101,80

Pfandbriefe.
3»/,»/, D . Gr.-Cred.-Lk.

Gotha l10 °/0 rückzh.
4oi do . unkdb . b. 1904 102, <0
31 “ do . . . • 1905 170, -
4° Fft .HA.Bk . 1882-84 101,60
Io 4 do . 1885-90 101,30
40 " do. 14 .ukbo .1900 99,50
40/“ Fft .H .-Cr.-V.-Ath.

lo (verl . a. 100) 99,85
4°/„ Mein. Hypoth .-Bk.

(unkündb. b. 1900.t 102,80
3l /„ Nass . Landesb .-G. HO .—
31 * do . Lit .F .G.H .K.L . 100,00

LUZ,;5U 3' l, do. M.-N. • • • ^ ?*00
35,60 4°/0 Pr . B.-Or. VIIJ1X. 101,-
85,1014 °/0 .. • 19o0er 08,7040/ do. oiiuer 11 , ,> y —' mu Rn

tJi*  oest Nordwestb. 114.60*3»/, Er. Gtr.-Cr. . . . 100,505/0 uesc ‘ .. , , _ _ u \ mann Rh HvDoth .-Bank .»8,.' 0
50/” ’ Siidb . ( Lomb .) 108,00
30 “ * do. 77,60
5»/° Staatsbahn . 116,50
4°1« Oest. Staatsbabn , 101,20
30 * do. 1-VIIL 96.30

! 8*|: ; do. IX. 94 .80

4"/. Rh . Hypoth .-Bank 98,50
31/, de. do. 102,69
40/ Wd .Ld .-Cr.-Allst.

Ser, 1. unkdb. b. 1904 100,30
4»/o do. Ser. II 102,60

Amerik. Etsnb.-Bds
6®/,Centr .-Pac , (W est .) 89,90
60/ do. (Joaq .) . 100,20
5»/. Chic. Buri . (Jowa .) 107,10
4°/0 do . 98,—
4<7. do. Burl . - Qney.

(Neaska -Div .) 91 .60
5°/, Chic .,Milw,u .St .P . 113,50
5°/. Chic. Rock . Isl . u.

Pac . I.M. Est . u. Coli. 103,80
4°/. Denv . u -RioGrand

I. cons. Mtg . 86,60
4«/ Illinois Central . 99.80
6°/„ North . Pac . I . Mtg . 114,60
5°/0 Qreg . u. Calif. I . , 73,20
6°/. Paoif . Miss.co.I . M. 59,90

West N .-Y . u. Pen - 106,60
sylvanien L M.

Loose.
3>/ »/.  Qoth . Pr .-Pfdb , I. 121,50
gl/ , do. do. II.
3' L Köln -Mindener . 138,—
3°/ Madrider . . 37,70
5°L Oest . 1860 er Loose 128,60
21/, Raab-Grazer . . 92.70
Türkeuloose . . . . 36,40
Braunschw .Th. 20 Loose 108,70

Berliner
8ehlusseeprl4

21 . Juli Naohm. 3,46.

Fimiländ . „ 10
FreiburgerFr .15 .
Mailänder „ 45 ,

do , 10  .
Meininger ff. 7 „

Lsidsvrien.

57,70
27.59
40,40
12.60
22.39

20 Franks -Stücke
do. in

Dollars in Gold
Ducaten . - . -

do. al raarco .
EngL Sovereigns ,

16,23

4,18
9,65

20.34

Credit . . . • ■
Disconto -Command.
Darmstädter , . ■
Deutsche Bank
Dresdener Bank
Berl. Handelsges.
Russ . Bank . -
Dortmund, Gronau
Mainzer . - '
Marienburger. .
Ostpreusseu . -
Lübeck , Büchen
Franzosen , • •
Lombarden . • '
Elbthal . . . •
Buschterader E. 0 .
Prince Henry
Gotthardbahn
Schweiz . Central

Nord -Ost
Warschau , Wiener
Mittelmeer . «
Meridional «
Russ, Noten»
Italiener • <
Türkenloose ,
Mexieaner.
Laurabütte , ■am
Dortmund. Union^ _,
Bochumor Gussst» ,
Gelsenkirchener »•
Harpeuer •
Iiibernia . ■ •
Hamb . Am. P*8*
Nordd . Lloyd .
Dynamite Truste
Reichsanleihe «



kleiner Zusatz genügt.
* *»•» « » » er Si- iasch « 50 Pf . und hither.

Ausgewogen 50 Gramm 25 Pf . — UeberaU käuflich.
Höchste Auszeichnungen : Berlin , Brüssel , Baden , Wien,
193b Marseille , Nizza , Suez etc.

Patentirt in England , Frankreich , Belgien etc.
ohne (eine berufliche Thätiateit unter.

Werke
Broschüren

Statuten
@ruckerei fiir Handel und ßewerbeBonsbücher

Preislisten

Wiesbadener Verlagsanstalt , Friedrich Hannemann,
Druck und Verlag des „ Wiesbadener General -Anzeigers“

- -- ■> * 'fr Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden, + —•«5 ''-

Anfertigung von Drucksachen
jeglicher Art bei sauberer Ausführung und billigster Berechnung,

Für den familiären Bedarf : Geburts-, Todes-,
Verlobungs- und Vermählungs -Anzeigen in Brief - u. Kartenform,

Rotationsdruck von Massen -Auflagen
in Prospecten , Zeitungsbeilagen etc.

Rechnungen
Quittungen

Visitenkarten etc.
Briefbogen

Mittheilungen

Couverts etc,

Arbeiter
1550*

rT
nann-
1551«

lascht»
passend,

Adler-
IM*

Arb .I
8U|

luJ OU>UuU

terrichtsbriefe für daŝ . 'efmk

zu Verl,
» , 1.

tz- «Nd
zu der.

1518»
>th., 2 l.

»tauben
1544*

b. 2 St.

ier
1538»

, 2. St.

Mrn
it Abmdi
Re z«
öeschäsliz,
Müller,
1. ©tod.

1554»

drug
uel , Tch

1556*

, Dies» ? rühmlichst bekennten. »rinich»
«arsien «nt besten Werke ihrer Art.
welche, keinerlei besondere Borkenntnisse
dorauksetzend, jedem strebsamen Techni ker
eine ausgezeichnete Gelegenheit «eben,
ohne den Besuch einer tech¬
nischen Fachschule sich voll und
ganz dasjenige Wissen und
Können anzueignen, besten ein

echniker bedars, dchondein in iehrl
4- 1— leicht verstLndlicherklarer,»

cher mustergiiltigerDarstellung alle»
jtlt  Ser gesamt. Elekteotechnikl
rhangSNeise S. gesamten Mari

schincnbaueS oder v . gesamt - Hoch- I
baneö sowie »eSgesamt . DiesbaurS . !
Das Studium dieser Werke gicbt jeden«
strebsamen Technikereine ausgezeichnete!
bisher noch nicht gebotene Gelegenheit.s

Nisse tn überraschend leichter Weise an. »
eignen zu können, deren er bedars, iiml
innerhalb seines Berufes die höchste» ?
fiele zu erreichen, « sr sieh in Sag»

tnäium dies«? Brief » vertieft null!
»r>derHsnd dieses anf Grand reichster!
Erfshrang planmäßig angelegten!hehmittels von Stufe za Stofe fort - !
schreitet , wird sich gediegene Kennt -k
nisse anf allen Gebiete» der Elektro - !
technik bezw. des Maschine» baEfss!
oder des Hochbaues oder dos Tiefbaues!
erwerbe » und nnstreitig die sehe nstenl
und vorteilhafteste » Erfolge erzielen .!
Die Direktion eines DechnikumS, dessen!
AbgangSprllsungen unter Aussicht eine»!
Staatsbeamten stattftnden, wird all»!

1jährlich einen nur wenige Wochen um»!
fassende» Kursus einrichten, welcher dazu!
denen soll, eine WiederholungL. gesäurt.,!

_ 1 unseren Unterrichtsbriesen gebotenenI
»unehmen. Nach Beendigung diese» Kursu» kann der Techniker an dieser?

oblegen und erhält nach Neiseteuaniö _ *
.ersolgreichlr Prkjung ein

W

Zum Ansetzen

ibdi ouu 0.

Ubincl . |
Glas

-rftVtr

rüfun

empfiehlt

|Ia Dauborner per Ltr . M. 1.10
|Ia Nordhäuser „ „ „ 1.

August Puths,
|Liqueurfabrik , Friedrichstr . 35

Comptoir im Hofe.

Ein werttolles Ge¬
schenk fiir die inte
ist . ein Packet Karol Weii’sSoife»- Extras!, die beste trok-
kene Seife in Pulverform . Es
erhält ihr die gute Laune am
Waschtage , weil es ihr dieäArbeit erleichtert,die Wäscheblendend * weiss macht und

» schont . Einmal versucht,immer
v  gebraucht . Man verlange

drücklich Karol Weil’s Seifen-
Extract und nehme nichts

[anderes.
Die vorzüglichste Toiletteseife:

Karol Weil’s Kcü*Ofcl
Lieblingsseife der Damenwelt

Wir empfehlen unsere bewährten
Karol WeiVs Toiletteseifen.

Ueberall käuflich zu 10, 15 und 25 Pfg . 139b

Eine neue

Suppenwürze^
hergestellt aus 25 Prozent Fleisdh-
saft und den Extracten u . Essenzen
der feinsten französischen Cham¬
pignons und der auserlesensten
Suppenkräuter und Gewürze.

Dieselbe besitzt einen hohen

Nähmverth
und dient sowohl zur sofortigen
Herstellung einer kräftigen BouSlon
wie auch zur Hebung des Wohl¬
geschmacks und Kräftigung der
kuppen u .Saucen , der Mayonnaisen
und der Gemüse aller Art . Ein

Blume
so natürlich ist der Duft von
Oalton ’s hochfeinenBlumen-
Seifen ; ein Versuch überzeugt
von bisher unerreichter Rach.Halligkeit; sicherstes Mittel zur
Erzielung eines hübschen Teints.

Vorräthig in den beliebtesten
Gerüchen per Stück 50 Pf . und
M . 1.50 pro Carlo » bei

3. B.  Willms,
Seifensiedern.Parliiienr,

5 Weilvitzstratze 3.
Telephon  544 . Telephon 544.

en 4,
iöbl. Zi»>

1558*

mf 1. W
4SI

Für sparsame Hausfrauen!
Srhstallzucker 5 Pfd. ä 26 Pfg.
Egal. Würfelzucker 1 „ „ 28^
Beste Griesraffinade 5 „ „ 27
Kornbrod (lange Laibe, volles Gewicht) 34
Gemischtes Brod (lg. Laibe, volles Gewicht) 36
Weißbrod 40
Feinste Obstmarmelade ä Pfd . 27
„ „ Zwetschenmarmelade „ „ 24
Kaisergelee „ „ 20 ,
Bnma Salatöl per Schoppen 40, 60 ,
Reinschmeck. Kaffee ü Psd, 1.20, 1.40, 1.60 Mk.
^acao ä Pfd. 1.20, 1.40, 1.60, 2 ,

sowie sämmtliche Colomalwaaren
enorm Mll % en Preisen.

In dev Cousumhalle
AahnstraK Mteshaden.

171# |
17!

AusTerkauL

2®»bet-Laden(gHctl|j0gei!gtlffc 11 in I-K Zeit verändert wird und ganz ausgcräumt werden muß , I
^ u>khr Platz für die werihe Kundschaft gibt, werden sämmt- 1

staunend billig abgegeben: Socken v. 5 Ps . an , Strümpfe
il»s»n U feinsten seidenen und handgestrickten, Schafwoll-
10 m,u®' “©trüntpfe, prima Wolle und Baumwolle wird im Pfund
fern « 1'^ er  abgegeben , Handschuhe 10 Pf , und höher. Große
»nam, -? ®orfetten  von 80 Pf. an bis zu den guten Gummi,
»nirtine .®#rfft*en. Allerliebste Kindcr-Jäckchen, Hand- und
Sv«s ^ strickt, 18 Pf . und theurer , Röckchen 30 Pf ., Kleidchen
UbB* 8 Pf . Wickelschnuren, Einschlagdecken, Leibchen
stzg.,.. ^ Aheil nur billig. Prachtvolle Damenröcke 80 Pf ., seine
' iben*p . *J°*r®e*UtMe sehr billig. Normalhcmdcn 85 Pf ., Biber - 1

M sur Damen und Herren 95 Pf . und höher. Arbeitswämmse
’’ a “ 4 feineren Jagdwcsten werden 25 pCt . billiger abgegeben.

i in Schürzen von  20 Pf . an . Fr . Henmaui.
Für

talienische
iald

Rachtfefte,
und Gartenfeste : !

^
Ü SJ« . „Es will viel sagen,

ö  M ) « 9
s -S S

wenn man anerkennen
mutz, daß dieser Rath¬

S § 5 geber des guten Tones
St v an
av U ++ rh

der sachlichste, ge¬
schmackvollste, in Kürze

o g S und Klarheit muster¬
hafteste ist, der nener-
dings erschicn."(Neucs

m  P Blatt 1894 , Nr . 26.)

«̂ 5» j Zu beziehen durch
a jede Buchhandlung,

sowie direct von

ft Max Hesse's
Ls » 3

Verlag in Leipzig.

Wotts n.  Laternen per Dtzd. von 80 Pf.an
^ «Salische Flamme « von 20 Pf . an.

Ä "̂»Htckeln (besonders preiswerth ) Stück 75 Pf.
^ »»chs -Fackeln in verschiedenen Größen.Luftisallons

Ä unb Figure«)von 50 Pfg.analä : Willkonimen , Sänger -, Turner -,
Hm, PNW  Schützen - und Krieger-Grütze, wie für

D °tag.  Geburtstag , Jubiläum ' S -c. Stück 25 Pf.
^coratronsfcchnchen von 13 Pf . an.fenerrorrhe:;äs u?.!;10M.an.

Rahnenfabriku.Kunstfeuerwerkerei.
2 Bärenftratze 2 . 4068

In Max Hefle 'S
IVerlag in Leipzig

Eilenburgerstraße 4,
j ist erschienen und als

billiges , werth¬
volles und vor-
nehmesGeschenk
fiir die Heran¬
wachsende Ju¬
gend

>bestens zu empfehlen:

Sic sind fein
heraus , wenn Ihre Schuhe mit KrebS-
Wichsc gewichst sind. Verwenden Sie
daher in Ihrem Hause nur KrebS -Wichse.

Dosen ä 10 und 30 Pfg . , sowie
Holzschachtelnä 5 und 10 Pfg . sind zu
haben:
In den meisten Colonialwaarengeschäftcn.

Neben allem Sonstigen heile ich auch die
Haut- ii. Geschlechts-

Krankheiten,
ob neu, ob chronisch, ob angeboren.

Sprechstunden Werktags: Vorm. 10—12,
Nachm. 3- 5 Uhr. 4047

Woiike , Nheinstraße 81, eine Treppe.

Schriftenmalerei (betreffs nach Verord¬
nung vom 1. d. M .)

empfehle mich bestens bei billiger Berechnung.
Franz Lenz. Albrechtstr.. 121628*

Trinkt Amheilbm!
Depot und alleiniger Ausschank

fifliitnfiiic SirrMIt„Zum St«che«".
27 Schwalbacher st ratze 27.

5450  J . Freisig,

7
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«ieSbadener General -Anzeiger.
Nr. 169.

^111 ' ^ — - ' *

Kr. pnijjl. Whkil des GroHnrogs m  Membms.
HnW i« Uch «.

find. . gütiger M ..« ir,nn« d. « Mnn ^ G -I° ..g«. r°ms
Samstag , den 24 . Ink » Abends » fe uyr,

in der Turnhalle in der Hellmundstraße ei»

> Heute und folgende Tage!
Sehenswürdigkeit I.üanges

(» äwnftwft . 4 , Part , »ebt» Cafe Setttrat.)
U »«,, . » u »1 - «  VAilKt.
I */il2 bis 1 und von ' /,4 bis 8 Uhr.)

JMe Androiden (von Droz)
I jetzt BesitzerH. Martin (si-h- Lexikon.) H42’

Meisterwerkel «ttig . WlWttli!
165  Jahr alt

Fest -Cowwers
fi ^ t Z« Thtilnahme d-ml-lb,n w.rdt» N°II« r st-°"d-M

Wiesbaden. °-n 2°. J-U i »97. <x „N. it°° :
Qt# *r  Weinbändler - Beckel, Stadtältester; Becker , Schneidermeister; Berger , Großherzogl.
?vstRä'cke? Beraer » Decorateur; Bergmann »Verlags-Buchhändler; B .rck, Stadtv̂ ordncter;

Erster Pfarrer - Bickel , Stadtrath ; Blumer , Sckreinermeister; A . Dresler;
Amtsaerichtsrathâ D.; v. Eck, Rechtsanwalt; Erkel »Kaufmann; Flindt , Canzler-
- Dr ^Fresenius , Professor; Fritze , Professor; Gaab , Rentner; Goetz , Major a. D. ;

^ '̂ » K?ufmann; Häuser . Oberstlieutenant z. D. ; Heß , Bürgermeister; Heß»
®*9M^ a hn»t»r * Dr Herr dirrath ; Dr . v. Jbell , Oberbürgermeister; Joost , Kaufmann;
Kattbrenner SMdt'v̂ ordnettr; Dr . Keller , Prälat ; Knefeli . Stadtverordneter; Keßler,
SivEfSitoliefa der Nass. Landesbank; Dr . Koch, Hosrath; Kogler , Maler; Kolb,
ä £ “ n* Dr Lade ; Neuendorff , Rentner; Nenendorff , Hotelbesitzer; Otto,
NrvsessorDr ' Baaenstecher , Profesior; Dr . Pagenstecher . Geh. Sanitätsrath ; Poths,
^ E «?. «rnd.let^ Kaufmann; Dr . Ricker , Sanitätsrath ; Rühl , Präsident des Manner-
Fabrikant, Ponl , SHukinmchermeister;v. Sachs , Directions-Mitglied der Nass. Landesbank;

Rranddirector- Schupp , Stadtverordneter; Schneider , Schremermelster,
antlblS'  Schulrath • Wickel , Rector; Wilhelmi , Oberstlieut. a. D. ; Dr . A . Wilhelm,;
^ ld tzJiutermeher , Reichs- und Landtags- Abgeordneter̂ Zais , Hotel-Besitzer _44o2

'Entree 4 Mark . Kinder

Gvrnoskeimvr

k 'lASotlSQ.
^ - n - i Braune Rheinweinflaschen, Grüne
Specialltat. Moselweinflaschen, stahlblaue Mosel-

Weinflaschen (originalfarbig)
empfiehlt ln “

jh  Filial -Lager ►«-
der

Gerreslieiiner(Mittelneile von.Feril-Heye;
L. Rettemnayer.

Telephon No. 12.

Bfireau : Kheinstrasse 21. Flaschenlager : Mainzerstrasse 60au. b^

jqueurfabrik. Gegründet 1861 .J
(Inhaber Alex , ft Carl Stolzenberg .)

25 Friedrichstrasse Wiesbaden , Friedrichstrasse 25
empfiehlt in vorzüglichster Qualität im Detailverkauf

- - Flasche

4 junge

KttchMlItt-Hmdk
und 20 gute

Kolßcmer Ferkel
zu verkaufen. 1542*

Aarstrahe 15.

Uiqusurv.
Marasguino . .Ônisstte . . .
Ouratzao . .
dngwer -Orerne .
Mocca - „
Cacao - ,,
Vanille - „
Pfeffermünz - „
Persico . .
Allasch . .

Südweine. Flasche
M.lPf.

Herren - AnKge

Malaga.
Madeira , old .. . . . .
Portwein.
Sherry , old.
Vino Vermouth di Torino

50

neu, Gelegenheiiskauf, billig zu
verkaufen. 1547* |

| Hirschgraben 8 , 1.
Zm

Brauerei
i Tsiuiiiis.

Stmpjie 31, Biebrich a. Rh.
2 r., ist ein möblirkes Zimmer
zu vermierthen.  1539 * j

Heute Donnerstas, den 22. Juli ds. Ir,
Abends von 8 —11 Uhr:

. 2>-
Oomptoir im Hofe.

2-1h.KstidelsA-.lack.
n. r. 2-th. dto. pol,,
silb. Herren - und Damen»
Uhren billig zu verk. 1546*

Hirschgraben 8 , » .

Abends von » — « 9*-

GrdiiesMMrkMtti!
V . - «vs ..«. w ffnl . Unter

ausgeführt von der ganzen Capelle der Kgl. U->ttt
>oMzi» !ch- l° u».-- pm °nUcĥ -M»«chr-- D «**1

Handschuhe
fit die Khjahrs- mi  S -iimer-Sais«».

Empfehle mein großes, gut assorttrtes Lager m allen Lorten
seidenen , 111  de parse , leinenen Handschuhe für Herren,

Seid ° u. 1» d̂ pwse Handschuhe mit erstarkt.Fingerspitzen
Flor -Handschuhe mit hübschen durchbrochenen Manschetten und

doppelten Spitzen, Paar von 1 Mark an.
Waschechte leinene Handschuhe m großer Auswahl.
Stoff -Handschuhe , prima Halb-Lemen voii oO tzfg. an.
Seidene Handschuhe , 4 Knopf lang, gute Qualität, Paar 1 Mk.
Prima schwarze u. färb . Glacee -Handschuhe , vorzügliche

Qualität . . m . nr>an „„
Sued -Handschuhe 4-knöpf., gute Qual., Paar von 1.90 M. an
Alle Sorten Glacee -, Sued -, Wasch- und Juchtenleder.

Handschuhe.
Große lüuswahl in

Cravatten md Hosenträgern.
Kragen n. Manschetten

in den besten Qualitäten.

Weiser’sche Buchdruckerei
Nachf . : J . G . Schabei.

Herrn Scholz.
Eintritt frei ! $ od)cut)teTib

534b H . Öie fe,lbaCh

empfiehlt sich zur
Anfertigung aller im Geschäfts-,Familien-

und Vereinsleben vorkommenden
Buchdruckarbeiten

in 3840.
Schwarz -, Bunt- u. Copierdruck

und sichert bei schöner Ausführung
schnelle u. billige Bedienung zu.

Aeltere gut eingeführteL-bensv-rsich-rungs.Anstalt su»1M zwei tüchtige
| Jnspeetoren wW- »!“ «« SSÄ JS .W

- Visitenkarten innerhalb 1 Stunde.

IW mit Domicil Wiesbaden für den ^ jgung-»
Festes Gehalt, Proviston und Diäten, be' gû ^

VWi  Gehaltserhöhung»nd Avancement zum Obem>p
^ Osi-rt-n unter » . die 523!

2640
^ Gg. Schmitt, Wiesbaden,»ar

Handfchnhfabrik , 17 Langgasse 17.
525 Telephon 585.

Bdta . - aoid . nen Ross , , Moritz  Cassel._ _ I_ ll — Hanse . Ewfl ■*“Goldsasse 7.
Eigene Thermalquelle im Hanse.

Einz. Bad 60 Pfg., > Dtzd. Badekarten 6 Mk. Do^ h™'
Brausen etc . Schöne Zimmer einschl . Bad von 14 Mk

aufw . p . W . Pension.

Inh:  Carl Cassel,
Cigarren - und Cigarre« e,, |

Special - Gescha « *

Ich kaufe stets
itt ausnahmsweise hohen Preisen
Gebe Herren-, Frauen- und Kinderkleider, Gold- und
Silbersachen, einzelne Möbelstücke, ganze Einrichtungen.
Fahrräder. Waffen, Instrumente. , 1&67

Auf Bestellung komme ms Haus.
Jacob Fuhr , Goldgaffe 12 ,

ZuWimiirzk.
Sparsame Hausfrauen und
gute Köchinnen bedienen sich
derselben gleich gerne.

iraHTV Schaad . Graden,lr. 3. Filialen: EckeB nch-
U. Lellmundstrabc , Erbenheim.  '

HW 61  r
6i-ös8ts -luswsbl in joson

40  Kircligasse 40.

Nntntionsdruck und Verlag: WieSbadener -Berlagsan stalt:
m %°t i e bxiA  Zantumann.  Verantwortliche Redaction:
Für den politischen Theil und das Feuilleton: Chefredacteur
Friedrich Hannemann:  für den localenu. .̂ Sememen The,l.Otto von Wehren;  für den Jnseratentheü: A. Per ter

Ülllin MSmlliiRchmS-»;K,
Perä.Naokeläex,

Bitte Auslagen zu beachte«»
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